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ʒroßer neuer Sieges 


Chicago, Donnerftag,den 15. Zuli 1915.—% 5 Uhr Ausgabe. 


Die ‚„Abendpoft” 


veröffentlicht heute 


3453 


Kleine Anzeigen, 


27. Zahrgang— Re 166 


ung in Nordpolen! 


150,000 Bergleute ftreifen troß britiichen Negierungsverbots! 


Przasnysz fällt! 


Deutſche nehmen noch andere 
wichtige polniſche Stellungen 


— — — — — — 


Ueberall ſiegreich im Weſten Angeblich größte Schlacht. 


von den Deutſchen erzielt. 


68 Offiziere, 3633 Mann gefangen. Italien war ſchlecht berichtet. 


(Geliefert von der „Aſſoziirten Preſſe“.) 

Berlin, 15. Juli. (Ueber London, 4 Uhr Nachm.) Vom weſtlichen 
Kriegsſchauplatz meldet heute das Deutſche Hauptquartier: 

„Am jüdlichen Flandern, nicht weit von Wyſchaete, ſprengten wir ge— 
ſtern eine Auzahl Minen, mit guten Ergebniſſen. 


— 8 — E—— e ſeien > DIE | Städten, 
„In der Nacjbarjdaft von Sondjez griffen die Franzojen an mehreren ı ganze Front fei mit Tanfenden von Toten beitrent! Es wird erflärt, daf; die| < 1 
Plätzen an, in einigen Fällen mit ſtarken Streitkräften. Sie wurden über« bisherigen Kriegsverluſte der Italiener auf rund 100,000 Mann kämen, 


all zurückgeſchlagen. 

„Nordöſtlich von Beauſejour, in der Champagne, konnte ein feindlicher 
Angriff mit Handgranuaten wegen unſerer Minir-Operationen nicht durch— 
geführt werden. 

„Die Franzoſen machten geſtern verſchiedene Verſuche, die ſich bis in 
die Nacht hinein ausdehnten, die Stellungen wieder zu erobern, die wir 
ihnen in dem Argonnenwalde abgenommen hatten. Ingeadjtet der Anwen- 
dung großer Mengen Munition und ftarfer Streitkräfte, die Fürzlich her- 
beigebradjt tworden waren, bradien alle ihre Angriffe zujammen. In vielen 
Plasen fam es zu bitteren Kämpfen mit Handaranaten a. zu Handagemenge. 

„Der Reind bezahlte für jeine erfolglojen Anftrengungen mit aufer- 
ordentlich jchweren Verluften. Die Zahl der franzöfiiden Ge 
fangenen bat fih anf 635 Dffiziere nnd 3,688 
Mann erhöht. 

„2er Grfolg unjerer Truppen war um fo bemerfenswerter, da nad 
übereinitimmenden Ausiagen franzöjiicher Gefangenen die Franzojen für 
den 14. Juli, ihren Nationalfeittag, einen großen Angriff gegen unjere Stel- 
Iungen an der Argonnenfront neplant hatten. 

„Deitlih von den Argonnen war die Gefechtstätigfeit geitern etwas 
lebhafter. 

„Im Walde von Malincourt wurden feindliche Angriffsverſuche durch 
unſer Feuer vereitelt. 

„Sm Prieiterwalde brad) ein franzöjiiher Angriff vor unferen Stel- 
lungen mit ſchweren Verluſten zuſammen. 

„Bei Souchez wurde ein feindlicher Aeroplan getroffen und ging hin— 
ter den feindlihen Linien in brennendem Zuitande nieder. Ein zweiter 
Neroplan wurde bei Henin-Fietard heruntergeichoiien. 

London, 15. Anli. 3 wird berichtet, dak eine dentihe Angriffsbewe- 
gung in grofem Mate ji in der Gegend von Vpern entwidelt. Die 
Rriten behanpten, bisher die dentichen Angriffe abgewiejen zu haben, geben 
aber zu, dai die Deutjchen nod) immer vorwärts drangen und die Yinie 
ihrer Tätigkeit weiter ansdehnen! 

Baris, 15. Juli. Das franzöjtiiche Kriegsamt madjte heute nadjitehende 
Mitteilungen über den Verlauf der Feindjeligkeiten: Nördlid von Arras 
wurde während der Nadıt jehr wechielvoll gefämpit! Südli von Chateau 
de Garleul nahmen wir eine Linie deuticher Schütengräben, und bei Neupille 
Saint Baait und beim Yabyrinth gab e$ nur Kämpfe mit Sandgranaten. In 
den Argonnen verjchob jich der Kampf nad) der weitlihen Seite des Waldes, 
wo wir gejtern Kortichritte gemacht hatten. Nördlid von der Sevonitrafe 
waren die Dentihen nad) mehreren Genenangrifien erfolgreidh, und jesten 
fid) wieder im Walde von Baurain feit. Sonit fanden in diejer Gegend Feine 
Veränderungen der Stellungen jtatt. Zwiichen Fsey-en-Saye und dem Prie- 
iterwald wurde ein Berfuch der Deutichen, aus ihren Schütengräben hervor- 
zubreden, von vornherein durdy unjer Artillerie- und Infanteriefeuer zum 
Stillitand gebradt. 


Bedenklicher Streif für England. 


Cardiff, Wales, 15. Juli. (10:32 Uhr Vormittags.) Hoffnungsvolle 


— — — —e r— — — — m — —— —— 


Yirbeit und Kapital, 
(Geliefert: von der „Alfoziirten, Breffe“.) 


New Hort, 15. Zuli. Infolge des 


| Streits von 21,000 Gewandmachern, 


| — — — — 


Viele neue Erfolge werden 500,000 Italiener und Oelter- 


Prophezeiungen, da bedenkliche Arbeitswirren in den Nohlenfeldern abge- | 
wendet, rejp. die Arbeiter durd) das Negiernungsverbot eingeihüdhtert werden | 


würden, erfüllten jid nicht, — im Gegenteil itand jo ziemlid) jedes Kohlen- 
bergwerf in Wales heute mühig, und man jhäst die Gejammtzahl der Aus- 
ftändigen auf rund 150,000! Die Leute fampfen für höhere Löhne und jchei- 
nen jid) aud) nicht durch Appelle an ihren „PBatrivtismus“ von ihrer Forde- 
rung abbringen zu lajien. Die Streifer jesen jidh, da jie dem Nenierungs- 
verbot (auf Grund des neuen Ariegsmaterialiengejeges) troßen, einer Geld- 


bue von $15 für jeden Tag oder einer entipredienden Gefänanifitrafe ans. | 


London, 15. Juli. Obwohl die britifche Regierung das Kriegsmateria- 
Iiengejeg aud auf die Kohlenförderung ausdehnte, fodah; fich jeder Kohlen- 
gräber, der an den Streit geht, einer ſchweren Beitrafung ausfegt, jteht es 
nahezu mit Sicherheit feit, dab eine große Zahl Leute in South Wales die 
Arbeit einjtellen werden. Die Verforgung der Kriegsichiffe mit Kohlen würde 
dadurd) eine bedenkliche Störung erleiden. 

Der Verband der Bergleute in den Vereinigten Königreichen, die Arbeiter- 
führer und die allgemeine Deffentlichfeit, von deren Haltung und Unter- 
jtügung angeblid) der Erfolg des Streits abhängt, dringen in die Kohlen- 
gräber, die Arbeit fortzufegen, bis ein Uebereinfommen erzielt werden fann. 


unwahr.“ 


Aber der Vollzugsausſchuß der Gewerkſchaft von South Wales hat mit be— 


trächtlicher Stimmenmehrheit dieſe Empfehlung abgelehnt, und die Folge 
dürfte ſein, daß der größte Teil der Mitglieder der Union nicht zur Arbeit 
zurückkehrt. 

In unterrichteten Kreiſen glaubt man aber nicht, daß der Ausſtand 
lange dauern wird, da unter den Leuten ſelbſt Uneinigkeiten herrſchen ſollen, 


und die Union von South Wales nicht die Mittel beſitzt, einen langen „Kölniſche Zeitung“ faßt am Schluß einer Beſprechung des, nunmehr faſt 


Streik zu finanziren. 


Sum Schute von Kiel? 


Amiterdam (über London), 15. Zuli. Eine „United Preß“-Meldung, 
angeblih aus 9 


auitand in vollem Umfange verhängt worden, unter Aufhebung aller bür- 

gerlichen Rechte, einſchließlich Rede 

letzlichkeit von Privathäuſern u. ſ. w. 
Es wird hinzugefügt, dieſe Verordnung ſei von der deutſchen Admira— 


lität erlaſſen worden da man einen größeren Angriff britiſcher Luftſchiffe 
und Tauchboote auf Kiel erwarte. 


Deutſchland und „Nebraskan“Affäre. 


Waſhington, 2. ft. 15. Suli. In einer (jchon früher wiederholt ange- 
fündigten) amtlichen Denkſchrift, welche der amerikaniſche Botſchafter Gerard 
aus Berlin übermittelte, gibt Deutſchland zu, daß der amerikaniſche Dam⸗ 
pfer „Nebrasfan“ (welcher indeß noch flott ift umd nicht fehr beichädigt 
murde) von einem Taucboote torpedirt worden war. Sie jpricht Bedauern 
darüber und die Bereitwilligfeit aus, Schadenerfat zu Ieiften, und gibt den 
Ber. Staaten die Sufierung, dab der Angriff „nicht der ameritanifchen 
Blagge galt, fondern als ein. unglüdjeliger Zufall anzujehen iit.“ 


Die deutfche Regierung hat eine griimdliche di * 
Worfalles veranftalte, oh grimdliche direkte Babeeimiung jenes 


Bee ah 


| 
| 


b erlin, befagt, über den ganzen Vezirf, weldher zu dem gro- | für Bildung, Cefonomie und Berwaltungswejen nad) deutihem Mujter ein- | 
hen deutſchen Flottenſtützpunkt in Kiel gehört, jei der Große Belagerungs- | zurichten. 


und Verjammlungsreht und Unver- | fo vollfommen find, dai; c3 feine Defimungen gibt, wo Deutjhland getrof- 


wird bier heute eine Zufammentunft 
bon Vertretern der Gefammtoereini- 
gung der amerifanifhen SKleiber- 
macder und ber Fabrikantenvereini— 
aung ftattfinden, um eine weitere Aus— 
dehnung des Streit3 zu verhindern. 
Beide Seiten wünfchen eine Verftändi- 
gung, der Vertreter der Arbeiter er- 
flärte jedoch, daß in New Hort allein 
noch meitere 80,000 Leute an ben 
Streit beorbert werden könnten. Zehn- 
taufend Rödemadher haben den Streit 
auch jchon qutgeheißen, werben aber 
bad Ergebniß der heutigen Zufam= 
menlkunft abwarten. Auch die Füh— 


reicher im Kampfe? 


(Geliefert von der Mſoaiirten Preſſe“.) 


London, 15. Juli. Privatmeldungen an die „London Poſt“ aus Buda- 
peſt ſchildern die Schlacht am Iſonzofluß als die größte, welche bisher au r der Arbeilervereinigungen in Chi- 
der italieniſchen Frout ausgekämpft worden iſt. Sie beſagen, die Augriffe ago, Newart, N. %., und in anderen 
der Italiener ſeien faſt unabläſſig und ſehr entſchloſſen geweſen, und die ZS haben zugefichert, einen 


Streit Ber Gewandmader im ganzen 
Lande herbeizuführen, fall3 die Kon 
trafte, die jeßt in New York nicht er- 
füllt werden könnten, nad) anderöwo 
vergeben werben jollten. 

Bridgeport, Eonn., 15. Juli. Dan 
hofft bier, daß in einer heute ftatt- 
findenden Zuſammenkunft des Prä— 
fidenten der Remington Arm3 Com- 
dand, Major Penfield, mit den in 
den Anlagen der Gejellihaft beichäf- 
tigten Arbeitern die zwijchen beiden 
bejtehenden Schwierigkeiten geregelt 
werden fünnen. E3 heiht, daß die 
Mitglieder der Mörtelträger-, Ma- 
ihinijten- und Eifenbledh-Arbeiter- 
bereinigungen an einen Syumpathie- 
jtreif gehen werden, fall3 den Eijen- 
arbeitern nicht bald Gerechtigfeit wi- 
derfahren wird. Auch in anderen 
ähnlidhen Fabriken der Stadt herricht 
unter den Mafdhiniiten eine gewifie 
Unruhe, nachdem es befannt wurde, 
dab die Remington Company "frei- 
willig die Arbeitszeit von 10 auf 8 
Stunden per Tag herabgefett hat. 

Propidence, R. 3., 15. Juli, Der 
Betrieb der eleftriihen Straßenbah- 
nen der Rhode Island Company 
mußte heute wegen des Streif3 von 
2400 ihrer zur Arbeitervereinigung 
achörenden Angeitellten bedeutend 
verringert werden. Einige der Wa- 
gen wurden bon Motorleuten und 
Schaffnern, die feiner Union angehö- 
ren, bejegt. Unruhen famen bisher 
nicht vor, 

a ’ | „Der Thawfal.“ 
Ein Leutnaut ſchneidet ſeinem Major die Haare. | (Geltefert von der „Affogiirten Breffe.”) 
| New York, 15. Juli. Nachdem bie 
Geſchworenen geftern Harry K. Iham 
als nit mwahnfinnig erklärt hatten, 
wird der Dberrichter Hendrid morgen 


darunter 17,000 Gefangene! 


Deutſche Kameradſchaſft. 


4 


Rom, 15. Juli. Es heißt hier, daß jetzt die erſte große Schlacht zwiſchen 
italenifhen und öjterreidy- ungarischen Truppen im Gang jei. Eine halbe Mil. 
lion Mann foll im Sanzen daran beteiligt fein. fcheid 2 nn 

Die Italiener jollen „Iangjamen, aber methodiihen Fortichritt“ — — 
Görz hin maden. (Das fie jhon einmal vor verjchiedenen Wochen geftürmt | Her Verteidiger wird heute die foforti- 
haben wollten! A. d. Red.) ge FFreilaffung feines Klienten bean- 

. u: rt tragen, und follte der Richter das Ge: 
Nur italieniſche Lügen | fu bewilligen, dann wird der Recht3- 

Waſhington, D. 8., 15. Juli. Das öfterreihiich-ungariiche VBotihafter- | vertreter des Staates Berufung ein- 
amt dahier gibt folgende Depeiche befaunt, welche vom Baron Burian, dem | legen und beantragen, daß Tham, bis 
diterreihiidinngariihen Miniiter des Auswärtigen, eingetroffen ilt: ‚ |ber Fall von einem höheren Gericht 

„Entgegen den Angaben in italieniihen Blättern, dah aus Nadje für entichieden fein wird, unter Bürg- 
die Verjenfung des italieniihen Panzerfreuzers „Amalfi” (zweitgrößtes ſchaft geſtellt werden foll. 

Schiff der italienischen rlotte) die Italiener drei öſtereichiſch- ungariſche Großer Zuderbrand. 
Tauchboote zum Sinfen gebracht hätten, iit feitacitellt worden, daf; die Öfter- | geitetert von der „uffostirten Brefle*.) 
reichiich-ungariiche Alotte während des Arieges mit Italien bis jet aypifo Panang, Philippinen-n- 
naar feine Rerlinite erlitten hat. Auch alle Angaben über Beihädi- sein 15. Suli. Mehr ala 3300 Ton- 
anngen dfterreihiic-ungariicher Tandhboote durd) die italieniiche Alotte find en 1 


\vollfiändig vernichtet und auch die 
Gebäude in denen der Zuder aufge- 
|fapelt war, fielen den Flammen zum 
| Opfer. Der Schaden belief fich auf 
etwa $450,000, mobei der Verluft des 


Italien unterjhäste Defterreichs Bereitichaft ! 

Berlin, 15. Juli. (Direkte Funfenmeldung über Sayville, Lond 8- 
land.) Die Meberjeeiihe Neninkeitenanentur meldet aus Wien: 

Die Regierung von Teiterreid-Ingarn hat ein Notbud; veröffentlicht, | Zuders auf $150,000 veranfchlagt 
das ſich mit der Vorbercitetheit Italiens für den Arien befaht. Dasjelbe er- | wird, 
gibt, daf die italienische Regierung unrichtige Auskunft über die Vorbereitet- | 
heit Oeitereich-Ilngarns von den italienischen Diplomaten erhielt, welche die- | Angelommen: 
jelbe unterihästen. Die amtlihen Schriititüde des Notbuches behandeln die Sorbeaug: Chicago von New Yorf, 
Vorgänge der Jahre 1909 bis eimjhliehlich 1911, und beweiien, dat die) London: Kalsıas von stanada 
angebliche Zerlegung des Dreibundes, von der Italien neuerdings redete, num uunland: Mriftiantafiord, bon New 
von Italien jelbit gebilliat worden ijt! 


been wieder berfhleppt!) 
Der Sehlichlag der Allüirten. 


Abgenangen: 
Berlin, 15. Nuli. (leber Amiterdam und London.) Die halbamtliche 


Dampfernachrichten. 


den britiſchen Seeräu— 


Philadelphia: Dominion nach Liverpool. 
lasgow: Machaon nad Stanada, 


— — — — — 


Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: 


einjährigen Weltkrieges die Lage folgendermaßen zuſammen: Unbeſtandig beute 
Abend und morgen, Regenſchauer und waähr— 


„Ein Kampfjahr hat für die Alliirten bisher feinen anderen Erfolg ge- 2 (hau 
bracht, al die Ueberzeugung von der Tatjacdhe, dak das BVeſte, was ſie tun ni ie Harter Mind war 


ö iſt, ſob ie möglich ihre erzicheriichen, öfonomi Inſti ebherrſchend aus dem Süden. 
können, ijt, jobald wie möglich ihre erzicheriichen, sfonomisdhen und „snftitube | derrinene ans Dam OHben nn up 
mittleren Zeil Nenenidauer md Gewitteriturm 
beute Abend ımd morgen. stein einfhneidender 
Iuchfel in der Luitwärme, 

Indiana: Zeilweile bewolft beute Abend und 
morgen, im nördliden umd mittleren Teil 
wabrſcheinlich Gewitterſchauer. 

Niedermidinan: PBewöllt und wahrſcheinlich 
Negenſchäner heute Abend und Freitäg. Kein 
einihbneidender Wechſel in der Lüftwärme. 

»islonfin: Regenihauner beute Abend, wahr⸗ 
fheinlih auch morgen. stein einfhneidenderWedh: 
ſel in der Luftwärme. 


„Dieſes Jahr hat klar bewieſen, daß dieſe Inſtitutionen in Deutſchland 


fen werden könnte. Der beſte Kopf oder der erbarmungsloſeſte Humoriſt 
könnte keine überwältigendere Satire erdenken, als diejenige, welche von der 
Geſchichte des vergangenen Jahres geſchrieben worden iſt. 

„Der Fehlſchlag des Bundes, welcher Deutſchland überfallen und zer—⸗ 
ſtören ſollte, ſollte Niemand überraſchen. Er könnte nur Erfolg gehabt haben, 
wenn die Alliirten die Organiſation beſeſſen hätten, welche Deutſchland be— 
ſitzt und die nicht nach einem Kriegsjahr eingerichtet, ſondern nur langſam 
aufwachſen kann.“ 


Von deutſchen Tauchbooten zerſtört. 

London, 15. Juli. (11330 Uhr Vorm.) Es trifft die Meldnuung ein, daß 
der norwegiide Dampfer „Rym“ torpedirt und zum Sinten gebradjt wor- 
den fei. Der zweite Mafjdinift wurde getötet, aber die übrige Bejak 
dete zu Great Yarmonxih, England. 

(„Rym” war ein *2 1073 Tonnen 
und gehörte 33. Zund & &o, in Bergen.) 


— J —— 9*N 
—— ev e bi, , x a 


Sonnenimtergang, beute: 7:24. 

Sonnenaufgang, morgen: 4:28, 
Monduntergang: Heute Abend 9:17, 

Temperaturitand. 
Nachitebend der Temperaturitand nad) 
der jtündlichen Aufzeichnung des Wetters 
amtes ton gejtern Nachmittag 3 Uhr an: 
3 Uhr Rahm. .....73 3 Uber Morgens.... 
4 Uhr Morgens... 

5 Ube Nadın. ..... 


5 Uber Morgens... 

6 Uber Abends... .. 6 Nbr Wiorgensd. .. 
Ubr Abende. ..... 7 Morgens... 
Ubr Abends... & u 
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nen Zucker wurden hier durch Feuer 


»|%. d. Red.) 


Ein Siegeszug aus Norden. 


(Geliefert von des „Affosiirten Breile“.) 

Berlin, 15. Juli. (Meber London, 3:58 Nam.) Das dentjdhe Große 
Hauptquartier berichtet heute vom Kriegsihnnplag im Ojften: 

„Brzasnysz-eine Stadt in Ruffiihpolen, 50 Meilen nördlid) von 
Warſchau, wurde von den deutſchen Truppen erobert. 

„Das Dorf Konſya, ſüdlich von Kolno, wurde ebenfalls erobert, und die 
Höhen von Olszauka, nordöſtlich von Suwalki, wurden er ſtür mt.“ 

„Im Verlauf kleinerer Gefechte an der Windau, unterhalb Kollany, 
wurden 425 Ruſſen gefangengenommen. 

„Südlich vom Niemenfluß, in der Nachbarſchaft von Kalwarya, erober⸗ 
ten unſere Truppen mehrere ruſſiſche Außenſtellungen. 

Berlin, 15. Juli. (Heber London.) Der Chluf vom Nahmitiags« 
bericht des Deutihen Hauptanariiers vom öftlihen Schauplatz lautet: 

„Die, den Auffen abgenommenen Aufenftellungen zu Franzisfowa und 
Ofotwwa wurden von uns gegen heftige Gegenangriffe behauptet. 

„Mordöftlic von Suwalfi wurden die Höhen von Olszaufa im Sturm 
genommen. 

„Südlich von Kolno eroberten wir das Dorf Konjya und die feindlihen 
Stellungen öftlid) von diefem Dorf und jüdlic von der Tartaflinie. 2,400 
Gefangene und 8 Majdinengeihüse fielen in unjere Hände. 

„Kämpfe in der Nachbaridaft von Przasnysz dauern au. Mehrere 
feindlihe Linien wurden dur unjere Truppen erobert, und die Stadt 
Brzasnysz, um deren Bejik wir in den lebten Tages des Februar 
heit kämpften, and welde von den Nujjen jtark befeitigt war, wurde von 
unjeren Truppen bejest. i 

„Auf dem füdsftlihen Kriegichanplag ift die Lage im Allgemeines 
diefelbe geblieben.“ 

St. Petersburg, 15. Juli. Rufftfcherfeits wird zugegeben, daß e8- deıt 
Deutichen auf dem rechten Ufer des Piffafluffes am 13. Juli gelang, rufjiiche 
Schüßengräben an einer Front von etwa 115 Meilen zu nehmen; dody jeien 
fie fpäter durch einen Gegenangriff zurüdgetrieben worden. 

Ferner aber wird erflärt, dab die Deutjchen zwijchen dem Orjeg- und 
dem Kydyniaflug mit Macht zum Angriff übergingen, und die Rufjen, „eine 
| entfcheidende Schlacht ablehnend“, auf ihre zweiten Stellun— 
gen zurüdmwiden. \\ 

Diefe bitteren Billen werden mit der Angabe überzudert, daß die Auf- 
„in der Woche, weldde am 11. Juli ablief“, 22,761 Dejterreicher, Ungarn 


| fen 


amd Deutjche gefangen genommen hätten, darunter 297 Dffiziere. Das folk, 


| ji auf die Kämpfe jüdlih von Yublin, Polen, beziehen. 


Oeſterreich tritt deutjchem Proteit bei! 


Berlin, 15. Juli. (Meber Amfterdam und London, 2:35 Uhr Nadj« 
mittags.) Ein Protejt, welchen die öfterreihiich-ungariiche Negierung an die 
Ber. Staaten übermittelte, bildet ein Nadjipiel der neuerlichen Konferenz in 
Wien zwijcden dem deutjchen Neichsfanzler d. Bethmann Hollweg und dem 
deutſchen Reichsſtaatsſekretär des Aeußern einerſeits und dem öſterreichiſch- 
ungariſchen Miniſter des Auswärtigen, Baron Stephan Burian v. Rajecs 
andererſeits. 
| Diejer Protejt wurde auf Erjucden Dentichlands abgefandt, und die 
Türkei wird dem Beiipiel ebenfalls folgen. 
| Der Zwer ift, Amerifa warnend in Kenntniß zu ſettzzen, 
|daf ein Brud; der Ver. Staaten mit Deutjchland aud; einen Brud mit 
| Deutichlande Verbündeten bedeuten würde! 
| Waſhington, D. 8., 15. Juli. Tejterreidy-Ingarns diplomatiihe Vor—⸗ 
itellungen, dai die amerifanijhde Ausfuhr von Kriegs« 
Imaterinalien an die Allürten einen Umfang erreicht habe, weldjer die 
Neutralität Amerikas gefährdet, waren jhon am 29. Juni 
dem amerifaniihen Botichafter Penfield in Wien übermittelt worden und 
werden jeit dem 1. Juli vom amerifaniidien Stantsdepartement beraten; 
aber wahrjcheinlicd; wird die Note nicht von hier ans befannt gegeben. Das 
| amerifanifche Staatsdepartement ift jih über jeine Erwiderung nad) nidt 
ſchlüſſig geworden. 

Die öſterreichiſch-ungariſche Note erklärt, daß „Kriegsausfuhren als 
ein Vorgang des jetzigen Krieges nmicht im Einklang mit der gewöhnli— 
| hen Definition von Neutralität jtehen.“ lInd jie jügt Hinzu: „Es würde boll- 
kommen genügend fein, die Feinde Oejterreidy-IIngarns und Dentihlands zu 
benadhridytigen, dat die Zufuhr von Nahrungsmitteln und Kriegsmaterin- 
‚lien eingejtellt werden würde, wenn der gejeslide Handelin 
diefen Artikeln zwijden Amerifanern und mex- 
tralen Ländern nidt geitattet würde.” 

Diefe Vorftellungen Teiterreic-IIngarns gehen nod) etivas weiter, als 
| diejenigen Deutſchlands; befauntlidy hatten dentiche Beamte jeinerzeit er- 
'flärt, die Ver. Staaten überjchritten ihre formellen Nedte als neutrale 
| Madjt nicht, wenn fie Arienserportartifel an die Alliirten verfauften. 


5000 gegen 20,000! 

Berlin, 15. Nuli. (Direfte Funfenmeldung über Saypille, Long 
Ssland.) Die ’lleberjeeiiche Neuigfeitenagentur meldet nocdy über die Ueber- 
gabe der deutfhen Garnijon in Deutih-Südweitafrifa an General Botha: 

„Die Bedingungen der Vcbergabe maden es erjichtlid, da die deut» 
jhen Truppen 204 Offiziere und 3094 Mann zählten (nur wenig mehr, al3 
ein reguläres Infanterieregiment auf Kriegsfuß — wobei auch noch die Po— 
liziiten der Kolonie mitgerechnet find) und 7 leichte Feldgeihüge jowie 22 

Maſchinengewehre zur Verfiigung hatten und nad) einem langen Feldzug, 
| unter ichredliden Strapazen, 20,000 Mann feindlichen Truppen gegenüber» 
Iftanden! Die Tapferkeit der Deutihen wurde von den Briten anerkannt, 
welche fogar Unteroffizieren und Gemeinen geitatteten, ihre Seitengemwehre 
und ‚slinten zu behalten.“ 


„ir fomm raus.“ 


Konitantinopel, 15. Juli. (Meber London.) Kriegsamtlid; wirrde geitern 
Abend angekündigt, daf die Alliirten am Montag einen, gegen die ‚linfen 
und redjten türfiihen Flügelitellungen gerichteten, entihlojienen Angriff ap- 
ternahmen, der von Kriensichiffen unterftügt wurde. Cs gelang aber, deu 
Feind anf allen Punkten unter jchtweren Verluſten zurückzuwerfen. 

London, 15. Iuli. Die „Dailn Erprei“ läßt fi aus Athen melden, 
dak die Alliirten am Montag vier Angriffe auf die türfifhen Stellungen 
der HSalbiniel Sallipoli gemacht, und dah fie Ihliehlich zwei Hügel, welde 
Krithia verteidigen, bejeßt und 4000 Türfen 2* N ra hätten. 

Diefe Meldung ift nicht amtlich und nod) unbeitafigt. 

(Gleichzeitig wird aus London jelbit berichtet, daß der Glaube an die 
Meldungen, welde aus Aihen aujjliegen, 


| 


nadıgerade ftart erjhüttert jeil 
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1336-1350 MIIWAUKEE AVE. 





Ihe ungerecht nenen End jelber 
nicht beitvohnt. 


‚121% weißer Madras, Nd., 334c 
Fancy Corded Streifen-Efieft, feine 
Maifting-Stoffe. 
2de Leinen Eniting, Yard, 4%4c 
„Double Folded“ Qualität, rofa, blau 
und Lavenber. 
50e Bettücher, das Stüd, 29c 
Seine gebleichte Qualität, 72x90 und 
81x90, „Leicht beichmutst.“ 
10c türkiiche Handtücher, 414c 
Gute Gröhe, ungebleihte Qualt!ät 
beide Enden befranit. 
25c mercerized Voile, Yard, Ilac 


Nette Blumen-Entwürfe, ſowie fancy 
Streifen, und Bunfte in allen Farben. 


$1.00 Rope Portieren, 59c 


eines Ghenille, in ichlichten Farben 
und fchillerndem Grün. 


10e Gardinen Ewih, Yard, 5e 


27 3oll breit, fchlichtes weiß, fancy 
erhabene und Open Worf Streifen. 


De Tiih-Wachstuch, Yard, 121%4c 


14 Nard breit, fchlichtes weihes und 
arbiges. 


55c einzelne Blanfets, 29c 


Große Sorte, weihe, lohfarbige und 
graue, etwas beichädiat. 


$1.50 Männer-Hojen, Paar, 79c 
Aus ftarfen Cheviots gemadt, in dunfien 
Farben, Größen 30 bis 38. 
29 Anaben-Aniderboders, 18c 


Gut nemadt, aus Itarfen Cheviots, in 
dunklen Farben, Größen 4 bis 14. 


50e Männer-Arbeitshemden, 27c 
Wafchechtes blaues Chambray, Gröfen 
14 bis 17. 


12!4e Männer-Soden, Paar, dc 
Feine Qualität, in Schwarz, Tohfarbig 
und Bronze, alle Größen. 


12%4c Damen-Strümpfe, 6c 


Nahtlofe baummollene, jchwarze und 
lohfarbige. 


15c Kinder⸗Strümpfe, 8Se 
Schwere gerippte, nahtloſe, Größen 
5 bis 94. 


15e Babies-Strümpfe, 7Vac 
Feine gerippte, in jchwarz, blau und 
weiß, Größen 4 bis 6}. 
$1.50 nit Cafes, zu 79e 
Aus feinem Fibre und Matting, mit 
Schloß und Schlüjfel. 


Laundry- Seife. „Rub No More“ 
Raundry-Seife, iIpeziell für 16 
Freitag, 5 Stüde für...... c 











Waichhpulver. „Rub No. More“ 
MWaichpulver, reguläres öc —1 0 

Badet, Freitag, 3 Badete für c 
Kurzwaaren. Kleider Faſteners, 


„Sono:nor“ od. Revol“, ſechs 11 
auf einer Karte, die Karte.... 
Halten und Decien, 
a ſechs Dutzend im Packet, 
ür 


neh ee 













© ſtſturm. 





Ein Roman aus dem Sriegsjahr 1914| 


von Hans von Hüllen, | 

(8. Fortjehung.) | 

Dem alten - Manne zitterte die 
Stimme, als er erzählte, wie er aud) | 
Ihon Anno 1870, in dem großen 
Kriegdjahre, ein Bataillon gefegnet 
babe zum heiligen Kampfe für Vater: 
land, Er mahnte in beweglichen Wor- 





ten die Soldaten, jich tapfer für Hai: | 


fer und Reich zu jchlagen, aber aud| 
in ber Leidenfchaft des Kampfes nie= | 
mals zu vergejjen, daß jie Chrijten | 
feien. „Unjer Schwert,“ fagte er, „iſt 
rein und mafellos, da Neid und Haf 
umferer Gegner uns zivingen, e& zu 
ziehen. Sorgt ihr nun, meine Kinder, 
daß es auch rein und mafellos fei, 
wenn wir ed nad) ruhmpollem Kam- 
pfe wieder einjteden!“ Er griff den 
Soldaten an Herz mit feinen volf3- 
tümlichen Worten, dem Einbrud jei=- 
ner Rebe verband fich der Eindrud jei- 
ner Perfönlichkeit, und als er die Sol- 
daten aufforderte, nieberzufnien und | 
mit ibm für da® Heil des teuren 
Baterlandes zu beten, als er fich felbit | 
am Altare nieverwarf und fein Gebet! 
zu dem Lenter der Schlachten empor- 
Ichidte, da füllte jich das Auge mand 
eines Jungen mit verftohlenen Irä=, 
nen, Durch die Reihen gehend, reichte 
er ihnen Leib und Blut des Erlöferz, | 
und feine Segensmworte ertranten im 
madhtvollen Braujen des alten Schuß: | 
und Zirußliedes, daS die Orgel an=' 
ſtimmie und in das die Soldaten fräf- | 
tig einfielen: 
„Ein’ feite Burg ilt unfer Gott, 
Ein’ guie Schr und Waffen!“ 


> — * 
Abends um neun Uhr rückte das 
Bataillon, feldmarſchmäßig ausge- 


rüſtet, aus der Kaſerne und marfdirte 
unter den Klängen der Knüppelmuſik 
durha Stäbtchen zum Bahnhofe. Die‘ 
Menicen ftanden dicht gedrängt auf 
den Bürgerfteigen, um „ihr Bataillon“ | 
außrüden zu fehen. Auf der Veranda | 
bon Meblers Hotel am Markte ſaßen 
ein paar Herren beim Schoppen: | 
Schulrat Jantzen, Paftor Peters, | 
Baumeifter Gregoropius und Doktor, 
Dinter. ALS die Mufit nahte, jpran- 
gen fie auf, traten an die Brüftung, | 
und der Doktor rief, indem er jein 
Glas fhwentte, mit lauter Stimme: 
„Unfer erftes Jägerbataillon—hurra!“ 
Das Bolt auf der Straße jtimmte 
- jubelnd ein, und das Hurra pflanzte | 
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Iebe Abteilung hat joviel des Guten für Freitag an offerir 





| Truppe, 
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en, daf 
feid, wenn Ihr diefem Verkaufe 


121% Damen-Leibdhen, 6c 
Seine gerippte, reguläre und ertra 
rößen. 

19% Kinder-Leibchen, zu 7e 


Feine gerippte, lange oder furze Nermel, 
Größen 20 bis 34. 


50° Männer Union Snits, 27e 
Echte Borosfnit, vorbanden in allen 
Größen. 
38c Damen Union Enits, 18c 


deine gerippte, obne Aermel, ipiten» 
beietst, alle Größen. 


33.00 Pumps u. Orfords, $1.19 
Für Damen u. Mifjes, Colontale, Betty 
Princeh und Mary Jane Moden. 
75ñc Kinder Rumps, zu 49c 
Dull und Glazed Kidifin, Mary Jane 
Mode, Größen 3 bis 8. 
53.00 Damen Orfords, STe 
Weihe Canvas und Seiten Schnür- 
Ihube, Größen 3 bis 6. 
75e Tennis Slippers, 47e 
Für Knaben und Mädchen, weiher oder 
fhwarzer Canvas, Gr. 9 bis 6, 
75e n. $1 waihbare Sfirts, 39c 
Aus weißem und Yeinen VBasfet- Zeug, 
hohe Taille, Flaring u. Pleated Moden. 
50c Dreijing Sacaues, 25c 
Fancy figurirte®s Dimity, Grepe und 
dunfelfarbige Percales. 
58c weite Waifts, 19 
seines Laron, befett mit Panels aus 
Spiten und Stiderei. 
$1.00 Haustkleider, 59c 
Aus waſchechtem Gingbam, fchwarze, 
blaue und Lavender-farrirungen. 
$1.00 Wajd-Hleider, 39 
für Mädchen, 2 bis 14 Jahren, Gingham 
und Percales, in den neuen Moden. 
$2.00 Serge-fleider, 6öc 
Reinwollenes Serge, Navy u. Ichwarz, 
perfekt pafiende Moden. 
50° Nadjtkleider, zu 29 
Für Damen, „Slipover“ =» Mode, mit 
Spiten und Stiderei beiett. 
50c Damen-Schürzen, zu 27ec 
Mafchehte BVercalede und Ginabam, 
Kimono-Aermel Mode. 
Swift’s Datmeal Toilettenjeife 
3 Stüde in Shadtel —10c Werte — 
die Schachtel zu ec. 


Gleanjerine, das beite Scheuerpulver, 
die reguläre 5c Büchfe, Freis- 12 
tag 5 Büchfen für......... c 









Waſcheleinen. 
Waſcheleinen, die beſte 25c 15 
c 


Sorte, F..... 





100 


Kurzwaaren. 
ſchwarzer Leinen Finiſh Zwirn, 

een c 
10c Flaſche Nahmaſchinenöl, 


nicht klebrig oder hart werdend 5 
ER EEE han c 
nee 
DERHTSTIERZUITE 


Vard Spule 


fih fort wie ein Lauffeuer. Major 
von Pfuehle, an der Spike ber 
jentte jalutirend ben 
Degen....Die Trommler und Pfei 
fer jpielten: 

Mub i denn, muß i denn 

Zum Ttädtle hinaus, 

Städtle hinaus, 

Und Du, mein Schak, bleibft bier!.... 

Auf dem Bahndhofe wurde das 
ganze Bataillon verladen und der end- 
lofe Zug rollte jehwer ftöhnend in bie 
Nacht binaus. 
Rotbar fah mit ein paar Offizieren 
in einem Wbteil zweiter Klaffe; und 
nur Oberleutnant Dannebaum fagte 
dann und warn ein Wort. Auf der 
näcdjten Station fam auch der Wiajor 
hinein, 

„Alfo, meine Herren,“ jagte er, 


„Richtung auf Biihofsburg, Marfch | 
nah NRörfel, zirfa vierzig Kilometer. 


Sie, Oberleutnant Herrgeift, werben 
bon dort per Rad auf die nädhlten 
Güter fahren und Quartier macen... 
Dann haben wir die Aufgabe, zii: 
Ihen den Seen durdizudringen und 


den linten rujjifchen Flügel, der im 


Anmarf gemeldet wird, auszufpä- 
ben.“ Er entfaltete eine Karte auf 
feinen Knien und erflärte die Gacde 
mit dem Zeigefinger. „Eventuell wer: 
den wir von Löhen aus nad Norden 
borjtoßen müffen, um in die Schlacht 
einzugreifen, die feit heute Nachmittag 
bei Gumbinnen tobt.“ 

Oberleutnant Dannebaum begrüßte 


dieſe Nahriht mit einem leifen 
„Hurra!“, in das die übrigen ein- 
ftimmten. 


Der Major fagte: „Die Unfrigen 
baben e3 dort mit überlegenen Kräf- 
ten zu tun, bie fich zudem vorzüglich 
eingebudbelt haben. Man muß das 
Eingreifen unferer jehmweren Artillerie 
abwarten. Unjer rechter Flügel for- 


mirt fich bei Allenftein, um gegebenen- | 


falls die Ruffen in die Eeen zu mer- 
fen. €3 ift die ruffiihe Naremw- 
Urmee, die im Vormarfc ift.“ 
, Hauptmann Bafilius fagte mitten 
in das tiefe Schweigen hinein, das den 
Worten des Majord gefolgt mar: 
„Wenn mir nur erjt im Gefecht 
wären!“ 
Der Major fchüttelte den Kopf: 
„3a, das denten wir alle. Aber vorher 
gibt’3 noch anftrengende Märfche.“ 
Dann ſchwiegen fie, und man hörte 
nur das dumpfe Rollen der Wagen. 
Lothar blickte zum Fenfter hinaus, 
Friedlich Tag die Landfhaft, über der 
der filberne Mond ftand. Hügel auf 
beiben Seiten, Getreidefelder ohne 


— 














Ende. Die Ernte war jchon einge 


Ibradt. Nur bie und da noch hohe Ge- 


treibeftalen. Dann mwieber jchob fidh, 
wie eine Kuliffe, ein Stüd Wald bis 
dicht an die Bahn heran, fo dicht, daß 
bie Zweige der nadhtduntlen Fichten bie 
Abteilfenfter zu ftreifen fehienen. Die 
Gegend bier 'erinsterte an Xhüringen. 

Lothar date an Ehriftie. Er 
hatte noch feine Nachricht von ihr. Ob 
fie Wohl feine Briefe erhalten hatte? 
Er war völlig im Unflaren. Daß fie 
gejchrieben, jchien ihm gewiß. 
fonnte nur an ber ?yelbpoft liegen. 
Auch fonft war er ganz ohne Briefe. 


Lüttich gelefen. Bravo! Nun kam 
Namur heran — und dann war ber 
Weg nah Frankreich vffen. 


\damit wir bier im Often unfere ganze 


|Rraft entfalten tönnen. | 
Oberleutnant von Yitorp unterbrach | 


ihn in jeinen Gebanten: „Na, Herr 
|Ram’tad, judt’3 Xhnen noch nicht hier 
‚auf der Bruft? S©ollen ja fürs Eiferne 
Kreuz vorgefchlagen fein, weil Sie bie 


| Spione abgefangen haben.“ | 
| 


Lothar lachte: „Unfinn! Wer weiß, 
wer das Märden aufgebracht hat! ch 
felber Habe dem Herrn Major ben 
Jäger Henfchle bezeichnet, der auch bei 
der näd;ften Gelegenheit beforirt mer: 
‚den wird. Der bat die Spione ent» 
dedt und feitgehalten, ich habe nur 


‚einen abgefoflen, was gar fein Ver-| I] | 


| dienft ift!” 

„Ra, na,” meinte Yftorp ungläubig, 
und lehnte den Kopf an das Politer, 
um ein wenig zu fihlafen. 
| Auch Lothar jchlief ein. Während 
\feine Gedanken ſchon verſchwammen, 
hatte er noch die Vorſtellung von einem 
\fchneeweiß bezogenen Bett: eine ſehn⸗ 
\Tüchtige Erinnerung an bie legte Nacht, 


|die ihm feit einer Woche zum erjten 


Male wieder das Glüd gemährt hatte, 
die Kleider abzumerfen und die mübden 
Glieder in einem Bett zur Aube zu 
bringen. 

Oberleutnant Dannebaum *z0g bie 
blauen Vorhänge über bie zudenbe 
Lampe und brüdte fih dann in feine 
Ede. 


* * * 


Vier Uhr Morgens hielt der Zug 
und der Horniſt blies „Ausſteigen!“ 

Auf dem Bahnhof in Biſchofsburg 
gab's einen Topf warmen Kaffee für 
die Leute, und dann rückten die vier 
Kompagnien hintereinander ab. Die 
erſten beiden marſchirten zu einer eben 
gemähten Wieſe jenſeits der Bahn— 
ſtrecke, und ſetzten dort die Gewehre 
zuſammen; die dritte blieb auf dem 








der Gemeindeſchule, neben der Kirche. 
Auf Rädern fuhren die Quartiermacher 
in vier verſchiedenen Richtungen ab. 
Lothar hielt einen Mann auf der 
Straße feſt und fragte ihn nach einem 
nahegelegenen Gute aus, wo er Ein— 
quartirung für ſeinen Zug beſorgen 
ſollte. Der Mann erzählte ihm, daß 
| bier auch Jäger feien. — Yäger? — 
|Yamohl, foldhe arünen Soldaten, aber 
|mehr duntelgrün. — Seit wie lange 
‚denn? — Ceit adht Tagen etwa, ja- 
‚wohl, Montag jeien fie angelommen. 





— Und mahrhaftig: ala Lothar fich 


|zum Gehen wandte und gerade noch 
überlegte, ob vielleicht die 2. Yäger aus 


Kulm bier in der Gegend fein fönn=| 
Er! 
hatte nicht die Felbuniform an, fon=| 


‚ten, da fam einer um die Ede. 

dern trug fchmwarze Hofen und buntel: 

‚grünen Rod. Lothar ging auf ihn zu 

und hielt ihn an. Mit Befremden jah 

‚er eine 1 auf den Achfelftüden, und 

‚er fragte: „Wie fommen denn ©ie hier- 

ber?“ 

Da erfannte er plößlic in bem 
| Jäger feinen Reifegefährten aus dem 
Fer Zuge, den Studiofus Lübber- 

tebt. 

„Ranu, Lübberftedt!“ rief er. „Sie 
find es — und Sie fteden in unferem 
grünen Tuch?!“ 

Lübberftebt ftand ftramm. „Zu Be: 
fehl, Herr Oberleutnant, jeit zwölf 
Tagen, als Kriegsfreiwilliger!“ 

„Und bier wird das Erſatzbataillon 
ausgebildet?“ 

„Yu Befehl, Herr Oberleutnant!“ 
„Ra — und gefällt’s3 Ihnen?“ 
„u Befehl, Here Oberleutnant! 
„Ra — und das hübfche Kleine 

Mädchen aus der Bahn? Abfchied 

ſchwer geworden, wie?“ 

Zu Befehl, nein, Herr Oberleut— 
nant,“ ſagte Lübberſtedt, aber er wurde 
dunkelrot dabei. 

„Das iſt brav,“ antwortee Lothar 
und klopfte ihm auf die Schulier. 
„Nun, ſchlagen Sie ſich gut, wenn Sie 
vor den Feind kommen. Und machen 

Sie dem Rock Ehre, den Sie tragen, 
denn es iſt ein guter Rock.“ 

„Su Befehl, Herr Oberleutnant,“ 
‚Tagte Lübberftedt und fchlug die Haden 
| zufammen. 
boll Freude über den braven ungen. 

—— [ 


‚Könnt II HI 0d. HI 
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In dem Salle geben wir Euch 
6% Binfen, 

‚jede 6 Mlonate, mit der voll. 

ften Sicherheit. Die 

 Kegierung der Der. Slanlen 


"hat uns ein Copyright für die- 
jen fritematifchen Sparplan 
‚gewährt. Schreibt für Buch. 


'W. N. Macqueen & Co. 
| Ede Lajalle und Madijon Str, 
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Er 


Zeitungen hatte er in Orteläburg über: | 
flogen und dabei von der Eroberung! 


Frant⸗ 
reich, dachte er bei ſich, Frankreich 
muß ſchnell niedergeworfen werden, 





Marktplatz und die vierte auf dem Hofe 


Lothar grüßte und ging, 
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Hold Duft wird in Millionen von Hei: 
men überall wenigitens dreimal den Tag 
gebraucht. 

Dennoh gibt es viele Taufende von 
Hausfrauen, die glauben, Hold Duft eigne 
fich nur für einen oder zwei Swede — 

I Sie würden zum Beifpiel nichts ande. 
| res als Hold Duft zum Gefchirrwafchen 
' 4 © gebrauchen — 
| | Mer zum Scheuern von 
|  $ußböden und Holzwerf, Sen 
iterwajchen c#r. 
*“ % x 

Hold Duft jollte zum Rei: 
nigen und Puten von Allem 
gebraucht werden. 

Es ift am wohlfeiliten; es ift 


——— ———— ——— —— 


| 
1 


anı befriedigenditen; es ijt am 
gefundheitlichiten. 

Kann feine Oberflächen 
zerfragen oder befchädigen und 
wird allen Schmuß u. Schmiere 
| auflöfen und bejeitigen, 


| 
| 


| 
| ä — 





| Mittags fahen er und Hauptmann Für Weit Point, 
Bafılius als Gäfte an der Tafel des 
Rittergutöbefigerd Zinkernagel; bie 
balbe Kompaanie hatte auf 
dem Gute Unterkunft gefunden, mwäh- 4 
rend die andere Sälfte auf drei) Sabath, 29 S. La Sale Str., 
\Bauerngeböften in der Nähe verteilt ber „Abendpoft“ mit, 
war. An langen Holztifchen auf dem 
Gutshofe afen die Mannjchaften, und] 
‚dort ging es luftig ber; bie Leute 


Der Kongrehiabgeordnete Sabath hat eine 
Stelle zu vergeben. 


teilt 


be3-Militärafademie 


ben Eimern das Efien berbeitrugen | 
und fich gern auf ein Gefpräd mit den 
ı Eoldaten einliehen. 


(Fortfegung folgt.) 


Lokalbericht. 


unterwerfen. 
beſteht, 
jährige 





erhält das Recht 
Ausbildung 


Uneinige Teilhaber. | Leutnant entlaffen. 


Aktionäre der Hahl Automatic Elod Go. |$700 das Jahr. 
fordern Einiebung eines Maileverwalters | fen in 
George ®. Burkhardt und 


Die Bewerber müj- 
Herrn Sabaths Kongreß— 


Co. haben unter der Anſchuldigung, an Herrn Sabaih zu richten. 
daß Eduard E. Emerich, Karl Men— 
dius und Andere den Umſtand, daß | 
\fie die Altienmehrheit befigen, zur 
Schädigung der Befchwerbeführer be= | 
Inußten, die Einfegung eines Mafie- 
berwalters beantragt. Der Erfinder | gericht unter Ma 


— 


Mihvergnügte Gläubiger, 


Gläubiger der Yumelierfirma Baus 


| fieverwaltung geitellt |gem Bunde, Sammet oder LXeberftreis |marineblauem Sammetfilz, 


ELEMENTE 





Der Kongreßabgerordnete Adolf J. 


daß auf ſeine 
Fürſprache hin eine Stelle in der Bun— 
zu Weſt Point 
zu beſetzen iſt. Bewerber * das 
5 Abgangszeugniß von einer Hochſchule 
ſcherzten mit den Mädchen, die in gro befiten, im liter zwifcen 17 biß 22 
Sabren jtehen, mindeftens 5 Fuß 4 
Zoll groß fein und fich einer genauen 
förperlihen und geiftigen Prüfung 
Mer beide Prüfungen 
auf bier- 
in MWeft Point 
Du sense | und wird von bort aus alö Zmeiter 
Während der 
| Ausbildungszeit erhalten die Kadetten 


yeot: ) ‚ andere | pifiritt wohnen, und alle Anmeldun- 
Altionäre der Hahl Automatic Elod | gen, von Empfehlungen begleitet, find 


nn —— 





'GOLD DUST 


sur jeden Wut: und 
Heinigungs: Zweck in jedem Haus 





Der wirkffame Beftandterl von Hold 
Duft arbeitet jo wunderbar gründlich, daß 
man den Schmuß und die Schmiere ab» 
ipülen ann, fo daß ein entzücdender Glanz 
und Reinheit verbleibt, ganz wie neu, 

* %* * 

Hold Duft erzwingt feinen Weg in die 

Eden und Winkel, wo weder Singer noh | 
Wajchlappen hinreihen fön | 


nen. 
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FASHION 
CAMERA 
8TUDIOS. 


Ein hochmoderner Filzhut. 


—* 


Es arbeitet tatſächlich 
für Euch. Irgend eine Frau, 
die Geſchirr mit Gold Duſt ge— 
waſchen hat, weiß, was das 
bedeutet. 

Gold Duſt iſt das beſte 
Waſch- und Putzpulver in der 
Welt; es iſt unentbehrlich, ſo⸗ 
bald man es kennt. 


de und größere 


DBadete 


überall verfanit 
HECBE FAIRBANKEEERET 











Obgkeich der Filzhut lange Zeit un= kleid, fefchen Knopfitiefein und einen 
modern ivar, ift er jet ald Sport= und | hellen Sonnenf&hirm paßt. Eing jolde 


Straßengui wieder aufgetaudt. 


Die zeigt unfere Abbildung. Der Hut hat 
|Sporthüte für den Hocdfommer wer⸗ 
den in hellen Farben getragen und ſind 
‚man & €Eo,, die kürzlich im Staats: gewöhnlich nur einfach mi 


einen niedrigen, runden Kopf und ei- 
nen breiten Rand. Der Kopf und Die 


t grobrippi= | untere Seite des NRandes find aus 


mährend 


‚des Snftems, der jest 72 Jahre zäh | wurde, find unzufrieden damit und fen aufgepußt. Man fieht vielfach die| die obere Seite des Bandes zart roja 


(ende Auguft Hahl, began vor adıt 
Jahren in einer Hleinen MWerkitatt, 
2644 N. Mapleivood Uve., die Anfer 
tigung folder Uhrautomaten, die fich 
vafch Eingang verfchafften. Er ift 
arım geworden und wohnt mit einer | — — 

Tochter 4240 N. Wincheſter Ave. Europäiſche Kriegswandelbilder. 


Winifred Barrett Taylor wurde — * 
durch Richter Foell geſtern von Fran— In Hoerbers Halle, 2131 Blue Is— 


tragt. Die Gläubiger 
Bros. & Henius, %. Speidel Co. und 
Martin Copeland Eo. 


ci® Winthrop Taylor, dereinit Stapt- | land Abe., werden am nächften Sams: 
rttömitglied und Gefretär von fyrant: |tag und Gonntag, Abends 8 Uhr, 
lin MacBeagd, als diefer Schagamts- | Wandelbilder vorgeführt, die alle 
fefretär war, gejchieven. Die Liebe | Deutichen interejfiren follten. Es 


find Kriegsbilder aus dem Dften und 
| Meflen. Sie find fehr jchön, und je- 
der follte die Gelegenheit wahrnehmen, 
fie anzufehen. Außerdem enthält das 
Programm heimatliche und patrioti- 
Ihe Liedervorträge. 
Kinder in Begleitung der Eltern 


mar erfaltet, die Ehe kinderlos geblie- 
ben. 

drau Minna Seltenreich, bie durch 
elettrifhen Starkftrom gefundheitlich 
fchmwer geihäbigt wurde, als fie am 
ernfprehfchalter der Corn Products 
Ref. Co. tätig war, ſprachen Geſchwo— 
rene im Superiorgericht geitern $20,- 
000 Schadenerjat gegen die Chicago | 
Telephone Eo. zu. — —— 

—314 Windes hat das Gefuch | Tie Gaönefeilihaft wählt €. ©. Gowbern 
der Eltern der verftorbenen Schrift: | an Stelle von I. FJ. Meagher. 
‚ftellerin Mortle Need MeEullougd, | Das Direktorium der Peoples Gas 
|den Wittwer wegen Mihiwirtichaft als | Liaht & Eofe Co. erwählte geftern den 


| 
| 
| 


frei. 
— 9 — 


Neuer Bräfivent. 


abgemwiefen, den Wittwer aber qetadelt | zum Präfidenten, nachdem der bis- 


und beauftragt, ihm eine Abrechnung | berige Präfident, James %. Meagber, 


aus Gefundheitsrüdfichten zurüdae- 


feiner Verwaltung vorzulegen, 
ie treten var. 


I 
| Zelegramme nah Deutihland. 
| Sie fünnen anf dradtloiem Wene über 
Sayville neihidt werben. 

Poſtal Telegraph-⸗Cable Co. macht 
belannt, daß Telegramme für Deutſch⸗ 
land, Oeſterreich-Ungarn, die Türkei 
und neutrale Länder zur Beförderung 
auf drabtlofem Wege über Sappille, 
N. Y., angenommen imerben. Die 
'Botichaften müffen in deutlichem En- 
liſch oder deutlichem Deutſch geſchrie- 
ben ſein, ſind der Zenſur unterworfen 
und werden nur auf Gefahr des Ab⸗ 
ſenders angenommen. Der Preis für 
jedes Wort von Chicago nad Saypille 


erjter Vizepräfident geworben ift. 


Bertreibt die 
Neuralgie 





Gampkoiin 


„Eine Salbe für 





ftellt ji auf 6 Cents, von Sappille gurelele, bcumall, 

Öeferzeiß-Ungarn, der Zücte uns — 
Berr 

—— auf 58 Gents, —“ 





— 


m 


haben aejtern im Bundesgericht Die 


Bankerotterflärung ter yirma bean: | mit runden, zugefpigten oder einge=! 
find Bruhl 


Verwalter des Nachlaffes abzufegen, | eriten Vizepräſidenten E. G. Cowdery 


ar. An Meaghers Stelle im 
Direktorium ift Stanley Field getre- 
ten, an Comderys Stelle Edward %. 
E. Ward, während Kohn Williamfon | 








burg Gchrauh von 


Schmerzen u. Bein." 
Beadtet— Eine 5800 


würdige Form der Matroſenhüte, die 


drückten Köpfen getragen 
Dann findet man aber au 


werden. ob er aus k 
eine ganz |auß marineblauem Sammet wäre. Ein 


gefärbt ift. Wenn man den Hut bon 
rüdmwärts betrachtet, fieht e3 aus, als 
rofa Filz und nur der Kopf 


Ineue anfprechendere Form, die außge> |drapirtes Band und ein lofer Knoten 


zeichnet zu einem Duftigen Wald 


VBVom Baſeballfelde. 
Geſtrige Spiele: 
„National League“. 


New Yort 6—1, Chicago 5—3; 
| Philadelphia 6, St. Louis 3; Broof- 


'Iyn 2, Cincinnati 1; 

fon verregnet. 

| „American League”. 

| Chicago 6, 

|ington 2, St. Louis 1; 

ıNemw Hort 3. 
„Hederal League”, 


| Ehicago4, St. Louis 1; Broof: 
|Iyn 9—4, Baltimore 7—5; Pittsburg 
|8, SKanfas City 4; Buffalo 4—4 


Nemwart 1-0. 


Bisherizer Stand diefer Linen: 


„Niationalkcagıue”, 





Gew. Verl. 

Philadelphia ................40 33 
| Shicaso ea re 35 
0 ——— —————71. 36 
St. Louis................41 3U 
u... EEE 37 
New Porlb.................34 ‚7 
Ginetunal onoonrorene rer... 0 58 
1BONON ....00r0r000n 0er rd 45 
„American Lcague 

ew. Verl. 

Ghicano . 51 28 
| BROR nennen sun sunesn er 47 28 
Detroit ... 48 31 
New Vorl..uuernnunnnnenneeee 40 3 
Waſhſnaton ................ 36 30 
En 2 een ne 46 
Bhiladelpbia „uurrsrenenennn «2 18 
Gledeland .....0.0r0000 0000.48 48 

„Sederal Keague”. 

Gew, Verl. 

N ansehen ee 3% 
Be neunten 44 32 
Stanfad Gildy.......0r0r.r 0.48 33 
BibBbuUrG orssnsnnnnnnn0 nn «kl 35 
Newarl .................44 38 
Broollon — —22 — * 
,,————— 7 
Baltimore ... 20 48 


Heutine Spiele: 
„National League”. 





Pittsburg-Bo⸗ 


Philadelphia 
Eintritt 25c, | Cleveland 3—1, Bofton 2—7; Ua} ⸗ — —— 
Detroit Die Binnenſteuer. 


—* 813,135,972. 
wurden 885,024,964 erhoben, von Ein⸗ 
323 | zelperfonen $2,408,090, 

07 | rationen $2,616,874. Die auf 
"457 | gen, 
4344, ſ. w. gezahlten Steuern beirugen 

Proz. 
“646 
"608 
‚506 


‚480 | 
3.87 | 
308 | 
68 


Proz. | 
| 
"2 | Divifion Str., ftatt. Gs iſt unbebingt 
„13 | 
420 Verfammlung beimohnt, da/ die Ber» 
377) pümdeten Vereine am Sonntag, 


= ‚bilden den einzigen Bejat. 


BrooklynBrooklyn; Pittsburg in Bo— 

ton. 

„American League. 

| Bolton in Cleveland; New York in 

| Detroit; Philadelphia in Chicago; 

| Wafhington in St. Louiß. 

| „Hederal League”. 
Kanfaz City in Pittsburg; Brook» 

„In in Baltimore; Chicago in St. 





* Louis; Newart in Buffalo. 
I 


Am Binnenfteuerbejirt Chicago 
| find, nach der Aufftellung von Eins 
Inehmer Smietanta, in dem am 30. 
> uni abgelaufenen Jahre $19,329,: 
1868. eingegangen, $3,500,000 mehr 

ala im Xahre zuvor, in meldem bie 

Eingänge $15,948,189 betrugen. Im 
| Sahre 1913 belief fich die Summe auf 
Un Einltommenfteuer 


von Korpo⸗ 
Dro⸗ 
Tabak 


> 


Dokumente, Schnaps, 
'$14,304,904. Etwa die Hälfte, der 
| Steuern wurden im Monat Juni ge» 
— 





Berbündete Vereine. 


Eine wichtige Sitzung der / Delega: 
ten der deutſchen Vereine der Nord— 
weſtſeite findei morgen punkt 8 Uhr 
Abends in der Schlig-Halle, 1600 W. 


notwendig, dak jeder Delegat biefer 
bem 


25. Juli, eine große Demjonftration 
nebft Pilnit im Foreft Park; veranftal« 


Chicago in Nem Xork, St.|ten. Webner bon nationaler Bebeus 
Louis in Vhilabelpbia: Cincinnati in) tung werden AUnipracen halte 























































































Berg 


mit irgend einer Zigarette 
haltet da8 Aroma der ent 
türkiſchen und feinen 
als irgend eine 


zu 


der beiden S 


Camel 


Zürfifhe und einh 


find glatt und mohlriechend. 
no dörren jie die Kehle und 


für 


ion 


lar 


2ofalberidt. 
Die lebten Ehren. 


— — 








Heunte in der Kathedrale dem toten 
Kirchenfürſten erwieſen. 





Eindrucksvolle Feier. 





Kafı die nanze hohe Hierarchie der katho— 
liichen Kirche in den Ver. Staaten hatte 
fi dazır eingefunden. — Räpitlicher 
Ablegat zelebrirt Pontifikal-Requiem. 





Das Schlußkapitel des Lebensbuches 
eines wahrhaft großen und edlen Man— 
nes wurde heute Morgen in der Ka— 
thedrale „Zum heiligen Namen“ bei der 
letzten Leichenfeer für den verſtorbenen 
Etzbiſchof Quigley von Chicago der 
Welt verkündet. War es auch eine 
Totenfeier, lag auch tiefſter Ernſt 
über der ſtattlichen Verſammlung, und 
zuckte auch das Herz eines Manchen, 
dem der Verſtorbene geiſtiger 
Freund und Berater war, in tiefem 
Schmerz, als er der entſeelten Hülle 
gegenüberſtand, ſo wurde doch das Ge⸗ 
fühl des Schmerzes durch das 
Troſtes und des Vorſatzes, jenem dem 
Wohle der Menſchheit gewidmeten Le— 
ben nachzueifern, abgelöſt. Dieſe Be— 
trachtungen waren es auch, die der ern⸗ 
ſten Majeſtät des Todes ihre Schrecken 
nahm, und die den Gläubigen mwieder- 
um verficherten, daß der Tod nur ein]! 
Webergang zum beijeren Leben ift. | 

Die Totenfeier. | 

Obſchon das Begräbniß eines Erz-| 
biſchofs an und für ſich eine kirchliche 
Staatsaktion iſt, obſchon der ganze 
kirchliche Pomp dem Ritual der Kirche 
gemäß dabei entwickelt werden muß, ſo 
ließ ſich beim Begräbniß Erzbiſchof 
Quigleys der Eindruck nicht verwiſchen, 
daß es ſich mehr um die Leichenfeier 
eines wahren Volksmannes, als um die 
eines Kirchenfürſten handelte. Den 
beichräntten Raumverhälniljen 


ber | 
Kathedrale Rechnung tragend, wurben | 
von jeder der 220 fatholifchen Ges 
meinden der Erzdiözefe nur zwei Mits | 
alieder zu der Leichenfeier in die Kirche | 
zugelajfen, die aleichzeitig zu Ehren- 
babrtucsträgern ernannt waren. Die 
Feier begann mit dem Cinzug ber 
Ehrengäfte und Ehrenbahrtuchträger in| 
die Kathedrale. inter diefen befanden 
fih Gouverneur Dunne mit feinem | 
Stabe, Bürgermeilter Thompfon, die | 
Mitalieder des Stadtrates, Die bes] 
Gountierateg, hiefige Beamte der Bun- | 
desregierung und Andere mehr. Zu 
den Ehrenbahrtuchträgern gehörten u. | 
A. folgende Herren: | 


N 


N. Ward 


A. 


Amberg, Win. A. Amberg, 

Baldus, Bernard P. Baraſa, 
ouis Behan, Auguit Benz, James €. | 
zowers, F. X. Vrandeder, David *. | 
Brenner, Michael Brennan, Hon. Edi. 
O. Vrown, Win. N. Brown, Bernard 
Brzezewski, L. C. Broſſeau, Wm. Bur⸗ 
bach, Benediet Butkus, Thomas H. Can— 
non, Edward F. Carry, Warren vV. Cari— 
ter, R. A. Cavanaugh, Dr. Frank Chau— 
vet, Louis B. Clarke, John Coleman, 


* 


N { 
26 
as» ci 


Do? 


* 


Thomas J. Condon, Dr. T. J. Conley, 
Frank Cuneo, Gouverneur Edward F.“ 
Dunne, Joſeph D. Daly, Dr. Edward 


Delan, George J. Cooke, Joſeph W. Cre⸗ 
min, Edward A. Cudahy, Joſeph M. 
Cudahy, Anthony Czarnecki, Hon. J. F. 
Dankowski, Richmond Dean, Thomas C. 
Dennehy, Wim. M. Devine, Wm. Dillen, 
Nor J. Doherty, Auſtin J. Dohle, Leo— 
J. Dohle, Charles Fitzmorris, Thomas 
P. Flynn, Wim. J. Ford, John L. For⸗ 
tune, Charles French, Richard C. Gan-— 
non, Hermann J. Gaul, Thomas F. Ge— 
raghty, Hon. John Gibbons, Geo. Gil— 
man, John C. Gorman, Andrew J. Gra— 
ham, Stephen J. Griffin, LeRoy Hackett, 
L. F. Happel, Henry F. Hayes, Edward 
Hines, Henrhy Hoban, John P. Hop⸗ 
kins, Timothy D. Hurley, C. V. Inder⸗ 
rieden, Wladislaw Janiszewski, Adam 
Jaeger, D. F. Kellyh, James F. Kennedy, 
Edward M. Kerwin, Frank Klajda, Da— 
niel P. Kinſella, Nicholas J. Kluelſch, 
Paul H. Koeſtner, Dr. Matthew A. Lo— 
renz, A. Leclair, E. D. Letourneux, An—⸗ 
drew Lynch, Dr. J. P. Kearney, Dr. 
George W. Mahonen, P. Mallon, 
Daniel MeCann, John U. MeCormid, 
Hon. Kohn P. MeGoorty, Thomas X. 
MeMabon, Daniel Moriarty, Michael M, 
Murpbn, Dr. Kohn B. Murphy, Dr. X 
—— 


| 


ST 
A. 


N 

* 
r 

kr 


IT, { 

» Ve 
N RNuldoon, W. P. Neljon, W. x. 9’ 
Briten, Daniel 3. O'Connor, J. James 
D’Connor, Hon. Kohn M. SO’Connor, 


— 


Charles O’Donnell, Hon. Rofeph A. O’- 
Donnell, Hon. W. %. Onnaban, Nobn 9. 
O'Neil, John J. Beirif, Baul ®. Rlob, 
Names Plamondon, Thoma3 3. Prindi- 
ville, Kobn ®. Neadn, Peter Reinberg, | 
W. BP. Rend, Edmund A. Roche, Peier 
Reſtenlowski, Wm. F. Ryan, John A. 
Schmidt, Samuel CScotten, Joſeph 
Sadewski, Hon. Thomas %. _Eculln, | 
Owen J. Shevlin, 


Camels 


züdenden Mifhungen von feinen 
biefigen Zabaten. 


Zigaretten 


nd Binterlaften teinen unangenchs 
men zigarettenhaften Nachgefhmad. 

Camel3 foften 20 für 10rc. 
Koiten der feinen QTabakforten, die in 
Camels gemiſcht, 
Prämien oder Koupons. 


Falls Euer Händler Euch 
damit verieben tann, ihidt 1 


einen Karton von 10 Padeten 
(200 Zigaretten), portofrei zuge» 
geraudt habt und 
entzüdt von ben 
die anderen neun Padete zurüd 
und wir reiurniren Euren Dol- 


der eine brennende Kerze trug. 


Sohn %. Smulsti, | 





leicht 













irgenb’einem Preis! Ahr er- 


Angenehmer 
orten allein geraucht, 








eimifhe Mifhung 


Cie beißen tebder die Zunge 












































Megen ber 


erwarte man feine 


ein Padet oder $1.00 für 


bt, Nachdem Ihr ein Bader 


br jeid nicht 
ameld, ichidt 


und ®orto, 


Thomas Emytb, Kelle ESpaldina, Kohn 
Strata, Charles H. Eullivan, Robert M. 
Sweitzer, Nicholas HK. Wagner, Names 
Walih, Thomas 8. W.“5, Michael Walz: 
dorf. 

Die Geiftlichkeit. 

Den Ehrenbahrtucdhträgern jchloj- 
jen ji die Geiitlichen an, deren je- 
Der 
niedere Stlerus war durd über fünf- 
hundert Briejter vertreten, denen die 
Mitglieder der in der Erzpiözeje ver- 
tretenen Möndsorden folgten, dann 
famen die Prälaten. Zuerft jchritten 
paarweije die päpitliden Kanımer- 
herren, dann famen die Bilchöfe, die 
Uebte und Erzäbte, denen ſich ſämmt— 
lihe Erabijchöfe, jomeit jie abfümm- 
ih waren, aujchlojien. Den Schluß 
der PBrozejiion bildete der Zelebrant 
der Mejje, Mar. Bonzano mit feinen 
Niititenten, und als legter ichritt, 
beffeidet mit der Cappa Magna, Karbdi- 
nal-GErzbiihof James Gibbons von 


Baltimore. Während des Bontifi- 
fal-Reguiem3 fang der bedeutend 
veritärfte SNathedraldor a cavella 


gregorianiiche Choräle, bon denen 
bejonder8 da8 „Ayrie”, das ergrei- 
fende „Dies Nrae“ und das „Mi- 


ließen. Beim Mehopfer affiitirten 
Mar. Bonzano folgende Prieiter: 
Erzprieiter — Rev. M. I. Fit- 


des  fimmons, Adminiitrator der Erzdiö. | Menge vor der Kathedrale 


zeie Chicago. 
Diafon — Rev. John Majieth, 
Roceiter, N. 9. 


7 * 


ger Chriſti, der nur den Idealen ſei⸗ 
nes Meiſters nachgelebt habe, er habe 
nicht nach irdiſchen Ehren oder Reich⸗ 
tümern geſtrebt, ſondern alles dem 
Wohle der ihm anvertrauten Seelen 
aufgeopfert. In früher Jugend habe 
er der Liebe des Elternhauſes entſagt 
und angefangen, ſich auf feinen Se: | 
benäberuf vorzubereiten. Er war em! 
Apoftel, dem alle Nationalitäten gleich, 
nabeftanden, den deutfchen Geift nahm 
er auf, als er in Innöbrud, im ſchö— 
nen Tyrol, dem Studium der Theo- 
(ogie oblag, und wo er, der irijche 
Abtömmling, e& dahin brachte, deutſch 
reden und bdenten zu können. Dann! 
fam er nach dem ewigen Rom, wo er 
das in Innöbrud Gelernte weiter aus: 
baute und dem Oberhaupt der Be 
nahe trat. Dann nad Fyrantreic, um | 
die franzöfifche Sprache zu lernen und | 
mit dem Doktorhute gefhmüdt, tehrie 
er, voll apoftolifchen Eifers, nach feiner 
Heimat, den Vereinigten Staaten, zu= 
rüd. Nun begann ein Leben der Ur» 
beit und Frömmigkeit, der Aufopfes| 
rung und Nächitenliebe, über deſſen 
Verluft nicht nur die Chicagoer Erz: 
diözefe allein trauere, nein, die ganze 
fatholifche Welt habe einen ibrer| 
wahrhaft Großen verloren. Mit einem | 
perjönlichen Appell an den Verjtorbe: | 
nen, dejien Fürbitte er für alle Ver-| 
fammelten anflehte, jchloß die von] 
tiefem Ernjte durchwehte Predigt. 
| Die lebten Zeremonien. | 
| Nah Schluß der Predigt trat der 
'päpftlide Wblegat Mar. Bonzano 
wiederum an den Sarg und erteilte die 
Abfolution. Die Priejter ftimmten 
mit dem Chore gleichzeitig das Mife 
rere an, und dann wurde der Sarg ge- 
ichloffen. Auf dem Sarge ift eine 
ſilberne Platte angebracht, die nur den 
| Namen des verftorbenen PBrälaten, jei- 
nen Geburtstag und feinen Todestag 
|zeigt. In der Kathebrale und fpä- 
ter auf dem Kalvarienfrievhofe ver- 
richteten 10 Kapläne der Kathedrale 
und Lehrer an der Kathedralhochfchule 
den Dienjt ala Bahrtuchträger, es wa 
ıren die Pfarrer %. U. Burcell, 
I. M. Doran, €. %. Quille, Auguft 
Mueller, Jofeph Chvatal, F. ©. Ruf, 


George Eijenbacder, F. M. D’Brien, 


Phelan. 
Der Zug nach dem Friedhofe. 


| 


| Menfchenmenge erwartete vor der Ka— 
thebrale den Leichenzug, der jih um 
(einhalb ein Uhr in Bemweaung jehte. 
Sämmtliche katholiſchen Vereine wa— 
ren durch zahlreiche Abordnungen ver— 
treten. Eine jede Schule, hatte, ob— 


Vater, jerere“ einen tiefen Eindrud hinter | gleich fi die Zöglinge in den Ferien 


befinden, ihre Jugend und LZebrer ent 


ID. 8. McDonald und Kofepp E.| 


Eine nad Zehntaufenden zählend: | 


| 


| 


| 


| 


| 


| 
| 





| fandt, um dem Verftorbenen das Iekte! 


| Ehrengeleit zu geben. Während die 
| Beginn desleichenzuges wartete, mad): 
|ten Händler mit Bildern des verftor- 
benen Erzbiſchofs glänzende Geſchäfte. 


Subdioefoen — Nev. Neymond| Für die Durftigen war durch „flie— 


QDuigley, Eorning, N. 9. 


gende Limonadenhändler” beitens vor- 


Ehrendiafon — Rev. 3. R. Quig- geſehen. Ein zahlreiches Polizeiaufge- 


ley, Elgin, SI. 


bot forgte für die Aufrechterhaltung 


Zeremoniare—Red. D. 3. Dunne | mufterhafter Ordnung. In derſelben 
und Rev. E. 3. Hoban, Kanzler der | Weife, wie das Leichengefolge die Ka-| 


Grzdiözeie Chicago. 
Erzbiſchof Hannas Vredigt. 

Nach beendeter Meſſe wurde Erzbi— 
ſchof Hanna von San Franzisko, ein 
perſönlicher Freund des Verſtorbenen, 
zur Kanzel geleitet und hielt dem Ent— 
ſchlafenen einen warmen Nachruf. Er 
ſchilderte Quigley als echten Nachfol— 


Seid ihr einer 
von ihnen? 





Tanſende leiden an Katarrh und 
wiſſen es nicht. 
Iſt Euer Athem ſchlecht? Iſt Eure Naſe ver 


ſtopft? Schnarcht Ihr Nachts? Müßt Ihr Euch 
oft ſchnäuzen? Habt Ihr häufig Schmerzen im 
Vorlopf? Habt Ihr Schmerz über den Augen? 
Berliert Ihr den Geruchsſinn? Tropft es in 


Eure Kehle? Verliert Ihr den Geſchmacksſinn?— 


Werdet Ihr allmäblich taub? Hört 


Ihr fu 
ende Geräuſche? 


r— 
bt 


Klingen Euch die Ohren? Ha 


rt 





| Immer tahend, jeit er den ſchreclichen Kataarh 


und ſchlechten Athem los iſt. 

Sor immer fhlchten Geihmad im Mund? 
Habt Ihr würgnenden Suiten? HuftetJhr Nachts? 
Griältet Ibr Euch leiht? Wenn das der Hall, 
habt Ihr Katarrh. 

Katarrh iſt nicht nur in dieſer Weiſe ge— 
fährlich, ſondern er verurſacht Geſchwüre, Tod 
und Verſall der Knochen, Verluſt des Dent⸗e und 
Ueberlegungs-Vermögens, tötet den Ehrgeiz und 
die Energie, verurſacht häufig Appetitberluſt, Un⸗ 
verdaulicleit, Dvspepfie, robe stchle, und führt 
zu allgemeiner Sinfälligleit, Ylödfinn u, Wabn- 
finn. Er bedarf jofort der Behandlung. Um 
jedem zu beweilen, der mit dielen gefäbrlicen 
und üblen Leiden bebaftet ilt, dab Gaub’ Ca» 
tarrh Cure jeden Fall von Katarrb ichnell beilt, 


ſchicke ich ein Probepacket per Voſt völlig loſten 


frei. Schickt mir Euren Namen und Adrefſe 
beute und die Behandlung geht Euch fofort per 
Poſt zu, Verſucht es. Es wird Euch pofitivd bei- 
len, fo dab Eure Freunde Euch willlommen bei- 
ben anftatt meiden, Füllt den freicn naditehen- 
den Houpon aus und Ichidt ibn heute. 


FREI 


Diefer Koupon ift gut für ein Rrobe- 
badet von Gaub’ Gombincd Katarrb Cure, 
frei in einfahem Packet ver Poſt verſchickt. 
Tragt einſach Euren Namen und Adrefſſe 
in die untenſtehenden Zeilen ein und ſchick 
ver Poſt an 


®G. €. Gauf, 6911 Main Str. 
Marihall, Mihigan 
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jäufallen, 


ıtbebrale betreten hatte, 











auf ben | 


wurbe aud | 


\der Gang nad) dem Kalvarien Fried: | 


| hofe angetreten. Hier wurde die Leiche 


in der von Erzbiihof Quigley jelbft | 


erbauten Gruft 
Chicago zur legtenfube beigefegt. Ehe 
jih die Tore der Gruft 
| Reiche des 


| 


I 


den wiederum IJirauergefänge bon ber 
verfammelten Geiftlichteit angeftimmt, 
die entjeelte Hülle nochmals eingefeg- 
net, und dann verließ da® arohe Ge- 
folge in tiefem Ernfte die Stätte, auf 


der Erzbilchöfe von! 


über der) 
Verjtorbenen jchloffen, wur: | 


ber ein großer Mann ausrubt von ben | 


Mühen und Arbeiten eines reichen Le- 
ben3, 
Anweiende Brälaten, 
Eine wie große Bedeutung Erzbi 
Ihof Quigley im 
der Vereinigten Staaten 


: ee — 7 \erbalten habe. elta (Mi s hr ag — — 
wurde, erhellt am beſten durch die mittag in ihre Aemter eingeführt, Am nächften Mittwoch wird Richter Ze en nn an ihgeordnete befiptigen Hafen. 
Teilnahme faſt ſämmtlicher Erzbi- | Taylor trat fein Amt jhon heute Mor: | Yrentano über bie Ginmänbe ber | > 3je etä anling wird hier mit | e ehe 
ıihöfe und Bifchöfe der Vereinigten |gen in aller Stille an, aud Superior: | pngefelichaften gegen die Ermeite- großem Intereſſe entgegengefeben. , Cine Befihtigung der Safenanla- 
| Staaten. An den Beifeungsfeierlich- |richter Yurney, der im Kriminalges | ung der Weit 12, Str. verhandeln; | "u3 guter an erfährt man, daß gen und Uferländereien unternahm 
keiten nahmen folgende kirchlichen richt amtiren will, wurde eingeführt. damt tommt . biefer Zeil ber Stage der Botjchafter beabjichtigt, da5 | heute unter der Führung der Mit- 
MWürdenträger teil: Kurz darauf traten die Kreisrichter zum Abfchluk. Im Sountygericht Staatsdepartement zu bewegen, ernit- |glieder des jtadträtlihen Ausichuffes 


‚Henry Moeller von Cincinnati, 


ward %. Hanna von San ranzisto, | Kreiögeriht im lehten Jahre 
|Sofeph Weber von Berlin, Ont., %.|KRanzleifälle verhandelt werden mu 


xX. Meßmer von Milmautee, 
| 


| 
IM. Dunne von PBeoria, 


New York, John P. Ferrelly 
Cleveland, John E. Fitz Morris von 


Erie, Pa. Edward D. Kelly von Ann wurden heute von Richter Burke bi 
Arbor, Richard Scannell von Omaha, Geſchworenen entlaſſen, vor denen ſeit 


Edward Kozlowski 
und Vincent Huber von Peru, Ill. 
— — — t m 
Kind abgeſtürzt. 


Während er bei ſeiner Tante, Nr. 
4631 Jackſon Blod., mit ſeiner Mutter 


tatholiſchen Leben Barrett, Arnold, Matchett, 
beigemeſſen ſon und Torreſon wurden heute Nach— 


Die Erzbiihöfe John J. Glennon zuſammen, erwählten Richter Frederid 
von St. Louis, John Ireland von St. Smith, der am längſten im Amt iſt, 
Paul, James J. Keane von Dubuque, zum Vorſitzer, vergrößerten die Zahl 84,3 


Ed-|der Kanzleirihter um einen, da im digungif $4,964,288 zu zahlen. ſchafter meint, * die Worte in det | reife nad) San Sranzisfo berührte. 
4276| Meter Mendling, Stantsviehin- legten deutjchen Antwort, die hierauf Die Fahrt wurde auf dem Dampfer 


Ferner die Viihöfe Peter 3. O’-|richt, orbneten bie Yerienarbeiten, er- 
Reilly von Peoria, Paul X. Rhode von |mwählten acht mweitere Polizeiauffichts | 
Chicago, James Ryan von Alton, E.|beamte für Ermachjene, 
PB. 3. Mul-|renten, je einen für jeden Richter, ge 
doon von Rodford, Thomas F. Hidey|mwährten dem Sheriff zmölf imeitere | 
bon Rochefter, Henry $. Ulerding von |Gerichtädiener und ihrem SKanzlei- Straßenbahnwagen 
Fort Wayne, Henry Althoff von Belle- vorſteher vier weitere Schreiber 
ville, Maurice F. Burke von St. Jo⸗ traten dann mit den Superiorrichtern | auch die Gegenpartei, meldete Beru= 
jepb, Mo., John B. Carroll von He: | zu gemeinfamer Situng zufammen, | fung gegen das Urteil an. 

‚lena, Mont., Thomas %. Cufad von !um andere Routinegefchäfte zu erledie| KGorbe 
bon | gen. 


| | on a — ee 
bon Milmautee Wochen die Klage bed Unternehmers |ipr das Geficht zerqueticht, in feinem en en Finger Wurden veriheudt. 
Büro fie dermaßen gefchlagen haben, |; * a s 


| 
| 
| 


zum Bejuch meilte, tletterte der 21,-| 


jährgie Julius Ducay, Nr. 761 Kol- 
mar bve., auf der hinteren Veranda 


ıumber, bog fich aber dabei jo weit vor, 
daß er abjtürzte. Der lleine erlitt fo | 
Ichwere Verlegungen, daf er bald dar: | 
‚auf im Garfield Park Hofpital ftarb. | 


—— — z⸗ 


* In einer mit Waſſer gefüllten 


Lehmkuhle an 18. Str. und Kildare 
Abe. ertranf heute Mittag der 13| 
Sabre alte Frank Lavin, 1651 So. | 


Harding Str. 
auf dem fie in der Wuhle herumgon- 


delten, und Frank hatte das Unglüd, 
von dem jhiwanten Fahrzeug herab- 


Er und drei andere‘ 
Knaben hatten jih ein Floß gebaut, | 


| 
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ndel Brother: 
in den 09 Subway -Käden 


90 Tuch-Hleider von dem vierten Sloor 
510,515 und 10.50 Srocs in dem Subway zu 3.98 


Kleider aus Serge, Novelty-Geweben und Seide; nur eins oder zwei von einer Mode, aber einbes 
griffen find alle Größen für Damen und Mijjes. 


Mercerizen bedrudfte Bangee— 29:30 llig—7c 


— viele „alte populäre Stoffe” haben diejem jo beliebten Sommerjtoff den Vorrang eingeräumt, bejonders da wir 
imjtande find, ihn zu 7c zu verfaufen.  Gine große Anzahl von hellen und dunklen Yarben, 


40;ÖIL, bedrudte Lawns; Arning: Streifen und fleine Ched3; 1öc. 

































Subwah⸗Laden. 
Fabrikreſter von Waſchſtoffen, 5e, Se und 10e die Yd. 


Jährliche Räumung von Orfords, Colonials, Pumps 
2.35 und 83 Pumps und Oxrfords jetzt 188 


— Pumps aus ſchwarzem Satin, nur aus Patentleder oder Patent- und Mattleder-Kombination; Pumps mit farbigen 
„Tops“; Pumps aus grauem Fatın oder weißem Nubud, mit Batentlederfpisen und „Irimming‘s; alle diefe fommen 
in neuen Sommer-Moden; alle jest 1.85. Subtway- Laden, 


53 weise Canvas Sommerjchuhe und Pumps für Damen, jebt herabgejebt, um damit zu räumen, auf 1.95, 


Mufter:Enden bon Wilten Sammiet Carpeis u Y5c 


— jie „jahen jo gut aus‘, dat wir alle fauften, die die Fabrik hatte, Mit „Finifhed‘ Enden und aus jchweriter Qualität 
Wilton Belvet; hübfche Farben und Mufter; es jind alles Mujter, zu etwa einem Drittel ihres wirklichen Wertes; alle 
in 2,3x4.6 Gröhe; alle zu 956. 

Gine beihränfte Ouantität von feinjten Royal Wilton Rug Mufter-Enden zu etwa einem Viertel ihres wirjlichen Wertes; 
Größe 2,3x6 Fuß, alle zu $2, 
















Subway-Laden. 


2400 Paar ganz Fiber ſeidene Strümpfe zu 28c 


— der Fabrikant bezeichnete ſie als „Ausſchuß“, aber man kann kaum entdecken, warum. Es ſind Damenſtrümpfe, 
in ſchwarz und all den neueſten Farben, einſchließlich Schuh-Schattirungen; breite „Garter Tops“, doppelte Sohlen, 
„High Spliced“ Ferſen. 

Neinjeidene Männerjoden, zum halben Preis — zu 50c — ein Einfauf — jedes Paar mit doppelten Sohlen, „High— 
Spliced‘ Ferien, 





Subway⸗-Laden. 


1800 neue Satin Hüte —zu ungefähr halbem Preis —1. 18 


Fabrilanten-Ueberſchußlager von Satin-Hüten, ebenfalls ſeine Reiſemuſter 


8 


— fertiggemachte Turbans aus Patentleder, mit weißen Satin-Kronen und „Bomws‘; 
Satin und Sammt in Kombinationen, 





und Sailors und Turbanz au 
Subway⸗-Laden. 


Poröſe, großmaſchige Union Suits für Damen, 3860 


244, 
DD; 








— ebenfalls feine weihe Lisle Suit3 — mit oder ohne „Shoulder Strap 
Mode; alle jett 38c, 
Für Männer — Wilfon Brothers’ Klojed Krotcd Athletic Union Suits; „Ausihur‘ von Bartien, die regulär SL umd 


mehr foiten; 400. zu 65c, Subwah⸗Laden. | 


| 


enthielt, an und fette wie ein geölter 


enganſchließende Knie- oder Umbrella— 








Die neuen Richter im Amt. Io. M. MeGovern gegen die Stadt auf) Bernitorff und Lanfing, 





Sündtsmeriensl. — Beier Nadzahlung von $117,394 für Pflas | Xpre Hevoritehende Unterredung man Blig zur Tür hinaus, Ehe enjen 
Auch — a nn — — verhandelt wurde; weitgehende Bedeutung haben. ſich von ſeiner Ueberraſchung erholt 
den Br N  .„ |9500,000 Hatte er erhalten jollen, aber | (Sonverveveise der „Abendpoit“. hatte, war der Spigbube über alle 

Die neuen Kreisrichter Brothers, onderdepeihe der ndpoit“.) h pitz 


Ihon $413,248 erhalten. 
machte geltend, 


Waſhi 5. Juli. Der Zu- Berge. Jetzt fahndet die Polizei auf 
daß ec fon zu viel] MWefhington, 15. Juli er Zus “ 


Ihomps | J 
ſammentunft des deutſchen Botſchef- ihn. 


lich die Vermittlerrolle zu übernehmen, 
um eine Regelung der Kriegsführung 
zur See herbeizuführen. D 


— 


für Häfen, Werften und Brücken der 
ung Kongreßausſchuß für Häfen und 
er Bot- Flüfſe, der Ehicago auf der Durd- 


wurde heute die 
den Bau des 


Steuerumlage für 
Verbindungsboulevard, 
An Entſchä— 





357,521, eingereicht. 


B- |fpettor in den Schlachthöfen und früs | Dezug nahmen — ob vielleicht erft nah | „Alabama“ gemacht, den die Good- 








ten, 1200 mehr ala im Superiorges | ber Vertreter der 29. Ward im Stadt: | bemftriege, oder auch früher — mil tot rich Linie zur Verfügung geſtellt 
J unterſtrichen werden ſollten, um alles hat 
tat, ſprachen Geſchwotene im Kreisges | gyndere, was die Note enthielt, zu über-| — — 






richt heute $2000 gegen die Chicago | 
Railways Co. zu; bei einer Panik in— 
folge von Kurzſchluß war er an der 
47. Str. nahe Racine Ave., von einem 
geſtoßen und 
ſchwer verkrüppelt worden.“ Er, wie 





Schlechter Anfang. 


Zwei Banditen betraten heute Mor—⸗ 
gen gegen 6 Uhr den Kolonialwaaren— 
laden von Joſeph Dim, Nr. 1354 MW. 
Lake Straße, hielten dem Beſitzer ihre 
Revolver unter die Naſe und zwangen 
ihn, ihnen den aus 830 beſtehenden 
Inhalt des Kaſſenapparates zu über— 
geben. Die Kerle, von denen einer 
etwa 40 Jahre alt und der andere 18 
Jahre alt iſt, entkamen. 


ſchatten. Solche Vermittelung könnte 
zu Weiterungen betreffs anderer auf 
den Krieg bezüglichen Angelegenheiten 
führen, u. ſchließlich zu einem langen, 
wenn nicht immerwährenden Frieden 
in Europa. Die Politik Deutſchlands 
hat die Freiheit der Meere für Alle 
im Auge, und ſie hat ja auch im Prä— 
ſidenten Wilſon einen fähigen Befür— 
worter. Niemand kann jedoch ſagen, 
was Wilſon gegenwärtig zu tun beab— 
ſichtigt, aber es heißt, er wird beizeiten 


Gerichtsrefe— 















und 









Cordelia A. Winn hat heute auf 
Scheidung von Charles A. Winn, den 
ſie 1906 geheiratet hatte, geklagt, auch 
hat ſie ihn auf 825,000 Schadener— 
ſatz verklagt. Mit den Fäuſten ſoll er 






Da ſie ſich nicht einigen konnten, 
die 











































Sehr befriedigt war man heute von 





Magenleiden lag, aud mit Frau Nacht den Geldihrant in der Garage 





M. Haley und 





F d „Neb stan“Fall bezü ei . —* 
3 Mr 2 
Dyſenterie Sonnenſtich haben. Er ift Verkäufer und wohl⸗ * aus nn nn Sarrabee Straße, zu fprengen, wur— 
Krämpfe Malaria ‚babend. Die Frau verlangt Nährgeld. |; g |ben aber verfcheucht, ehe — 
l 


Ipricht und Schadenerjaß zufagt. Die 


— — 90 —— * 2*2 
von der öſterreichiſchen Regierung ein— 


Einer der 
Kerle ſoll große Aehnlichkeit mit einem 


ben ausführen konnten. 


und alle anderen Sommerkrankheiten 
fönnen verbütet od. geheilt werden mit 





Der Stord fam, 


| 











. : | gereichte Bejchwerde über den Handel | der Banditen haben, die borgefterm, 
Duffy > Pure Malt Whiskey Heute fain die ZOjährige Frau Sterl- |und Verfandt bon Waffen und Munis | pie berichtet, mit dem Inſpektor des 
dem einzigen Mit» F X ‚la Brown, Nr. 5040 Eotlage Grove tion wird von Staatsſekretär Lanſing Geſundheitsamts Dr, Linton Valley 
tel, das mit an» 58 |Upenue, in die Vezirfsmahe an der | mit dem beutfchen Botjchafter nicht | Schindluder getrieben haben. 










dauerndem Erfolg ' 
angetvendet wird; 
der Standard an | 
Reinheit und Vor» 
züglichfeit feit 
1860, 

Auf der Neife tut ein wenig Duffy’s Pure 
Malt Bbiäfen in Euer Zrintwaller. Das 


eripart Eu viele Leiden, die duch den 
wechfel verurfaht werden, 


Nur in veriienelten Hlaihen bon den mei» 


— e Ú srsr üü—⸗ — 


Erſt acht vereidigt. 


Nichter O'Connor, der in dem gegen 
die früheren Detektives William 
Egan und Walter O'Brien ſchweben— 
den Prozeß den Vorſitz führt, Hiat 
heute feine Sigung ab. Erft acht Ge- 
ichworene find bis jet vereibigt. Für 


150. Straße und erfuchte den dienft- beſprochen werben, fondern nur mit) 
tuenden Gergeanten, fie eilends nach |dem Botjchafter von Defterreich-Un- 
—* Hoipital überführen zu lafjen, garn. 

da fie jeden Augenblid Mutterfreuden 
entgegenfehe. Während der Polizei- 
beamte bemüht war, eine Ambulanz zu | 
befchaffen, fehrie ver Storch bereits in | 
ber Wade ein, und wenige Minuten 











— — 


Guter Griff. 


Ym Laden be3 AYumeliers Richard 
Beterfon, Nr. 2644 W. North Xoe., 
eignete fich geftern Abend ein Kunde, 























2 fpäter genaß Frau Brown eines fräf- |" e = — Pr 
überall, berfanf für $1.00 Die große Blakde: tigen, 11 Pfund fehtweren Knaben, f während ihm der Verläufer Chriſtian morgen hat der Richter weitere 100 
— ⏑ —— Jenſen einen Augenblick den Rücken Bürger zur Auswahl eingeladen, und 












zHe Duffy Malt Whidlch Cs, Romeiter, N.. tehrte, ein. Auslageäftchen, das fieben 


man hofft, morgen bie. um Zu bers 
Diamantringe im Werte von $850 | 


polljtändigen- 












gejet Dis „Honmiagpoß« \ 


* 








Abendpost 
tãglich. ausgenommen Sonntage 
* THE ABENDPOST COMPARXT 


— 


„Abcndyoft“ - Gebäude 
und 225 W. Washington Str., 


— es un 9* — * er ar eine — * — in —J Regel 98 Prozen Auappes Entrinnen,_ 
olle man den Bau au i gedankens und eine beißende ſeiner Zeit, ich darüber, da 
Dach beginnen, ſozuſagen. Verſpottung der ſogen. amerilaniſchen irgend jemand — nicht * u — —— urn 
Gute Tauchboote find eine aus: |Rechtäpflege. Urfprünglih fjab es)Erfolg verihafft, um den er fidh — — . BE 
gezeichnete Waffe, aber fie brau-|in Tham einen Mörder. Die Rechts« |jelbft abmühen follte, und aefällt fi | „ Geradesu als ein Wunder ift e8 zu 
hen für den Kampf Torpedos, und |pflege hat e& fertig gebracht, ihn in Manz befonders darin, die Einge. | betrachten, baß der Anwalt Douglas 
wollen Yilih Abe. uud Mraimie air an Torpedos haben wir, wenn die den Augen des Volkes zu einem Mär: | wanderten zu Fritifiren und diefe um | C. 3 *— noch unter an me 
. OHICAGO ıLLınors diesbezügliche Meldungen der tyrer zu ftempeln. Des Voltes Wunic ihre Erfolge zu beneiden. „ |den mei t. ©regg war geftern ar 
 ı Telephon: Main 1498, Wahrheit entipredhen, nut jo wenige, 'ift heute, dat man ihn laufen laffe und) Wir möchten daher dem Amerifa. | mittag am der Wafhington Str., öft- 


| 


/ STERN. DELMONT.CLYBOURN AVESI ROSCOE BLVD 


Das größte je Dagewejene} 
THEARLE- 


Beginnend 


— — 


"Abendyoit“ 


25 Gents, 


BEEBER. „annasornsnsecnnerne.E GER | 


) Bes * 
aghoſt.2 Cent 
‚im Boraus nezahlı, in den Ber. 


‚ao | ES ijt wichtig, Yahrzeuge zu befigen, | viel Schande made, 


8 
tee 


- Entered as Second Class Matter September Ph, | 
4 at ihe Post Office at Chicago Illinoie, under 
of March 34. 1879. | 


BE Allen Leiern, die während des 
Sommers einen längeren oder fürzeren 
Landanientbalt nehmen wollen, wird die 
und „Sonntanpoit“ Durch 
die Boit auneiendet werden, wenn fie und 
ihre Adreiie mitteilen und die Koſten im 
Borans einicnden (audı in 2c-Marfen). 
Diele itellen fich für die „Abendpoit“ anf 
für die „Abendyoit“ und 
„Sonntagpoit“ auf 35 Cents den Monat. 
Adreifirt: 
She Aberdyoit Co.. 
Girfulations- Abteilung, 
223—225 Weit Waibingtor Stradie, 


Unſere nächſte und dringlichſte 
Pflicht. 

Die Selbſterkenntniß, die ſich in 
ſchonungsloſer Offenbarung der mili— 
täriſchen Ohnmacht Onkel Sams 
ãußerte, ſcheint — vorläufig hier und 
da, an etlichen mehr oder minder be— 
zufenen Stellen — den Wunſch, ſich 
zu bejjern, oder Befjerung zu jchaffen, | 
gezeuat zu haben. 

Ihomas U. Edifon, ver arohe Er=' 
finder, hat feinen Dienjt dem Vater: 
lande angeboten und jomweit mwenig- 
ftens eine neue große Erfindung in 
Ausjicht geitellt, die dem guten Ontel 
Sam die Abwehr etwaiger mächtiger 
Beinde mejentlich erleichtern joll. Der 
Slottenfetretär ijt freudig darauf ein- 
gegangen und wird heute mit Herrn 
Edilon beratichlagen, wie Herrn Edi 
fon und das übrige Erfindertalent 
ber Ber. Staaten am beiten nubbar 


gemacht und in den Dienit des Vater: | 


landes gejtellt werden mag. Es ſoll 
im Plane liegen, ein Büro der Erfin- 
dungen zu Tchaffen, das dem Flotten- 
bepartement zugeteilt werden joll. 


Ylottenbeirat beichäftigten 
Plänen, die Befeitiaungen auf 
Philippinen . wejentlih zu  ftärken, 
und bieje Injeln zu einer uneinnehm- 
baren Bafis für amerifanijche Flot- 
tenoperationen im Bazifif zu machen. | 
Dies — meil man ziemlich allgemein 
überzeugt jei, dab Japan darauf aus 
ift, ich diefelbe Oberherrichaft über 
den Stillen Ozean zu fichern, deren fich 
England über ven Atlantik erfreut. 

Sleihfalls aus Wafhington mird 
gemeldet, daß das Flottendepartement 
die Bildung eines Minenfiſchergeſchwa—⸗ 
ders beihloß, und demjelben zwei 
Kreuzer und vier Hilfsfahrzeuge zu= 
wies; auch daf man fich jchen jeit 
Monaten im Auffifchen von Seeminen 
berfuchte und übte. 


ſich 


mit 


Eine New NYorker Depeſche endlich 


weiß zu erzählen, daß die amerikaniſche 
Flotte/in Kürze um ein Tauchboot be— 
reichekft werden wird, das bei 11 
Meilen Fahrtgeſchwindigkeit einen 
Aktionsradius von 5500 Meilen ha 
ben und bei langſamerer Fahrt be— 
fähigt ſein ſoll, noch größere Strecken 
zurückzulegen. Das Boot — ‚G 3“ 
— wurde von der Lake Torpedo Boat 
Co, von Bridgeport, Conn., gebaut, 
die weiteren jieben QIauchboote im 
Bau hat, für die noch mehr verfprocdhen 
wird als für „G 3.” 

Das ijt Alles in den heutigen Mor- 
genblättern zu finden, und für einen 
Zag jcheint e& recht viel und einiger 
maßen befriedigend. Befriepdi- 
gend aud) für diejenigen, die grund 
Jäßlich gegen militärifhe Rüftungen 
jeitens der Republit find, wieder mehr 
und mehr offenjichtiich wurde, dah der 
einst jo ftolge und furdtlofe Ontel 
Sam ganz gründlid das Grujeln 
lernte. Weil die aroße Republit in 
Erfenniniß ihrer militärifchen Schmä- 
he und Ohnmacht jo ängftlich aewor 
ben ilt, daß fie e& nicht mehr mwaat, 
England und deifen Verbündeten ge 
genüber ihre Rechte geltend zu machen 
und Rejpettirung ihrer Rechte zu for- 
dern. „Circumſtances alter cafjes”, 
und die „Umstände“ Find nachgerade 
derart geworden, dah die derzeitige 
militäriihe Ohnmadt des Landes 
und ihre Wirkung jedem quten Ameri- 
faner unerträglich fein und die Scham- 
und Zornröte in’3 Geficht treiben muB. 

E3 mag ziwar fein, daß e3 gar nicht 
ganz jo Ihlimm ift mit unferer „Un- 
borbereitetheit“ und Ohnmadbt, und 
wird fo fein, daß die Ver. Staaten 
auh dann, wenn Alles, was darüber 
gefagt wurde, durhaus der Wahrheit 
entipricht, nicht zu fürchten hätten 
und getroft ihre Rehte geltend machen 
und Reipektirung vderielben in ichärf- 
fter Weije fordern könnten, ohne einen 
Krieg risfiren zi müffen. Aber man 
muß mit den Iatfahen resönen, mie 
fie find, und Tatſache ift, dat die Re- 
gierung jehmwere Sorge, ja Angjt vor 
dem Unwillen Gnalands zur Schau 
trägt und deutlich zu verjtehen gegeben 
wird, daß die Unvorbereitetheit un» 
milttäriihe Ohnmacht des Landes zu 
der, gelinde gejagt, äußert vorjichtigen 
Haltung zwingt. 

Ob das nun wahr it oder niht— 
der Zuitand iit beihämend und ıum- 
erträalich, und es ilt hödhite Zeit, daf; 
ihm ein Ende gemacht werde. Wenn 
die „Unvorbereitetheit“ nur Bor- 
wand iſt, die Abneigung gegen) 
ſcharfe Betonung unſerer Rechte 
England gegenüber zu bemänteln, ſo 
nuß der Vorwand beſeitigt werden. 
Déhalb iſt es erfreulich, von den 
verfäiedenen Plänen zur militäri- | 
{hen Stärkung des Landes, der Bil-| 
dung d8 Minenfiichgeichtvaders, den | 
neuen KXaudhbooten ufw. zu hören, 


and 


til; 


Ineue Erfindungen 
fahnden, 
Pflicht, die Waffen, 


gierung arbeiten zu laſſen, 
den 


fuhr unmöglich wird, 


gegebenen 


daß ſich's gar nicht lohnen würde, 
die Tauchboote in Dienft zu ſtellen. 


deren Mannihaften im Auffifchen | 
bon Seeminen geübt jind, e8 ijt aber, 
da wir dod einen Verteidigungs- 
frieg führen und viele Häfen! 
ihügen müßten, nody notwendi- 
ger, jelbit einen großen Vorrat! 
von Geeminen zu haben — «3 mirb‘ 
aber gemeldet, daß nicht genug an 
Hand find, nur den New Yorter Hafen 
ausgibig zu ſchützen, und es geht doch 
nicht an, ſich darauf zu verlaſſen, daß 
unſer Minenfiſchgeſchwader genügend 
viele feindliche Seeminen auffiſchen 
fönnte, den Mangel an eigenen wett- 
zumaden. 3 ijt ganz richtig, 
und Waffen 
das enthebt 


auf, 
zu 
aber nicht ber 
bie wir haben, 
benugbar zu maden und von den im 
neugeitlichen Kriege anerkanni wirk— 
jamen und umentbehrlihen Waffen | 
genügend viele zu beihaffen. Wir 
haben eine regt aute Flotte und jtarte 
Hafen: und Küjtenbefeitigungen, und 
dieje wie die Flotte find mit mächtigen 
Geihügen ausgerüfte, aber — erit 
diefer Tage wurde verjichert, dah nicht 
genügend Granaten an Hand find für 
nur zwei Kampftage! E3 fehlt uns 
an der nötigen Anzahl mobiler Ge- 
fhüße. Es wird behauptet, an flein- 


'talibrigen Feldgefhügen habe die Re- 


publif nur rund 850 zur Verfügung, 
während fie mindeltens 2500 haben 
folite, und große mobile Geichüße 
fehlten ihr ganz. 

Menn all’ das nur halbwegs ber 
Wahrheit entjpricht und es wahr iit, 
daß ein Beitehen auf unjern Rechten 
uns in Kriegsgefahr bringen würde, 
dann ift es der Regierung allererite 
Pflicht, mit aller Macht und möglichit 
fchnell das Verfäumte nachzubolen und 
zunähft die aanze Produftionsfraft 
des Landes auf dem Gebiete der Waf: | 
fen= und Scießbedarf- Fabrikation im | 


°D 


den Dienst der Repudlit zu ftellen; alle 
Eine Depeihe aus Wafhinaton er=' 
zahlt, Sekretär Daniels und der große | 


Waffen, Pulver-, Granaten- und) 
Schrapnell-Fabriten nur für die Re- 
bi3 den 
Anfprühen der Landesverteidigung 
pollauf genügt it. Wenn die Regie- 
rung das nicht jelbit erkennt, dann 
müjfen ihr durch das Voltöverlangen | 
die Augen geöffnet werden. Das „Be: 
reitmachen“ wird etwas fojten, | 


4 
id 


aber 
befjer Hundert Millionen ausgeben, als 
länger auf das Recht verzichten und| 


die Demütigung dur England er=| 


tragen. Und das Geld würde im eiges| 


nen Lande bleiben, mie die Waffen. | 
Menn dadurdh jeglihe Waffenau 3 =| 
umfo bejjer! 
Dann würde baldiger Triebe fommen, | 
defien Seanungen gegenüber die aus= | 
Millionen mie fo viele 
Sandtörndhen erfcheinen würden, | 


Thaw. 


Thaw — es wird nicht nötig ſein zu 
jagen welcher Thaw, oder wer „Thaw“ 
iſt. Wie der hilfloſeſte Greis, ſo weiß 
die kleinſte Mary, mit oder ohne 
Lämmlein, innerhalb der Grenzen der 
Ver. Staaten, welcher Thaw gemeint 
iſt, und wer und was der Thaw iſt. 
Neun Jahre lang haben er, die einſt 
ſchöne Evelyn und die Millionen ſei— 
ner Familie, die Mutterliebe und die 
Gelegenheit, Geld zu machen und ſich 
in der „Rechtspflege“ und Gerichts 
geſchichte des Landes einen Namen zu 
machen, dafür geſorgt, daß der Name 
und Fall Thaw den Alten unvergeſſen 
blieben und den Jungen vertraut wur— 
den. 

Wochen, Monate lang ſtand Thaw 
zu verſchiedenen Zeiten im Mittel— 
punkte des Intereſſes, monopoliſirte 
der Fall Thaw die Aufmerkſamteit des 
ganzen Volkes. Das war wieder ein— 
mal ſo im Frühjahr 1914, nachdem 
Thaw (am 14. März) von der Anklage 
der Verſchwörung behufs Bewerkſtelli— 
gung ſeiner Flucht aus der Irrenan— 
ſtalt Matteawan in New NYort freige— 
ſprochen worden war. Dann kam der 
große Krieg, deſſen Aufregungen und 
Ungeheuerlichkeiten es fertig brachten, 
ſelbſt den Thaw-Fall in den Hinter— 
grund zu drängen. 

Jetzt kommt aus New York die 
Meldung, daß eine Jury Thaw für 
geiſtig geſund erklärte. Das hätte 
vielleicht noch vor Jahresfriſt wieder 
alle Gemüter im Lande erregt und alle 
Zungen und Federn in Bewegeng ge— 
ſetzt; heute läßt es recht kalt. Es 
ſcheint, daß der Thaw-Fall die 
alte Zugkraft verloren hat, es 
mag ſcheinen, als ob die gewal— 
tigen ſeeliſchen Aufregungen, die 
der große Krieg auch für das 
amerikaniſchen Volke brachte, doch et— 
was läuternd wirkte und die ganze 
Kleinheit und Niedrigkeit des Falles 
dem Volke zur Erkenntniß brachte. 
Indeſſen es mag auch ſein, daß die 
verhältnißmäßige Gleichgiltigkeit, die 
das Publikum der jüngſten Meldung 
entgegenbrachte, nur darauf zurückzu— 
führen iſt, daß ſie dem Volksgefühl 
gar nichts Neues ſagt. 

Thaw iſt nicht irrſinnig, iſt gei— 
ſtig geſund, ſagt jene Jury. What 
of it? Das haben 99 aus jeden 100 
ſchon längſt zu wiſſen geglaubt! Da— 
von waren die Zeitgenoſſen in der 
erdrückenden Mehrheit wohl ſchon vor 
neun Jahren überzeugt — gleich nach 


| „American“ 


den Deutfch-Ameritanern 


’ 


das Volt endHich befreie von dem niſirungs-Ausſchuſſe 


„Hall“, der dem Lande Amerita 


jo 


Amerifanifirung der Gingewan: 
derten, 


Unter diefer Ueberfchrift brachte ber 
„Chicago American“ geftern (14. Juli) 
eineg Leitauffaß, der jo köſtlich anmu— 
tete, dab e3 fchlechterbingg unmöglich 
war, fich die Wiedergabe in deuticher 
Ueberjegung zu verfneifen. Der 
wird hoffentlich biele 
Eigenmächtigkeit entichuldigen, darf eı 
fich doch überzeuat halten, daf ihm da- 
mit die Gewißheit wird, audy Taufen- 
viel Ver⸗ 
gnügen bereitet zu haben. 

Der köftlihe Stil des Originals 
fommt in der Ueberfegung wohl nicht 
ganz zur Geltung, aber formgetreu ift 
fie, wie folat: 

Den neueſten Geſprächsſtoff in un- 
ſerer ſittſamen Republit bildet die 
„Amerikaniſirung der Ein— 
gewanderten.“ 

Schöne Damen mit wohlgepflegten 
Fingernägeln ſtellen Erörterungen 
darüber an, ſprechen davon, und 
Theodore Rooſevelt ſchreibt darüber. 
Der vierte Juli wird jetzt anders ge— 


feiert werden, und anſtatt Feuerwerl 
abzubrennen, 


ſollen wir die Einge— 
wanderten ziviliſiren und ame— 
tifanifiren. 

Wir follen ihnen erzählen, wie ftolz 
fie jein müßten, Bürger diefes Lan- 
deö werben zu Dürfen, mie tief fie 
ihren Naden vor unserer nationalen 
Weisheit beugen müßten, und mie 
wichtig es für fie wäre, „amerifanifirt* 
zu werden. 

C3 tut uns leid, einen Mihtlang 
bervorzurufen, aber „mir“ mülfen 


Folgendes hierzu jagen: 


Tihrend ihr die Eingewwanderten zu 
amerilanifiren jucdt, kommt ihnen 
möglichft nahe, fo dah ihr etwas von 
ihnen lernen fönnt. 

Lapt die Ameritaner, weldhe Cor 
tatls und Whisten trinten und, mwä- 
rend jie dies tun, der Prohibition das 
Wort reden, erjt einmal wirktlide 


Mäpigkfeit lermen, vom Staliener | 


oder Franzofen, der fein ganzes Leben 
lang roten Wein trintt und doch nie 
mals betrunten ift. 


Laht die Amerikanerin, die es für! 
‚ihre Aufgabe hält, die eingetvanderte 


yrau zu ameritanifiren, von biefer 
eingewanderten Frau lernen, wie man 
eine gute Suppe fodht und mie 
man bem Gatten und den Slindern 
Eſſen vorſetzt, das ſie ſtark und kräf— 
tig macht. 

Lernt von eingebürgerten Fremden, 
den amerikaniſchen Buchweizenkuchen, 
heißes Brod, glitſchigen Pie, Eiswaſſer 
und die anderen Greuel vermeiden, die 
den Amerikaner zum Dyspeptiker ma— 
chen und zur Unmäßigkeit verführen. 

Schlechte Koſt führt zum Trinklafter, 
Unſere Eingewanderien ſind feine 
Trunkenbolde — ganz und gar nicht! 
Einige von ihnen lernen ällerdings 
unglücklicherweiſe hier bei 
das Whiskeytrinken und die amerikani— 
ſche Kochweiſe. 

Die Leute, welche die Einwanderer 
zu amerikaniſieren ſuchen, ſollten erſt 


einmal ſelbſt von dieſen lernen, wie 


manarbeitenmuß. 

Wenn Sie einen Mann mit einer 
breiten Bruſt und friſchen roten Far 
ben auf den Wangen ſehen, wie er fröh— 
lich und guter Laune auf einem Bahn— 
geleiſe mit Hacke und Schaufel arbeiiet, 
ſo können Sie ſicher ſein, da ßdies 
ein Ausländer ift. Laht uns 


recht vorfichtig fein, ihn nicht fo weit! 


zu amerifanijieren, daß er dem ftolgen 
Umerifaner gleicht, der nur noch ge 
rade genug Arbeitsfraft bejit, um mit 
Bändern auf einem Kurzwaarenver— 
taufsftande herumhbantiren zu fönnen. 

Der Durhiehritts-Amerifaner gibt 
heute Geld aus, das er noch garnicht 
berdient hat, und ift froh, wenn er 
etwas faufen fann, was er auf Red 
nung entnehmen fann. 
tmanderten aber, die wir zu amerifa- 
nifiren juchen, fönnten uns einen Ge- 
fallen ermweifen, indem fie uns lehren, 


Die Einge:! 


in aller SHod)- 
\adjtung den Vorfchlag machen, zu jei- 
nen Bejtrebungen noch eine Aufgabe 
binzuzufügen, welde dem Zande 
einen wirklichen Nusen bringen mwiür- 
de, nämlih, die Amerifaner recht 
\eindringlid darauf aufmerkjam zu 


| machen, weld vorzügliche Eigenſchaf- nungs 


I 


ten und Tugenden die Eimdanderer 
zu uns mit berüberbringen. 

| („Chicago American“) 

I 

| 

I 

I 


Durchkteu zen Thonpſons Plan 


Zolalberidt. 


I 
| 
| 
| 


ı 
| 
l 


dann zum Gtillitand. 


(ich von Wabafh Ane., dDumit bejchäf- 
tigt, feinen Kraftwagen anzufurbeln, 
als ein anderes Schnaufer!, das außer | 
Drdnung geraten, war und plößlich | 
anfuhr, al3 der e8 bebienende R. M. 
Sagerman, Nr. 1801 Garfield Blod,, | 
ed anzufurbeln verfuchte, den abe 
(ofen Grega über den Haufen | 
Sagermand Kraftwagen | 
rammte nocd einen vorüberfahrenden 
Straßenbahnmwagen an, ohne jebod 
großen Schaden anzurichten, und fam 
Grega kam 
mit Ropfmwunden und leichten Abfchür- 
fungen babon. | 

Frau 3. 2. Marts, Nr. 5711 S. 
Michigan Ave, erlitt geftern fehmere | 
Abfhürfungen, als im Wafhinaton | 
Park in der Nähe des Erholungshau: | 


rannte. 


Aldermen wollen nichts von Nenbe-|jes die Steuervorrichtung des von ih- 


I 


grenzung der Wards willen. 


MWittern PBolitif Dahinter. 


| Grundeinentumäwerte im Gountn sind 
um ungefähr 15 Prozent nenenüber 
dem Nahr 1911 aeitienen. — Sichern 


Gounty 5 Millionen Vichreinnahme, 
& 


Der jtadträtlihe Rechtsausſchuß 
‚hält eine Neubegrenzung der Warbs 
der Stadt für unnötig. 
\gejtern mit dem Plan, den Uld, Laiv- 
'ley, ein jtrammer Anhänger des 
Mayors, im Stadtrat eingebradht hat, 
furzen Prozeß. Mit der Begründung, 
daß es ein politifcher Schadygug ber 
Fattion des Mayors ei, legte er ihn 
|zu den Alten, 
|  Strenat Gnteinnungsverfahren an. 
| Korporationsanwalt Folfom leitete 
'geitern im Sreiögericht 
Inungsverfahren behufs Erwerbs des 
| Uferftrichs zwilchen der 75. und 76. 
'Sfraße ein. Das Gelände fol für ein 
ftäbtifches Strandbad benugt werben. 
| Das Verfahren wurde auf das Betrei- 
ben von WUld. Eroß von der 8. Ward 
eingeleitet, um die Errichtung eines 
‚privaten Strandbades zu verhindern. 
| Bis zum Herbft veridhoben, 

Die Schlichtung der Gtreitfrage 
über die Uferrehte der Anwohner des 


1 
I 
i 


| 


ıCalumeifees ift bis zum Herbjt ver: |im 
ftabträtliche | 


jchoben worden. Der 
Ausfhuß für Hafen, Werften und 
Brüden beichäjtigte fich geitern mit 
\der frage, tam aber zu feiner Eini- 
gung. Arend van Bliffingen, der 
| Grundeigentumsfachverftändige der 
|Stabt in der Frage, unterbreitete dem 
Ausſchuß den Entwurf eines Abtom- 
mens zwifhen der Stabt und ber 


| 


rem Gatten gelentten Kraftwagen 
brach und das Schnaufer! gegen einen 
Baum rannte. Die anderen Infaffen 
des Kraftwagens enttamen unverleßt. 

In feiner elterlichen Wohnung, Nr. 


1034 ®. Harrifon Str., Tletterte ge: 


| 
| 


I 
I 


Er made | 


ftern der 18 Monate alte William ! 
Sallfon in einem unbewadten Aus | 
genblid auf eine Leiter und fiel herab. 


Den Verlegungen, die das Sind dabei | 


erlitt, ift es bald darauf erlegen. | 
— — —ñ— —— 


— Der ſtärkſte Mann. — Auguſt 
der Starke zerbrach ein Hufeiſen mit 


der Hand. Aber Viktor Emanuel der 


eiſernes Band 


Deutſchlands Standpunkt 


ein Enteig⸗ 


| 


I 


Pullman Co., gemäß dem die lehtere 
\ihre Uferredhte an die Stabt abtreten | 


würde gegen die Erlaubniß, den Teil 
des Sees vor ihrem Grundftüd aufzu 
‚füllen. Dan Vliffingen erklärte, Die- 
jes Ublommen mwürde der Stabt das 
‚Recht geben, Hafenanlagen an biejer 
Stelle zu errichten. Gehe die Stabt 


im Mlter bon 


anderen Grundbefigern gegenüber in | 


Sachverftändige mußte zugeben, 
diefes Verfahren den anmohnenden 
Grundbelitern 300 Ader neues Land 
jihern würde, deifen Wert auf $500 
der Ader aefhäht werden mülje. Der 
Ausſchuß beſchloß, morgen das Ge— 
lände zu beſichtigen. 
Landwerte ſteigen. 

Die Landwerte in Cook Counthy 
ſind, wie die bisherigen Abſchätzungen 
der Aſſeſſorenbehörde erkennen laſſen, 
gegenüber der letzten Abſchäßzung vor 
vier Jahren durchſchnittlich um 15 
Prozent geſtiegen. Nimmt man an, 
daß die Reviſionsbehörde die Schätzun— 
gen der Aſſeſſorenbehörde um 25 Pro— 
zent beſchneiden wird, ſo iſt immerhin 


und berfelben Weije vor, jo würde fie nad) | 


und nad alle Uferrechte erhalten. Der | 
daß 


eine Zunahme des Wertes de Grund: | 


eigentumd® im County um ungefähr 
$225,000,000 zu verzeichnen. Der 
Steuerwert beträgt ein Drittel des 
wirklichen Wertes. Die Zunahme im 


* annähernd fünf Millionen ſtellen. 


— — — — 


Segen für die Armen. 


Steuerertraa de3 County dürfte fixch noird 


| 
I 


wie man einen Teil feines Verbienftes| Die Goniumers Go. verficht fie von heute | 


\fparen, innerhalb der Grenzen des 
Eintommens leben und die Gelegen- 
beiten, welche Amerifa bietet, voll aus- 


'nüßen fann. 


* * * 


Bevor ihr den jungen ruſſiſchen 
No . ” * * i * 
„sraeliten amerikaniſirt, laßt ihn 
eure Jungen darüber belehren, wie fie 


das öffentliche Schulweſen anerlennen Anweiſungen, auf je 15 Pfund Eis 


und begierig das Wiſſen, das ihnen in 


den Lehranſtalten geboten wird, in ſich liche Beamte und Wohltätig ieitsgeſell⸗ 


aufnehmen ſollten. 


verſteht, dem Ausländer die Achtung 
vor der amerikaniſchen Flagge beizu— 
bringen, ſo braucht ihr euch deswegen 
keine Sorgen zu machen. Der arme 


ſend Meilen weit über den Ocean 
hierher herüberbringt, wird nicht ver— 
fehlen, die Fahne hochzuhalten, die ihn 
willkommen heißt und ihn beſchirmt. 
Die Männer, welche während un— 
ſeres Bürgerkrieges Erſtzmänner 


der. Sie waren 
„amerikaniſirte Am 


durch und durch 
erikaner“ und ſie 


| an unentagcltlih mit Eis. 
| Auch in diefem Sommer, der fühlen 


Witterung balber nur etwas jpäter ala 


I 
j 
I 
I 


im Mlter don 59 Zabren fauft entichlafen iſt. 


ſonſt, wird die Conſumers Company, 


deren Präſident Fred W. Upham iſt, 


die Armen von Chicago koſtenfrei mit 


Eis verſorgen, und zwar vom heutigen 
Tage an. Sie hat zu dieſem Zweck 


lautend, an Aerzte, Geiſtliche, öffent— 


| ‚ Zoe ıfchaften gejandt, und eine arme az |riwt, das meine liede Mutter 
Wen ihr unter der Amerifanifirung | milie, die fish die Wohltat foftenfreien 


\Eifes verfchaffen mill, braucht Tich 
Inur an einen Arzt, Bajftor, Prieiter, 
Rabbi, an die Heilsarmee 
„Bolunteers of America” 


I 


I 
I 


‚’idbon 
oder Die | ve., 
‚ irgend einen | Zocter: 
Monn, welcher feine Familie breitaus| Beamten des Yugendgerichts, am bie | "ide 


„Biliting Nurfe Affociation“, irgend | 


einen Frauentlub, irgend eine Wohl: | 


'tätigkeitägefellfhaft oder an bie Ge- 
\fchäftäftelle der „Abendpoft“ zu men- 
den,*um eine derartige Anmweilung zu 
‚erhalten. Zu bemerien ift, daß bin- 


(stellten und fi zuhaufe bereicherten, |Tichtlih der Verausgabung ber An- 
während die Anderen für das VBater-|weifungen an ein und diefelbe fyamilie | „er 
‚land fümpften, waren feine Auslän-|teinerlei Beichräntung beftebt, fie fann 


‘Sich, fobald ihr Eisvorrat erſchöpft iſt, 
'auf diefelbe Weife eine neue verichaf- 


dem Morde. Das ift faum  interefs find heute unter den reichiten Leuten fen. Das Eis wird natürlich nicht ins 


fant, gefchweige denn aufregend, ba 
es ja nichts entfcheidet und die Frage, | 


der V 
Was der Durdichnitt3 - Amerita- 


ber der Unmeifung 


I 
| 
| 
I 
I 


ereinigten Staaten zu finden. |Haus abgeliefert, fondern dem nba- | 


ob Thaw die Freiheit erlangen folliner heute Bejonderes leiftet, um zu | Niederlage der Confumers Co. verab: | 


oder nicht noch weiterhin umijtritten | 
werden wird. Daran aber, an bem| 
„Rechtsftreit“ hat das Publitum alles | 
AIntereffe verloren. E3 mag nichts 
mehr dabon hören. Ihm elkelt davor. 


aber das "st nicht nur nicht genug, |E8 jah in dem ganzen langen Kampf 


{ 


beweiien, daß die Amerikanifirung 
der Einwanderer wünjcenswert jei, 
ift uns nicht recht Ylar, 

Er Iebt in einem großartigen 
Lande voll von allerhand Gelegenhei- 


ten in Frieden und Fteiheit. Et ver- 


a wu 


— u 
£ 
Ei > 


folgt. 
Zelet die 


Sonntanpof‘ 


» 


Dritte von Stalien, der „Rer Mala 
Ride“, ilt noch ftärfer. Er hat ein! 
zerriiien, das drei | 
grobe Völker umipannte, | 

\ 


Edmund bon Mah's3 nmeueltes Wert 


Germany’s Point of View 


enibält eine Iritifihe Analvie der diplomatiichen 
Berbandlungen bor dem Stricge und fcildert 
Deutihlands Handlungsiveife im Lichte hiſtori⸗ 
{her Tatfaden. 443 Zeiten, aut gebund,., $1.50. | 


A. KROCH & CO. 


UAmeritad aröhte Dentſche Buchhandlung 


59 und 61 OST MONROE STR, 
(jwiigen Wabeib un» 'Midigan Abe.) 


Todesanzeige. | 
Frennden und Belanuten die traurige Nach: | 
richt, dab mein gelichter Gatte und unier Vater | 
John Hermann 
bon 51 Jahren am Tonnerstag nad) | 
den eniichlaien ift, und mein einziger | 
Sohn und Bruder | 
John Hermann jr., | 
im Alter von 24 Jabren vlöglid am Dienstag, | 
den 13. Nuli, geitorben iit Beide Beerdigun | 
nen finder flatt am Samsötaa, den 17. Auli, um 
1 Uhr Nahm., vom Trauerbaufe, 315_N. Tal- 
man ve, mit Nutomobilen nab dem Dafridge- 
Friedhof. Um ftille Teilnahme bitten die tief- | 
betrübten Hinterbliebenen: 

Frieda Hermann, neb. Binder, Gattin | 
nd Mutter; nebit’ Stindern, Ges 
fhwiftern und Verwandten. 

Nube fanft! dofr 
Todedanzeige 
traurige Nad» 
dak meine gelichte Gattin und unfere 
Zitwiegermutter und Großmutter 
Emilie Schimanlke, geb. Bartuſch, 
50 Nabren, 11 Monaten und 19 
Zageı, Sankt im Heren entichlaien ift. Tie_Bes 
erdiniuma Findet ftatt am 7 den 17. Nuli, 
um 12 Uhr Mittags, bom : e, 2818 ©. | 
Zpanidina Mpde., nach Bal Um ftilles | 
Veileid bitten die tranernden Sinterbliebenen: | 
Gari Schimanle, Gatte. | 
Emma Müller, Heinrig Engel, Loniie | 
mil i, Ainder a ee 
Johan, Garl, Ludwig und Wilhelm | 
Engel, Stiefiühne, e% | 
Zatob Müller, Herman Willi und The- 
reife Engel, Schwiegerlinder 
Heinrich Narweid, Schwager; nebft Vers | 
wandten und Pelannten, 


— 


ier 
n x 


eiichicet 


gelie 


— 


Freunden und Belannten die 
richt, 


Mutter 


st | 
Todesanzeige. 

Freunden und Belannten hiermit die fraurige 
Nächricht, daß unſere liebe Mutter, Schwieger-⸗ 
mutter und Großmutter 

Friederite Düſing, geb. Trenn, 
am Dienstag, den 13. Juli, im Alter von 7 
Sobren, 1 Monat und N Tagen geſtorben iſt. 
eerdigung findet fralt am Tamstag, den 
Nacım. 2 Ubr, vom Trauerbaufe, 2315 

Zir., mit Antomobilen nad dem Concor— 

iedbof, Um ftille Zeilmahme bitten: 

Thereie Buachhol;, Anna Brodmann, 
Alfred Düſing, Ainder. 

Fred Buchholz, John Brockmann, 
Schwiegerſöhne. 

Anna Duüſing, Schwiegertochter. 

Fred Buchholz, Anung Kirk, Amanda 
Düfing, Harven Düling, Großs 
finder, midoft 


70 
i 


Die 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
dab unfer lieber Zohn und Bruder 

Joſeph Bernhard Klein 

Alter don 23 Iabren neftorben it. Die_Ge- 
erdiauug finder ftatt anı Freitag, deit 16. Juli, 
9 Uhr Morg., bom Trauerbaufe, 7242 ©. Mah 
<tr., nab_der Sacred Heart stirche, 70. md 
Aberdeen Str, wo Requiem Hochmeſſe zelebrirt 
„von da mit Kutſchen nad dem Ct. Ma— 
rien-Goitesader, Warten auf Leihen-Tahnzug. 
Um jtille Teilnahme bitten: 

Sohn und Tgereſa Klein, 

DTufeipe, Eitern. j 
Jehn und Garl Klein, Brüder. 


ged, 


Todesanzeige. 
Freunden md Velannten die traurige Nad- 
riet, dab unfer gelichter Gatte und Vater 
Herman Bergman 
Die Beerdigung findet ftatt am Samstag, den 
17. Suli 1615, 1:30 Nacm., dom Trauerhaufe, 
2: zbeificld Ave, nad der Diverfcn Rarl» 
wab edana, liche, Ede Velt Abe., von da um 
2 Uhr nah dem Graceland- zriedbof. Um itilles 
Beileid bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Mary Bergman, ach. Nienitedt, 
a. Gattin. h 
Yrankin SH, Willard 2. 1md 
win %. Bergmen, Stinder. 


„2 
23 


Todesanzeige. 
Velannten die traurige 


— 


Freunden und Nach⸗ 
Frau Amalia Klafs 

im Alter von 64 Jahren am1 

Hoſpital entſchlafen iſt. 

flatt am Freitag, den 16, Juli, 2 Uhr Nachım., 

Ban NShımardens Stavelle, 10834 Michigan 

Rofelend, mit Stutihen nah Mont Green 


Um jtilles Beileid bittet die traucrnde 


Die Veerdiaung findet 


wood 


frau Anna Davis, 


Todedanzeige, 
Irving Kart Loge Nr. 19, Orb. d. Herin.-Zhte. 
Ten Beamten und Schweſtern 
sur Rachricht, daß Schweſter 
Louiſe Ricſenberg 
Lincoln, Neb., geltorben it. 
Natherina Tito, Bräfidentin. 
Daria Wiöller, Sckretäriin. 


orben: Tillie Haasl, neb. Hans, im Alter 
38 Zabren. — Beerdigung am Samstag, 
den 17. „ult, 2 Wr Nahm., vom Trauerbauie, 
33 Hanngah Str., Foreſt Karl, mit Autos nad 
aldheim. 

Carrie Haas, geb. Thieme, Mutter. 
John Sans, Vrubder, dofr 


Ubr Abends, 67 Jahre alt; gelicbter Vater von 


— Veerdigungsangeige Ipäter, 
— — — —— —— — — — 


— — — — 
ae ———— 
¶ute Sommerletinre; „Das Geheimniß der 
alten Mamſell“, von E Marlitt, tlfıftr., Br. 2de 
„Tas Jod des u von %. U. Dahlınann, 

re 


—— 
Koelling & Klappenbach 


Ghtcagus sröhte m. ältefte dentihe Buhhandlung 
170 Bet_ amd tr, Tel, Branfiin 858, 


im American College in 
| ben ift. 


| Trauerbaufe, 


INede am Grabe. 


3. Juli im Merchs | 


Geftorben: William Stolze, am 15. Suli, 7) 


1 6. a 
uam 


PALIN 3 %# 


Feuer : arneval 


NAMA GANAL 


BB SOOoO Darsteller V 


Darunter 


200 Panama Tänzerinnen—12 große Zirkusakte 
Radrennen Somtag ı. Mittwohs, um 8 Uhr 


Europätfhe und amerilnniihe Meifterfahrer in 15 großen Nennen. 


PIENIEES — 


Todedanzeige. 


Freunden und PBelannten die traurige Nach» 
richt, dab mein geliebter Gatte und umnfer lieber 
Vater, Bruder und Ehwager 

Theodore Engeln 

Ron, Italien, neftor 
Die Veerdinumg findet jtatt am Sams» 
tan, den 17. Auli, 9 Uhr Borm., vom Traiter:- 
baufe, 228 W. 25, Place, nad der St. Antbo grs 
stlirhe, wo Eolemn Reauiem Hochmeffe 
wird, bon da mit Slutfchen nad dem St 
Sottesader. Um ftille Zeilnabme 
trauernden Hinterbliebenen: 

Ghriftina Engeln, ach. Kerber, Gattin. 

John %., Clizabeib, Joicyh 8., Glara, 
Suian, Marie und Peter A, Engeln, 
Ninder, 

Frau ojeyh Neven, Frau Eva SHar- 
fender und Joſeph Engeln, Ge 
ſchwiſter. 

Herr und Frau E. J. 
und Ecdhmwägerin. 

Werden auf Pahnzug warten. Freunde, die 
Sige mwünfchhen, bitte Walumet 4257 aufzurufen. 

dofr 


| 
} 
zelebrirt | 
Marien: | 
bitten die | 


Hof, Schwager 


Todedanzeige. 


‚Freunden und Velannten die traurige Nad) 
richt, dab umfere liebe Tochter und Echweiter 
Lilltan Pimperl | 
am 14. Juli geftorben ift. Die VBeerdiaung fin- 
det ftatt am „reitag, den 15. Juli, 1 Uhr Kad 
mittags, vom Trauerbaufe, 2147 Herndon <tr., | 
mit ulihen nah dem St. Lufas Friedhof. Um 
ftille Teilnahme bitten: 
Mathais und Therefa Pimperl, geh. 
Jaler, Eltern. i j 
Mathais und Thereſa Pimperl, Ge— 
ſchwiſter. 


| 





Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nad) | 
rit, dab unier geliebter Satte und Bater 

Gharles Bruening 

am 12. Juli im Alter von 79 Jabren fanf: 
Ihlafen it, Die Beerdigung findet ftatt am | 
sreitag, den 16. Juli, 2 Uhr Nabm., dom | 
1441 Samburg Ztr., mit stutfchen | 
nad dem NRofebill-Fricdhof. Um itille Teilnad- 


ent⸗ 


me bitten die trauernden Hinterbliebenen: | 
! 


Mar Bruening, geb. Mend, Gattin, | 
nebit jünf Töchtern. Dido | 


Todesanzeige. 

Freimden und Belannten die traurige Vad— 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſer Vater 

Mathias J. Jacobs 
am Donnerstag, den 15. Juli, im Alter von 40 
Jahren in ſeiner Wohnung, 1722 Mohawl Str., 
ſanft im Herrn entſchlaſfen iſt. Beerdigungsau— 
zeige fpäter, Um ftille Teilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 

Julia M. Jacobs, geb. Schillo, , 

Sastin. y & 

Edward und Lolita, Kinder. 


| 
| 


Dankftiagung. 
Allen Verwandten, Freunden und Belannten 
fpreden wir biermit unferen berzlihiten Tanl 
aus für die rege Teilnahme und die fhönen 
Ylumenipenden bei dem WBegräbniß unferes ge- 
ltebten Gatten und Baters 
Charles Schesti. 
Beſonders Herrn Paſtor R. A. John für ſeine 
troſtreichen Worte im Haufe, fowie den Mitglies 
dern der North Ctar Loge, Mutual Order of 
Protection, für ihre Teilnahme und ihr jhönes 
Vumenftüd:; ebenfall$ den Mitgliedern der Nors 
tbern Life Loge Nr, 544, I. DO. D, %., für ibre 
Nochmals unferen berzliditen 
Dant, b 
Wilhelmine Schesti, Gattin, nebit 
Kindern. 


Dantiagung. 
Hiermit fprehen wir allen unferen Freunden | 
und Verwandten unferen berzliditen Dant aus 
fir die große Zeilnabme und die Ihönen Blus | 
menfpenden bei dem Begräbnik unferes lieben 
Gatten, Vaters, Groß und Schwiegervaters 
Auguit Schmidt. 
Vefonders Herrn Paftor Karl Schmidt für die | 
fhönen, troitreihen Iyorte am Zarge, der Prauer 
und Mälzer Union Nr. 18, dem Chicago Stamm 
Ar. 286, U. D.R. M., und der Arbeiter Stran- 
fen= und Sterbelaffe, Yranh Nr. 66 für die 
Anszanlung des Sterbegelded. Nochmals unfe- 





ren herzlichſten Danl. 


Auguſte Schmidt und Familie. 


| Dankſagung. 


Anläßlich des Hinſcheidens meiner 
Tochter 


geliebten 


Kathi Geib 
ſpreche ich im Namen Aller für die prächtigen | 
| Blumenfvenden allen Freunden und VBelannten, 
| befenders dem Elnbouen Stegelllub und Cbrift- 
| mans Mufic Band meinen tieigefühlten Dant 
jaus, ’ 
| Kart Ritt. 


Dankſagung. 


Hiermit ſprechen wir dem Northweſt Frauen— 
verein für die prompte Auszahlung des Kran— 
len- und Sterbegeldes für unſere verſtorbene 
Gattin und Mutter unſeren herzlichen Dank aus. 
Wir lönnen jeder deutſchen Frau dieſen Verein 
aufs Beſte empfehlen. 
ter. 


| 


Die Familie Huchı 
| Zur Erinnerung. 
| Mit mwehmütigem Herzen gnedenien wir_ heute 
des Todestages unferer vielgeliebten Tochter 
und Schweſter 

Martha Koch, geb. Geßwein, 
geſtorben am 15. Juli 1913. 


In der Blüte deiner Jahre, 
Einer wellen Blume gleich, 
Liegſt du ſchon zwei Jahr' im Grabe, 
| Abgemäbt dom Erdenreich, 
| E3 ift am Abend anders worden, 
| - WI8 8 am frühen Morgen tar. 
Wie bald wecielt do auf Erden 
Das Leben mit der Totenbahr. 
Zu fhmerslih war für und dein Scheiden, 
Zu bitter dein fo früber Zod, 
Doch dm bift num befreit don Leiden 
| Und auch von aller Angit ımd Not. 
| D’rım rube fanft, geliebte Tochter, 
Rube fanft in tübler Gruft, 
| Pis dich Gottes Stimme ruft: 
Dort in fernen Himmelsböhen 
"erden wir uns wicderfeben. 
Iır Liebe gewidmet bon deiner trauernden, Dich 
nie bergefienden Mutter: 
Sophie Geßwein, geb. Dechen, 
und Geſchwiſtern. 


| 


Zur Erinnerung. 

an meine gelichte Gattin, unfere Zchtwieger- 
| tochter und unfere liche Mutter 

| Henriette Reöte, 

twelde beute bor einem Sabre, 
| 1914, geitorben iit. 


am 15, Juli 


| Heike Trünen find gefloffen, 

Als die Botſchaft wurde laut, 

Daß die Augen du geſchloſſen, 

Die ſo freundlich ſtets geſchaut. 
Ach, in deinen ſchönſten Jahren 

| Nabm dih Gott fhon don ıms fort, 

| Keine Tonnte das wohl abnen, 

| Nicht einmal ein Abfchiedswort, 

| Nicht3 mehr Tonnteft du uns fagen, 

| Warum jollten wir nicht Tlagen? 
Wir fönnmen di nie veraciien, 
Die dur uns fo trem geliebt. — - 
Liche Gattin und Mutter, rub 'in Srieden, 
Im gelobten Land dort drüben 
erden avir uns Alle wiederfchen. 


Gehwidmet bon deinen dich beralih Tiebenden 
Hinterbliebenen: Familie Keöte, 
Zur Erinnerung 


In webhmütiger Erinnerung nedenfen wir 
| beitte des Todestages umfercs gelichten Gatten, 


in der nüärhiten | Adeline Banaban md Porotbea M. Hammann. | Vaters und Großvaters 


Nobert Wild, 
der am 15. Juli dor drei Jahren geftorben ift. 
Heute find drei Ja’F_ berflofien, 
Seit die Augen du gefhlofien; 
Bater, wir allein nur wijlen, 
Wie wir Alle dich bermifien. 
Nude janft! 


Sewidmet bon beiner di mie bergeifenden: 
Gattin, nebit Kindern. 


Sonntag und Montag: 


Samstag: „Ddd Fellow sg“, 


Plattdeutſche Gilden. 


Zur Erinnerung. 
an ben Todestag meines lieben Sohnes 
Ulnifes, 
der heute bor zwei Sabren im Alter bon 18 
Jahren fanft entihlafen ift, 
Wie dom Baum die Blätter fallen, 
Alfo fielft au du binab, 
Und du gingft fo früh von Allen 
Uns voran in’s fühle Grab, 
Al dein Müh’n und all dein Streben, 
Hat der Tod zımicht’ memacht, 
Und dein jo junges, Dlübend Leben 
Ward gehemmt mit einem Schlag. 
Liebe Mutter, weine nicht, 
IH bin aller Not entgangen, 
WMandle ihon im fel’nen Licht, 
Pin bon Herrlichleit umfangen 
Tränen gibt’3 bier nicht und Not, 
Dein lieber Ulyffes iit nicht tot. 
Sh bin an einen Drt gebradt, 
Io meine Eceel’ in Frieden lacht. 
Ganz leife will ih bei dir weinen, 
Nicht ftören deines Grabes Ruh’. 
Dis Gott uns wieder wird bereinen, 
vis ih and drüd’ die Augen zur. 
Ruhe in Frieden! 


Gewidmet bon deiner tiefbetrühten 


Mutter. 


Zeichenbeitatter. 
eltern Ga3fet and Unvdertafing Co, — Midhie 
san Vlvd und Randolph Etr, el, Central 368. 
mi13*2 


Memorial Park 
Uemetery 


(„nen-fectarian“) z 
ft bee Ihöne, neue Bart Friedhof, me Grab» 
ftätten zu nünftigen und liberalen Bedingungen 
gelauft werden fönnen, Lot in Friedhöfen jteis 
gen im Breife, wie jeder andere ChicagoGrunds 
bejih, find übertranbar, und lönnen wieder ber» 
Taufi Werden, fall3 die Grabitätte bon dem 
Eigentümer oder deijen Familie nicht benußt 
werben Tann. — Ball$ Eie jih dafür interef» 
firen, fenden Eie untenftehenden - Koupon für 
weitere Information ein: 


Coupon. 
ueddenes 


Central Cemetery Co. of Illinois 

701—704 Marquette Bldg., 

Chicago, Ill. 

Bitte ſenden Sie mir, ohne weitere Ver—⸗ 
pflihtung meinerſeits, Ihren Katglog und 
Ihre Preiſe für Grabſtätten im Memorial 
Part Cemetery. 


Evanfton 4266 
Ecntral 8330 
8331 


Name. ...n..n.n.0.00n00U HEERES 


Adreſſe. 


17ink® 


Waldheim. 


Einer ber fhönften Friedhöfe don Chicago. — 
Dach Metropolitan-Hochbahn für dc zu erreis 
ben, gleichfalls auch mit allen Etraßenbahnen. 
Yillige — —— find in diefem ſchönen 
—— auf Abichlagszablungen zu haben, — 
seneral_Dffices: Fureft Barl, SI.: Zelepbon: 
Auftin 796, Xocal Telephon: Foreft Burl 757. 
6. 5. Geiit, Bräf.; Auguft Pfaff, Vizepräf.; 
Zied Maas, Eelretär und Echagmeifter; Jalod 
Schwab. Suverintendent. 


592 vn * * 
35. Jahres-Piknik 
verbunden mit Preiskegeln, veranſtaltet vom 


Deutschen Fieischer-Ge« 


sellen Unterstütz.-Verein 


am Eernntag, den 18. Juli 1915, in Brands 
Tarf, Eliton Ave., nahe Belmont Ave, Vollöbes 
Iuftigungen aller Art, Mufil von Prof, Schies 
mann, Gintritt 25e. 11,15il 


Wicker Park Männerchor 


Wiorsen, Freitag, den 16. Juli, Abends 8 Uhr, 


Damen: AUbend 


in der Meinen Wider Park Halle, 2040 W. Nortt 
Ude, — Mitglieder fowie Freunde jind herzlich 
eingeladen. 


Hoerbers Halle 


2131 Blue Iöland Avenue, 


Samstag und Sonntan, 17. und 18, Juli, 
Abends 8 Ahr 


‚Europ. Kriegs-Wandeldilder 


die beiten Bilder, die feit Anfang ded Krieges 
nach AUmerifa gelommen find, — Eintritt 25c. 


fondo 


The Relic Kouse, 


2037 N. CLARK STR. 


Gegenüber Lincoln Bart. 
John Weis, Eigentümer, 
KONZERT! jeden Abend und 


s Sonntag Nachmittag 


Orchester 





Wurz’n Sepps 
Et deutfihes Jamilien:Lokal 


Tel. Yincoln Tel. Yincot 
8036 715 NORTH AVE. 2512 


Münchner Küche. 
BE Neu! A⸗ wu Neu! "u 
Jeden Abend und Sonntag Nachmittag: 


Shmitts Ördeiter. 
s8olttamodo* 


Zur Beachtung an die Vereine, 


'Hote| und Sommerresort 


er für Ausflüge; Ihöner Eichenwald am 

Fox Riber; gutes Fiſchen, Baden und Bootfah— 

ren. Gute Fahrſtraße für Automobile. Xitte 
zu ſchreiben an: 


lonate Mitterbacher, 


Bearrington, Ill. mi27d0Ti0 


ee Tann. mn nm — an 
ö > n 

'Bezahlt in drei gleihen Raten 
| Die Etreild 

find vorbei u. 
Jeder mang 
wird bald bei 
der Arbeit ſein 
— beſtellt Eu— 
ren Zaun gebht 
u. macht Euch 
den leichten 
Abzahlungsplan zunuße. Nur 100 Zäune Wer 
ee nr Met Nette veklauft Eine aubergewöhn« 
lihe Offerte Euer Heim au verfhönern und 
wertvoller. zu made, Zibidt heute Boltlarte 
Nr. 6 ud Reeislilte, Beichreibung 


Fe ee fpreden umd lejen deutfch. 


ACME FENCE COMPANY 


118 N. Laſalle Straße. Tel.: Franktlin 4423 


— — — — 
EMIL H. SCHINTZ, 


139 N. Clark Str., nahe Ranbolph 


Geld zu 5 bis 6 Brogent Binfen au 


berleiden. Gute erfte Öunotbelen 
zu besialilen, Kel, 6846 Central; 


elelt 
er 









| 
J 


| 






tionsminifters umd die bereits ange- 
land Sei rg ge ‘in Eng- 
er ‚land ru und die großen 
veuttgen amerifanifhen Geichoklieferungen 


u Winfel eine Gerade werden fönnte. — Un | abgeliefert find, Fönnten die Englän- 
| fiderbeit im franzöfifden Langer. — Rufliihes. | der durdı ganz Flandern und Artois | 









Ueberrafdungen überall. — Arras und Soiffons 
















— Madeniens gebeimnibvolle Tätigfeit. | getrieben sein. Endlich fönnten die! 

Die näditen Tage werden im gleichzeitigen Angriffe der Deutichen ! 
Dften wie im Weiten Weberraidun- an vielen Stellen zugleid nur be. | 
gen bringen. Auf den deutihen Li-| zweden, die franzöfiicen Linien auf 
nien vom Kanal bis zur Schweiz|ihre jhwaden Stellen abzufühlen 





bat fi eine folde Tätigkeit ent- | md auf dieje Weife erit die nädjiten 
widelt, da man wohl annehmen deutihen Pläne beitimmen. Wie dem 















fönnte, die Zeit fei für den nädjiten| auch fei, die Iekten deutfhen An- 
Zug im weitlihen Srienstheater veif| ariffe, im rechten Licht befehen, kat: 
geworden. Im äuferiten Norden|ten einen ſchwerwiegenden Erfolg. 
fahren die Deutihen mit ihren An-| Sie haben die Franzoien in die Ver: | 
griffen gegen die Engländer fort. teidigung gedrängt und werden, | 
Arras, das aus einer unbefeitigten | wenn fie fortdauern, Franfreich und! 
Stadt wohl Tängit fchon eine jtahl-| England den Glauben nehmen, dab 
aligernde Feitung geworden ift, und| die Zeit 
Soiffons, eine der „uneinnehmba- | 


OF MANUFACTURERS 
CO-OPERATIVE SALE 


Stüdwaaren 
Torchon Spiten und Ein— 





Unterzeng 
Union-Euits für Männer, 


Strumpfwaaren | 


deuticher Dffenfiven vor- 
Ehiwarze, weiße ober loh- 


läge, Sabrilzefter, leicht be- | farbige baummoll. mabtlofe | Seconds der 5 Dry. N — uber it, und die neue Periode in der | 
fhädigt, werd bc — Le | Zamenitrümpfe, — doppelte | Dualität, All. .n....... ren“ Bollwerfe, muhten das seuer | Striegslage fih nur um die Vertrei- | 
fvezicll, Yarb........... Ferfen ımd Schen, nefüum | Balbrignan Hemden und i 


Brofad, Erepe de Ghine, | fe oder acrippte Oberteile— bung der Deutichen aus Belgien und 


Beinfleider für Männer — | der deutſchen ſchweren Geſchütze aus— 
| 


—— ** u Daufter, das —— oder BC — der 20 16c halten. Die deutfche Kriegdleitung Frankreich drebt 

yübfhe Entwürfe, glänzen: | 3 Faare für....... ... — —— 3 * ER ie 

der Finifh, Kabrifanten Ne: | u A Eneita Baldriagan Hem- würde gewiß nicht die Beſchießung Noch weit geheimnißvoller iſt die 
— 3 9 * am 2 * * * * 

306 roten Harh er 16c | habti. Rännerftrümpfe, doppy. den für Männer, Scconds | diefer feiten Nläte unternehmen und Rage im Diten. Im ‚den #renn 


große Mengen ihrer Artillerie dort | 


Seide-Roplin, jehr fein ne- | jerien und Seen, 2 5c | punft der allgemeinen Aufmerfiam 
|Teiiten fönnte, hätten dieielben nicht 
= einzuleiten. Der deutiche 





Eupen ke Rlere ge | oe Bee ee | „nee en 2] Binden, Die im Citen gute Dienfte|feit, Srasnif in Südpolen, iit es 
nn —— ” ftrümbfe, doppelte Berfen u. | —A der döe 296 ganz ſtill geworden, Madenfen, | 
SsceiBes binfton un, = Schen, Größen 5 is ————7 | * * * * 
britvefter, feiner, zarter is 0%, a Sc | „uelte Unton-Eutts für | x m % es : j wenn ‚er nicht nod int Aufmarſch be: | 
nifb, Sc und 106-Zorte, 4. Männer- | grüner ggconds der 5g. $| Daupfitoß In diefer Periode erneuer- griffen it, hat vom dem erwarteten 
BED. noonoonnnsnn nenn. dal, Als.ue.. ‚ . . . au n 2 8 s 
— * Voile, 40 3. breit, Ansſtattunge — | Fameniciben, ‚ter Angriffe wird jedoch in den Ar Anjturm gegen Ljublin abgeiehen, 
bübjhe dumile ia, beite "in — Br —— Ze ur 16c 3, gonnen geführt. Die geitrigen An-|der zur Belagerung von Nvangorod 
— met ai m Sic u | „ig dapca“ Zameniciöcen, griffe der Armee des Kromprinzen | oder Breft Litowst hätte führen fol- 
E * 5 a - | . Sals, € ids \ — 
wu De | er See Be | der 10c Qualität, zu. L2C &| haben den Bogen zım Verdun von |Ien. Er jdeint ganz anderes vorzu 
Ueberbfeibiel von Wafhlich | Weihe Renliace - Hemden En Ar Norden ber weiter geichlojfen und | haben, als die „Sriegspropheten“ 
A der 2c Eualität, au. * deuten im Verein mit früheren Vor- und die ſieben Weiſen in London 
u 10c: fpesiell — 1, 81.5 82.00 amenfeibhien, ch Mole, E | sr. Südlei 1 Moaens :herae 2 
BZ Semden. zur. nn. SIE | niebe.Sals, eecams 191. $ honen auf der Sidfeite des Dogens |borbergefagt haben. Mit einiger 
Merzeriiirter Tiihdamakt, |" Musfin | der 25€ Qualität, -*7 2 auf einen ‚entichloffenen Verſuch, die 


a : Naar # = 3 
« Nadıtlleider für Gelaisfiene Rinder-Guitt, Vorausficht hätte man diefe Entwid. 


in Snti 1 Diß 8 | und Trc Were on 29 | Sviten „Dottom-, Seconds &j franzöfiiche Heitungslinie zu durd- lung der Dinge eigentlid erwarten 
Nards lana, ein Teil leicht | fpeaiell Aleannnencnen. | DEE SEE KEN — | chen. ttlien. Di ifchon Ci 

befledt, Ranze Ztüde, mert Laiamas für Männer, im | Dre — 123c ‚Dre * cn ten. a ruffischen Führer ha— 
586; fpesicll, die 290 Darsen, Seconds Raſirmeſſer | Ein Bli auf die Karte zeigt, daß ben ſich bisher als fähig genug er- 
Dard ....* von 51.0 5 | L —— nu 
——— Handtud- | &erten. — 62C | - Arm and Navy automat. die deutihen Angriffe beinahe ſyme— wielen, um anzunehmen, dafz fie die 


— Tone, a ae trend, ® | triich auf die ganze weſtliche Kam- volle Tragweite ihrer Niederlagen 






ee 





warten und wo fie am beiten borbe- 
reitet find, geführt werden follte, iit 


'fiihen Sclag, der jih in Vorberei- | 
tung befinden mag, ablenfen und 


Ausgezeichnete Lebensmittel 


rich neröiteter | Fanchy roter Alad-| Ausgewählter roia | Feines rein, Tiich- 


— 


ETUI NT 




















Seen NO 128 | Kane 2° 16c|E..106 5 0 ME TEC F General Koffre in die Verteidigung |nicht einzufehen. Wenig Ipricht da- 
„eine Sanıa Giara | Liköre | i * Beni = zwingen. Mehr Wahrſcheinlichkeit für und alles dagegen. Lange ſchon 
——— 670 | 2.3.0. Sourdon] 1 Siaihe 8 Etar | 10 eiire "ag > $ | bat jedoch eine dritte Erklärung. Die haben die Verbündeten das Vahnſy 
eeeeen. tzen „bottied in} nn Brandy — | Miles. c deutiche Kriegführung bat die Vorbe- | Item im Rüden der Ruffen in Mit 
riih_ dom Lande vond“, * Jahre 208 nn 2 Feine getrodnete Io: ge > ⸗ 3 3 »[polen io verbeifert dar ei ichnel 
das Dutzend 191c —— —— 85c| ı F*laſche California tprifofen, 121c : dingungen zu cıner erfolgreiden Of 5 r- j | ‚ aß em } me 
einer granufirt. | Private Sind 2pis| Son » Wein — | ak 35 3 fenſive bisher noch immer erfüllt; les Vorſchieben ihrer Kräfte an ir— 
ze daß Le | Ienwolle Ort» 49. ._ wei ge | Medal Mebt, 87. % fie hat unerwartet, fchnell und mit|gend einen Bunft der SKampflinie 
$ md. er lafhe ätt..... Slaſchen für.. % Bl... £ | ungeteilter Kraft dort angegriffen, | möglih it. Wenn man daher aud) 
· 23 wo ſich der Feind eine Blöße gab, | nicht weiß, mo Madenien angreifen 
ıSeute formen die deutihhen Linien | wird, jo iit e& doch fidher, daß er bald 
Lokalbericht. 6* — im Weſten einen borfpringenden | angreifen wird ‚und wahrſcheinlich 
. Vierteljahr ........... 28 Cis Winlel oder, unter Außerachtlaſſung mit unwiderſtehlicher Stärke, wie bei 
— er A » |der Strede füdlih don Berdun, die | Tarnom, Praemysl und in dem 
Sieg für Stragenbahner |. Sera > 7 |Shenfel eines nahezu gleichfhenfli- Scengebiet von Gradet, 
e 1. Halbjahe eeeaaeuancn..27 „ |gen Dreiedes, mit dem Gcheitel in H. R. v. Liemert. 
2. Halbijahr ...........28 3Laſſigny, nordweſtlich von Soiſſons. ee 

2 ö u 2 ——— *5*****28,Vom taktiſchen Geſichtspunkt müſſen Dem kleinen Leutnant zum Gedächtniß. 
Mayor und Staatsanwalt einigen Dienitiabr reed = | die Deutichen darauf binarbeiten,] Das nfanterieregiment Nr. 154 
fi) anf anjchnlihe Zulagen. 6. Dienitjabr mb fsäler. ..... "29 " ihre Linien zu berfürzen, den Winkel | bat feinem am 25. Mpril gefallenen 


jüngiten Leutnant auf das Grab fol- 
gendes Gedicht geickt: 
Zeninant @.. , in memoriam. 
In Franireich licnt fein Grab im Wald, 
Son bellem Buchengarün befchattet. 
Er war erst fohbachn Sabre alt, 
Der unter Wlumen licgt beftattet 


in eine Gerade zu jtredfen und auf 
diefe Weife eine viel leichter zu ver— 
teidigende Linie zu schaffen. Dies 
fann auf zweierlei Weije gejchehen, | 
je nahdem der eine oder andere] 


Die nene Lohnitala. | 

Nah dem vorläufigen Plan der 
Mehrheit der Schiedäbehörde merden | 
fich die Lohnfäge für die beiden Jahr: | 
des Lohnabfommens für die einzelnen 


Höchſtlohn in vier Jahren, 


— . 


Zulagen werben ji, wie verlantet, auf| X... Scenfel in die Verlängaeruna des ne 
en -,  Dienitjahre, wie folat, ftellen: —X “ WE ER „sm tens ER 
ame Bi6 fünf, ober Te Gente nie, ienlinhte, Din faiel, Feten zweiten geitredt werden foll. Das Sell iahschn Jahr un fdon cin Sein, 
Stunde belaufen. —Bertreter der Ge: | sVahr. J IT 


eine feßt die Einnahme des letzten <o bat ibn ein Gefhoh aefällt: 


1. Dienſtjahr — E3 aalt zum lebten Sturm zu ſcreiten 











jeltichaften ftimmt nicht au. | 1 Wleckeliabe anne. 95 Gr5, | Heinen belgifden Winkels, Calaid,|i Im ken. 
wiege | EEE see I» Boulogne und das Vordringen um Er Dans SE. 

Die Entfceib der GSihiebzbe:|o 2. Salbjahbt ....... RN: 28 „ jein gutes Stüd weiter am Stanal| xür zentialand ift fein Auf aellolfen 
„Die Entjcei — Schie dsbe- 2. Dienſtjahr — voraus. Das andere erfordert als a eV 
hörde, welche die Meinungsverjchieden-| 1. Salbjabr ......... .....29 » I oriten Schritt die Einnahme Ver— — — — 
heiten zwiſchen den Straßenbahnge⸗8biahr „........ | —8 — — Si 
fellſchaft d ihren Angeftellt I Ge 000 31. |duns. In Anbetracht diefer beiden | Die Anarre ging los. 
ern en u —— —— Sen ua Dienitjahr und fpäter.......: 35 „ IMlaren Möglichkeiten würde die Der tet üsnit Hadhellien pannuubaie 
Ö —. Rn Sorge we WE] Zweites Jahr. Kenntniß der deutſchen Pläne für * — ee GE an fie 
. uelie berlauiei, einen Sieg für #1. Dienſtjahr — die Franzoſen der halbe Erfolg in nt 
Angeftellien bedeuten. Sie wird ihnen] T. Veerteljahr ............ 26 Ci. | der Verteidigung bedeuten ihre Ver | In feiner Wirtfhaft Nr. 1222 ©. | 
Lohnzulagen von zwei bis fünf oder! 2. Vierteljahr ............ 28 „ | ; \ Erf g: 'Racine Ave. unterhielt ſich geitern 

ee - | 2. Salbiahr 3 ſchleierung der halbe Erfolg für den * 
PB Cents bie Stunde und Ihnelle: |, Sienftit— I peutichen Angriff. Wenn der fran. | Abend der Wirt Morris Menbelfon 

S > . . * Q — 2 T — — . 11 m r m ni 
tes Auffteigen in höhere Lohnklaffen,)" 7. Halbjahr ..............3 0 „ |zöftfche Generalitab nicht aus der | Mit einem Gaft, Jofeph Kaplan, Nr. 
10 daß ber Höchjtlohn bereits im vier-| 2. Halbjahr aneennnnnneen. 31 .- | Tätigkeit auf der ganzen deutichen | 1258 W. 14. Place, über das Räuber: 
ten jtatt wie bisher im ſechſten Dienſt- 3. Dienſtjähr ..............32 | Linie mehr berauszulefen veriteht, ‚unmwejen. Dabei holte der Wirt feinen 
jahr erreicht wird, fichern. Der Lohn: | + Dienitjahe .....ur.un......3 — or, Stich Storhfi ‚Revolver, den er Kaplan zeigte, und 

a — A sdeſ je als gewöhnliche Sterbliche, ſo haben — J 
tontratt zwijchen beiden Parteien wird) ES ift nicht ausgeſchloſſen, daß alle die Deutichen bortrefflich veritan. bemerkte, daf er für alle fälle vorge— 
auf zwei jtatt wie biöher- auf drei <öhne um einen weiteren Gent Die zen, zu verbergen, ia jie verbergen Tehen fei. Unglüdticer Weife entlud 
Jahre lauten. Obmohl die Entfchei- | Stunde erhöht werden, Auch, ift nicht | yolfen. PT ich aber die Waffe dabei in feiner 


ausgejchlojjen, daß die Mehrheit des 


dung erjt morgen endailtig formulirt geſchloſ Di 2| 
Schiedsgerichts entſcheiden wird, daß 


1 Hand, und die Kugel drang Kaplan in 
werden wird, Hat jih- die Mehrheit 


m" ä - — 
achrichten von der weſtlichen 
Die Nadı — eſtlichen den rechten Arm. Der Verwundete 


Schiehähshört Na | Höchſ its 4; Front ließen ſich noch auf es 
der Schiebsbehörde, Mayor Ihomp-|ber Höcitlohn bereits im britten | Sronf Tiehen | 4 = — wurde nad dem Countyhofpital über- 
fon als MVorfitender und lnpar: | Dienftjahr erreicht werden foll. andere Bene deuten. „sn indes 


führt, wo fein Zuftand als nicht ge: 
'fährlich bezeichnet wird, während der 
Wirt vorläufig in der Wache an ber 


|tracht des engliihen Munitionsman- 


i Igel und der wiederholten Meldun- 
wird der Vertreter! g 


teiiſcher und Staatsanwalt Hoyne als 


—* Be Sheean nicht einverstanden. 
Vertreter derArbeitnehmer imSchieds- 


Mie verlautet, 








gericht, Doch bereits, wie verlautet, für ber Strafenbahngefellfcaften im | gen, dab id) General rend franzö— Marmwell Str, eingefäfigt wurde, 

die beiden aenannten Quaeftändnifie | Emishanori — ſiſcher Artillerie bedienen muß, ſo⸗ 
— HIER NEE niſſe Schiedsgericht Anwalt James M. -, durchfidernder Nachrichten, dafı | — 

an bie Arbeitnehmer entjchieven. | Shesan die Entfceivung feiner beiben | 7. Surilizernber Famrieten, ba a * — 
Alle Klafſen erhalten Zulage ie f Man <h jeim ei “| fich engliihe Verjtärfungen am Weg] — Doppelter Totſchag. — Profjfeſ— 
zuge —— —————— ompſon und inn Kriegeſchauplatß befinden. wäre ſor: „Was treibſt Du hier?“ — Neffe 


Nach dem vorläufigen Plan der Staalsanwalt Hoyne, nicht unterzeich— 








har , der Augenblid zu einem mächtigen | (Student zu Befuch): „Ich Ichlage di 
Mehrheit ber Schieböbehörbe werben |nen. Cs hat den Anichein, als od Bu: | Aakur gegen ie enaliiden Sk Fliegen tot.“ u Hrn ee 
ale Klafjen der Ungefteliten eine| ber Mayor und derStaatsanwalt ihre a mefon v ' 






er * ——— ar DI lungen gekommen. Bis die Bemü— gen ſchlägſt Du und die Zeit meinſt 
Lohnzulage erhalten. Für das erſte Unterſchriften unter das Schriftſtück 2 


I 
I 
\hungen des neuen engliihen Mumni- | 


x : Du!“ 
„Jahr des neuen Lohntontrattes be=| fegen werden. | 
ragt die Zulage menigjtens zimei Sieg für Angeitellte. | 
Cents die Stunde, für das zmweite| Die Entſcheidung in ihrer vorlı ifi⸗ 


Dienſtjahr wenigſtens drei Cents. Der 
Höchſtlohn, der im vierten Dienſtjahr 
erreicht wird, wird 35 oder 36 Cenis 
die Stunde betragen. Bisher belief 
er ſich auf 32 Cents und konnle erſt 
im ſechſten Dienſtjahr erreicht werden. 
Nah dem bisherigen Lohnkontrakt, 


gen Form ſichert den Straßenbahnern 
Chicagos die höchſten Löhne für Stra- 
Benbahner, die in den . Vereinigten | 
Staaten bezahlt werden. Gie ermög— 
lit den Angeftellten, die jet in die | 
Dienjte der Gefellfihaft treten, ben | 
. Höchſtlohn zwei Jahre früher zu er=| 
an Fu erſte und zweite Jahr des langen, als ihnen unter der bisheri— 
2 ee nn gleihe war, er-|gen Lohnftala möglih war. Außer: | 
Qör en bie Angeitellien bie folgenden dem ift biefer Höchitlohn drei oder vier | 
Bunt: ‚Cents die Stunde höher als bisher. 
— Wenn die Entſcheidung den Arbeitneh⸗ 
un Koniultation mern auch nicht alle ihre Forderungen | 
Nur Männer Dr oh an. | Bugefteht * ſie hatten 38 Cents die, angefertigt worden 
folut Toftenlos au Toniiliiren wegen 1rgend einer | Stunde für das erfte Dienftjahr und] 
der Echwär sto 1 * * 
Henn vente: SG BC Derlangt fo bebete fr do) eine ge 
pa riönlid ficht und die | angt — ſo bedeutet ſie doch eine ge— 
Heil b ſche 2.4 10 a 
But-, Magen, Ficren, Slaten | Wichtige Zulage. Mehrere Einzelbei- 
ae 54 feiner Sevens- | ten des Lohnablommens müffen noch 
ade Die Gejene der, Sefunpbeit | bereinbart werden, wie 3. B. Beitim- 
me fäblt feitte nic feine Siöete | MUNGEN über Gonntagsarbeit und 
tebensitaf binfchwi | ii : inft I 
r. op ehrliche und acioiffenbafte Ber | Paufen für Mahlzeiten. Hinſichtlich 
verſchiedener Fragen haben ſich Vertre⸗ 
ter der Straßenbahngefellfhaften und 
der Straßenbahner gütlich geeinigt. 
Die endgilfige Entjcheibung binficht- 
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für Säuglinge una Kinder. 


Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, hat die Un- 
terschrift von Chas. H. Fletcher getragen und ist seit 
mehr ais 30 Jahren unter seiner persönlichen Aufsicht 















Gestattet Niemandem, Euch 
darüber zu täuschen, Fälschungen, Nachahmungen und 
*“Eben-so-gut” sind nur Experimente und gefährden 
die Gesundheit der Kinder, —Erfahrung gegen Experi- 


ment, 
Trägt die Unterschrift von 
























lafien, 
bandlungen haben ‚Hunderte Turirt. 


DR.B. M. ROSS, 


35 Cd Tearborn: Str, Ede Monroe, 
Building. 


Etnuden: täglich 9 bis 4; Eomntaas 10 bis 1; 


D 
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+ > 
In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 


Griity- 
Nebint Elewator zum 5. Floor, 


Montag, Miitvoch, Sreitag u. Samstag Asends | [ich der Löhne wird bon der Schie ds⸗ 
bon 7 bis 8, f 2 n 
. „| Sin.»o« | behörbe morgen getroffen twerben. BEL TERIEEE TIr TTENELT ETT 
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| Spiele für Alt und Yung, jowie Ke- 


yabril-Scconde, — 33 Kurzwaaren hat echten Pferdehaut Leder⸗ Zn 2 — * —8 
—— Anöpf * (Wr. | emen und bält irgendeine pfeslinie verteilt find. Die deutihe!in Galizien feit der Scladht am 
Türkiihe Gaft-Handtücer, | , Auop 1 BR Bearl, Grö- | stlinge — fpesiell 49 — ee : : s Dumajee do saciet hn Tag 
mit fanch roter orte, fer: | hen 1% bi8 20, isa 2e Strategie kann jedoch ſchwerlich eine orausgeſehen haben. Ver— 
—— — Worte ac Sorte, ſpez, Dußtz. 2 g£uY; s 2. n 1ıt]r f} in tn 5 
— —— im Sewebe, — Ge Haren und Eeien, 36 1c en aueh Razer, Tamm © | Soriplitterung ihrer Sträfte durch | mutlicd haben fie die Stellungen auf 
wert 12150 Auswahl. .. c — Karte, zu br cherbeit3 » Rafirmefier ge⸗ | aleichzeitige Angriffe an mehreren | den Söbenrüden bei Strasnif in Gr- 
5000 Yards Myabritreiter Mn ee er brand werden, in zuſam⸗ Stellen vorhaben, und deshalb muß wartung ihres Rückzuges ſeit An 
von extra feinem Gardinen⸗ un — c⸗ sc men eabarem Leder: 9 > c , 5 u u |” 3 > U0: 5 ‚Ans 
Beast, EEE N ten e — —— 8 man nad anderen Gründen für die | Tang Mai vorbereitet, fo daf; fie 
bedrudte Wwendbare Borteit, ' Farben 1. jelben fuhen. Sie fünnten bezivef- | beute einen der jtärkiten Bunte ih 
einfa der fanch Moire Halstradı ür D — | Be“ eng — en z BE J 4 
—— — teicht belOmugt, wert 19 ee von &|fen, die franzöfiihe Offenfive in ih-| rer Linien in Polen darjtellen. So. 
io Parde fang -— pie Löc, Tpesiell BU......... | ing, emberten, Sub... DC Iren Anfägen zu eritiden und mehr bald diejelben von ihnen und ihren 
, Pards lang — 2 3 63 8. ewaih- I * — Norf . . . 
wert 25, Nard..... 2c Kleider Pinfel Bleceenseensenene dc auf moraliiben als auf örtlichen | Berfolgern erreidht waren, hatte die 
Slippers aut Damen und Mäpten | Barfuß-Sandalen *) Gewinn berechnet fein, folange der | Ausnügung der galizifhen Nieder- 
Für Damen, weihe Gan- und anderen bübihen <tof- Die dauerhafte Sorte; die & | ruffiihe Wideritand im Diten fort-| lagen ein Ende gefunden und ein 
Das < ), ohe ngemacht, 1 euete D tei “ u 1 . - . = e a 
Mtasen folide Keperfoblen | Sachn alle Sarden u rd: | Call Tele Berne m $) dauert und die volle Entwidlung der |neuer Schlag muß vorbereitet wer- 
und Abfäge, alle Größen — | ben, reguläre $7 und $8.00 rantirte Näbte, alle Größen | deutichen Stoßkraft im Weſten nicht den. Warum derſelbe jedoch gerade 
$1.00 Werte — ſpe—⸗ 39c Werte — Iresiell 83 95 | bis 2, $1 umd $1.25 69 — —2 * = Hei fi : : — 
ER. ensteneeke Een. + aerie, Ipesiell Alt... c geſtattet. Sie könnten einen franzö⸗ bei Krasnik, wo ihn die Ruſſen er— 





Poſtſchluß fur Europa, 
Im hieſigen Poſtamt ſchließt 
die nächſte Poſt für die Schweiz 
morgen um 11:45 Uhr Bormit= 
tags. 








Jerzle⸗Expedilionen. 


Für die Berwundeten, 











$25.00| 
55.00 


Geiangberein Harmonie 
Früber quittirt 


Bufammen 06. BA 
— — — | 


Aus Bereinstreiſen. | 








Die beliebte Harmonieloge 
Nr.3, Orden der Hermannsſchweſtern, 
hält am Sonntag, dem 25. Juli, in 
Bergmanns Garten ein Pitnik ab. 









gein um ſchöne Preiſe und andere Be— 
luſtigungen werden den Teilnehmern 
die Zeit in angenehmer Geſellſchaft 
aufs Beſte vertreiden. Da auch Küche 
und Keller gut beſtellt ſein werden, ſo 
wird man genußreiche Stunden im 
Grünen verbringen. Der Feſtausſchuß 
iſt unter Leitung von Präſidentin 
Anna Brockmann bemüht, Alles auf 
das Beſte zu beſorgen. | 

In der fleinen Wider Parkhalle ver— 
anttaltet morgen der Wider Bart 
Männerhor einen feiner belieb- 
ten Damenabende, die den Mitglie- 
dern und Freunden des jtreblamen 
Vereind nunmehr zu einem wirklichen 
Bedürfniß geworden find. Der zu= 
ftehende Ausschuß hat ein Programm 
aufgeftellt, mit dem er Ehre einlegen 
wird. 

Um Samstag, Sonntag und Mon 
taa, 24. bis 26. Juli, veranitaltet der 
Wider Part Männerchor feinen jühr: | 
lihen Sommerausflug, und zwar nad) | 
dem in der Nähe von Milwaufce gele- 
genen, wunderjchönen Pemwaufee Yale. 
igreunde des Vereins find zur Beteili- 
gung eingeladen. Abfahrt von Wer 
ftern und Auftin Uvenues in Sonder: 
wagen am Samdtag, 24. Yuli, Mor- 
gena 8:30 Uhr. Die Sänger verfam: 
meln fi um 7:30 Uhr in der Wider 
Part Halle. Rundreije $4.50, Hotel: 
toften $1.50 den Tag. | 

Mit hriteren Gefichtern jah man 
die Mitglieder des Senefel:- 
Bee tee rtraonz 8 
zahlreihe Freunde von ihrer drei» 
tägigen Gängerfaftt nah Be: 
waufee Late, Wis, zurüdfehren. 
Stolz fann der Verein auf diefen Aus | 
flug zurüdichauen, denn über 100 
|Perfonen beteiligten fi daran, Das 
'Bergnügungsfomite hatte unter der! 
Leitung des bewährten Yuchsmajors 
Hans Hammader tüchtig gearbeitet, | 
‚um ben Ausflug zu einem gelungenen 
zu geitalten, und den betreffenden | 
Herren gebührt daher der Dant aller 
| Teilnehmer. Diefe haben übrigens 
einftimmig befchlojjen, fich beim Bas-| 
\tet Pilnit des Senefelder Liederkranz 
am 8. Auauft, in Karthäufers Grove, 
einzufinden, um die fchön verlebten 
Stunden in Bemwaufee Late wieder 
aufzufriſchen. 
| Dee$grauenperein La 
|Salle hat geitern in Schönhofin? 
ı Halle folgende Beamte feierlich inital: | 
\Tiert: Erpräf., Charlotte Kropmann; 
| Präafid., Minna Roorup; Bizepräf., 
Marie Brandau; Brotofollfetretärin, 
| Dora Wied; Finanzſekretärin, Mag- 
dalene Fricke; Schatzmeiſterin, Ma⸗ 
thilde Glißmann; Führerin, Eleonore 
Sandmann; Wache, Franzisca Witt— 
wer; Truſtees: Auguſte Jenſen, 
Louiſe Jahn und Johanna Staves. 
Nach der Inſtallirung fand ein gemüt— 
liches Kaffeekränzchen ſtatt. | 








— —— — — 


Im Kampf um Tſingtau. 




















Wiederholung von O. Wieſingers Vortrag 
in der Wider Barf Halle, 

Am -Heutigen Donnerjtag findet 

Abends um 8:30 Uhr in der Wider 

Bariballe, 2040 W. North Uve., eine 


Wiederholung von Dtto Wiefingers 
Dortrage: „Al Soldat mit im 


Kampfe um Ifingtau“ ftatt. Der fe: 
jelnde, durch etwa 80 prächtige Licht- 
bilder illustrierte Vortrag wird nicht 


berfeblen, das Bublitum auf der 
Norbmeitfeite in Scharen anzuziehen, 


umjo mehr, als fi) in den vielen Zu= 
Ichriften und Anfragen, welche Herr! 
MWiefinger inzwifchen erhalten hat, ein 
großes interöfje für den Kampf, mel- 
hen unfer Vaterland mährend 21% 
Monate um feinen afiatifchen Befit 
gegen die Raubgier der Gelben zu 
führen hatte, fundaibt. 

Herr Wiefinger war mit dabei, und 
das gibt dem Vortrage das echte und 
individuelle Gepräge. 

ı Herr U. Meyer:Eigen hat 
große KRunjt mit in den Dienit der va- 
terländifen Sade geftellt, und Kla=| 
bierborträge iverden dem Abend ein er: 
ı böhtes ntereffe geben. 

Preife der Pläge 50 und 25 Ei#, 


| 
| 
| 
I 
| 
| 


Berſchwundene Belege. 


zwiſchen Elektrizitätsarbeitern 
über Finanzverwaltung. 

Die Gewerkſchaft Nr. 134 der Elek— 
trizitätsarbeiter hat ihren bisherigen 
Bückerprüfer entlaſſen und einen neu— 
en angeſtellt, welcher fand, daß alle 
Aufzeichnungen und Belege über Ein— 
nahmen und Ausgaben der letzten drei 
Jahre verſchwunden ſind. In dieſer 
Zeit hat Richard A. Shields, der 
Finanzſekretär, angeblich über 3150— 
000 vereinnahmt, da die Beiträge bis 
zu 320 das Vierteljahr betrugen. Die 
Gewerkſchaft wird ſich heute Abend in 
ihrer Verſammlung mit der Sache be— 
faſſen. Vor etwa zwei Wochen kam 
es zwiſchen Shields und mehreren 
Mitgliedern zu einem heftigen Streit 
über die Bücher; ſogar Revolver wur⸗ 
den gezogen, aber die Polizei legte ſich 


Streit 


ins Mitiel, ehe ein Unglüd geſchah. 


































































ſeine 


STATE MADISON == DEARBORN sts 
Juli Räumungs-Verkauf 


Waſchkle 









— 

















Korſets 
506 KRorfets, 
„Double“ 
niedriger 
mitt 4 Strumpf 
baltern. 3u haben 
in, anaebrodenen 
Sröken. Speziell in 
diefem Berfauf am 
Freitag für nur 


Ic 


mit 


Düfte — 





Waſſchſtoffe 
Bookfold Kleider 
und Wrapper⸗Per 
cale — in dunklen 
und hellen Far 
ben zu haben. Dies 
ift eine 7ec 
lität und wir ver 
faufen am Freitag 
die 


20 


Bettuchzeug 
5 Ballen ungebleich⸗ 
Bettuchzeug — die 
ſchwere „Round 
Thread” Qualität, 
36 Zoll breit — 
ſpeziell in dieſem 
Berfauf am fFrei- 
Dard zum 
bon nur 


4C 





tag die 
Breiie 


Drnamenten 





Quas-f 


Yard für nurf 


ider 


Waſchbare 
Kleider f. die 
Damen und 
Mädchen — 
au baben in 
alien beitebten 
Moden. Ge: 
| madt au“ 
Lawas und 
Boiles, Ging— 
bams u. Ere- 
vee; in netten 
Chefs, Strei 
fen, BPlaide, | 
ſchlichten Far 
ben u. Kom 
binationen — 
mande mit 
fHönen Duft. 
in erhöhter 
Stiderei; mit 
Organdy⸗ und 
Stiderei- 
Kragen und 
Euffs; fanch 
beiekte 
Shirt? — in 
ungefähr 12 
Muftern zur 
Auswabl. — 
3u baben in 
allen Größen 
für Damen u. 
Mädchen. Es 
find dies aute 
$2.50 Werte 
A fpeziell in un 
ferem außer 
aemwöbhbn- 
liden ®er 
fauf am fFrei- 
taq das Stüd 


$1.25 


Braſſieres 


IBraſſieres— 
Sfirt und f 


gute Qualität und 
Ihön befeßt. Zu 
baben in ange 
brocdenen Größen 
dies iit eine 
reguläre 19c Qua: 
lität. Speziell 
am freitag zu 


10. 


Gingham 
Feine Kleider— 
Ginahams, nett 
geſtreift und kar 
rirt. In Län— 
gen von 10 bis 
20 Vards. Re— 
auläre 12 ic Qua 
lität; ſpeziell am 
Freitag dic Yard 


3 
40 








Stickereien 
18 Zoll breiter 
Swiß Stickerei 
Flouncins 
und Korfet- 
fhoner, nett ae- 
arbeitet. Dies 
tff eine 19c Qua- 
fttät; am Frei— 
tag die Dard zu 


122. 


Schuhe 


Damen = Bumps 
beliebteiten Facons, cinfchließlich | 
Golonials mit Budles und netten 
an 
Mit hohen und mittelhohen Ab— 
5 ar läten, wie aud) 
mit ſchlicht. Kid— 
oder fey. Cloth⸗ 
Einlagen. 
„Baby = Doll“ - 
Pumps mit nett} 
geſchneider— 
ten Schleifen —I 
gemacht in Gıms 


in all den 


den Vamps. 


Auch 


Reſter 
Lleiderſtoffen und 
Suitings — tar: 








1/4 


Kleiderftoffe 
von 25c 
deritofien 


rirt, aeitreift und 
in Brocade3 — in 
fhlihten und in 
Noveitu Geweben 
zu baben; fpeziell 
morgen die Yard 


10. 


Seidenituffe 
Reſter von ſchlich 
ten und janch 
fhwarzen u. far 
bigen Seiden — 
zu haben in Län 
gen von 14 Fis 8 
HDards, Werte bie g 
890; die Dard zu J 
35c, ?24e und 


15c 


Für Damen 

Damen-Schürzen 
aemadt aus 
duntelfarb. Ber: 3 
calen — an dert 
Seite bis unten‘ 
zum Knopfen. — 
Dies ſind gute] 
50: Werte; G@ure 
Auswahl zu nur 


te 


Muslin 
Feiner, gebleichter 
Mustin — ftarfe, I 
fhwere u. dauer 
bafte Qualität — 
nur fo lange zwei} 
Kiiten vorbalten, 
verfaufen wir am 
Freitag die Yard 
zum WBreife von 


dic 


Waſchſtoffe 
7500 Vd8. Reiter 
von Ginghams, 
Brinte, Weiß -f 
waaren, 36+3BDIll. 
Marmuifette, Ver⸗ 
calen eic. Eure] 
Ausmwadhlalimf 
Freitag; ipexier 
di Ward zu nus 


dic 


Stidereien 
zölliger ge 
ftidter „WRuffled“ 
Skrtinga — auf 
vorzüglider Qua- 
lität. Eloth. , &8 
ift dies ein auter 
39c Wert; fpe- 
jiell am frei 
tag bie Dard zu 


24. | 


Spiben 
Benile Spiten - 
Bänder, zu haben 
in Cream und 
Weiß und vielen 
fhönen Muftern. 


haben 


en bis 


26» zÖllige 


und 


Muslin 


mit Vole 
rei 
mit 
Beading”. 
iiell am 


offeriren 
eine 





aeftreiften 


Spißen, 


zu haben. 
vorzüglid) 


Wachen. Diefe 
Waiſts werden 
für 
65c verfauft — 





a aewönnlich 


27 


Ihr habt 


der 





Es ſind dies gute J zu haben in Weiß JWerte. Speziell 
Werte bis zu 15; fund Schwarz. — fin unferem: Ber: 
fpeziell am #Freisf Diefe_ „Seconds“ Äfauf am freitag 
tag die Dard zufam Freitag zufdas Baar für gur 
ce 1 24c | 19e 
Leinen Leinen Servietten 
ARefter von 5OcH Reiter von aelGebleidhte 
„Bates“ türfifg- hleihtem Home-Ä,mercerized"” 
rotem Tafelgirun Tafel -Ä Servietten, (rtra 


Damaft; in Rot, } 


Blau oder Buff zu haben in far- 
hund Weik. Inöfrirten Duftern— 
Yängen von Atfin Werten bie 45c 
bis 13-8. Amfdie Yard: 2-Dd.- 











rt ın D a Sreitag die Dard si Refter für murfofferiren 1 Did. zu 
metal Galfifin u. 
Patent Eoltifin; c 
mit handgewen⸗ c c 
deten biegſamen 
Sohlen. In al⸗ 124 — 
{en Größen von Für Gardinen | Gardinen Für Gardinen 
2% bis 8 Es 36⸗zöllige Gar⸗WMottingham Fabrit-Reſter von 
22 u 0 e dinen Dearanifette d Spiten » Gar - | Gardinmftoffen — 
ind Schuhe infin Wei, Eream#odinen — in Yän-Äzu haben in fur- 
erten bis zufund Erru. Wer-Ägen von 24 bisfzen Stüden. Nur 
2.50: Auswahl fen gemöbnlih zu 53 Narde. Dies fein wenig zerbrüdt. 
EEE TOO NEN 19c verfauft. — Rind „Seconds“ u. Koften 250 falls 
am Freitag zZUf Eure Augwahl inf viele pafien zu-fvom ganzen Stüd 
diefem Berfauf; einander. Wertef Speziell am #rei- 
88 die Ward T nur d bis 81 Paar; St. Atig die Ward zu 
[ 1 0: 1 9. Dec 
Gardinen Unterzena Unterzeun Bıaben-Än: ü e 
Cable Net, ScotchMädchen⸗Leibchen J Balbriggan Hem⸗J 6 -.- 3 g9 
Net und Moveltu mit niedrig. Hals den mit kurzen 
Eardinen — dies Jund ohne, Aer-JAermeln u. tknie— Diiwet 
find Mufer- undamel und fvigen- N lange Hofen mit Twiſt Zub 
Neiter-Bartien — Kbefetste Beinklei- # doppeltem Sit A züge f. di 
einige davon findÄder in „Umbrella“ # für Knaben. Gute g zinzlige |. Die 
„Seconds“. Dies J Facon. Speziell | Werte. In un-I Snaben, ge= 
find Werte zu S3ham Freitag das Äh ierenı Verkauf am macht au& 
72 +. (Atil 4 = e } 3 — rei 
das Bear; Stüd zul Stüd für nurf Freitag au nur guten wafc)- , 
baren Stoffen % 
C e C in netten bel« 
a len u. dunklen 
Kombinatio = 
Unterzeua Unterzeun Hüte nen. Größen 
Gerippte baum =-N19c ertra arofeh25c „Kab_ Rab“ I bis 7 Jahre 
wollene Unton=H,„fhapeo“ baum -H Hüte fir Knaben / — ſtets zu 
Suits für Män-|wollene Damen: fund Kinder — 50 fauft 
Ü ner — ohne Aersnelf Feinden — nied H acmanıt aus guten } UL verkau 
und tnielang. Wer⸗ Jriger Hals und J Waſch-Stoffen Jworden — in 
en gewöbnlich zu Johne Aermel — Jund, ſortirt, in ieſ. Ver 
49e verfauit. Eure werden überall zu f Deuftern, Eure dieſ. Verlauf 
Auswahl am Frei-19c6 vertauft; ſpe- Auswahl am Frei—⸗ 


tag ſpeziell zu nur 


35 


Hüte 
25° Valm Beach 
„Rab Rah“ Strob 
Süte aus fancy 
Braide für Die 
Snaben und Sin 
der. Gute Merte. 
Speztell in Diefem 
Merlauf am frei 
taı das Ztüd 





au 


— 





ziell am Freitag 
12: 
20 


Kurzwanren 
„Bien D.n“ 
Garters für Pin 
der, in verfcied. 
Sröken u, 1 
Farben; u „2C 
Näh » Seide — 
in 50 Bard 
Spulen — ſpeziell 
am Freitag zu 


e 














tag ſpeziell zu 
Khaki- und ge | Overalls und 
C jtreifte Arbeits» | Coate für Die 
hofen für Mün- | Männer. » Es 
| ner. gu haben | jind —* ri 
Kurswanren fin Größen von |u. Ueberblet 
„Ru * Stans“ 132 bis 44 — |fel. Zu haben 
oder Kragenshjtarf u. ziwed- in den Größen 
Kon. MT dienlic. Cs find | bis 48. Dies 
Sorten zu. Werte bis zu find reg. Böce 
Hölzerne_ senopf-F $1.00; Eure |MWerte. hr 


Forinen; Ausivabl 
in fechs Größen— 
das Dutßend zu 


le 


am 





Kleiderſtoffe 

Reiter von Kiei- 
und 
Suitingg — auf 
in heilen 
und dunflen ar» 
ben und in Yän- 
au 
)arbs. XBerte bis 
zu 896; die Yard 


19. 


Seidenitoffe 

Seide- 
Ratine; zu haben 
in Schwarz, Weiß 
und in populären 
Farben — mei 
ſchmiegſam. J 
Dies iſt eine gute 
39 Qualität — 
die Dard au nurg 


17. 


Für Damen 
Korſet — 
ichoner f. Damen, 


Spite ı. Stide- 


Frei⸗ 
tag das Stüd zu 


de 


am 2 m 
R r J 

65c Waiſts 356 

Für Freitag 

wir 
elegante 
Gruppe von 
Damen »Waifts 
— gemadt aus 
„Eroß Bar“ 
Yamnes u, nett 
und 
gemuſt. Boiles. 
die Front ſchön 
beſetzt mit 
Sti⸗ 
ckereien u. Kan⸗ 
ten — J lange 
JAermel — mit 
JUmlegekragen u. 


in den Größen 
von 34 bis 44 
ind 


Auswahl 
am Freitag und 
Spezial = 
Preis in diefem 
Derfauf ift nur 


[ 


Handſchuhe 
50e ellbogenlange 
feidene Damen = 
Handſchuhe 
„Double 
fringer tipped“ — 





Damaft, 58:3Öll., 





3le 


Auswahl in uns 
ferem Berfauf 
Freitag zu 


II | 
















Kleiderſtoffe 

27 = zöllige Ratine 
Eponge — in Weißt, 
Hellb Copen ⸗ 


Dies 
ift eine ante 124 
5] Qualität. Eure 
Auswahl am frei- 
tag; die Dard zu 


Tre 


Für Damen 
Gemufterte Grepe- 
Kimonos für bie 
Damen. „Empire 
Style“, Bu -baben 
ihönen Per: 

Dies find 
SI9e Werte; 
am ⸗ 
e zu 











Für Kinder 
Gingham = Kleider 
für Kinder. rend 
Style in- fhönen 
Muftern. Zu haben 
in ben Größen von 
2 bis 6 Jahren, 
Dies find 75c=- 
Werte ud She 
habt die. Wahl zu 


Te 


aus 


im 


die 





Handſchuhe 
Lange und turzc 
vrisle ⸗Sandſchuhe 
und lange Cha⸗— 
moiſette Handſchuhe 
für Damen. Gute 





aroß. In Blumen: 
Muftern zu baben. 
„ute 69 Werte. 
Dies find Fabrif- 
| „Seconds“ und wir 








habt die Aus 
wahl amt Freis 
tag für nur 


4Te 











fann tm btelen Fällen geheilt werden mit eıncın | 
gut palfenden Yruhband Wir baben über 100 
berſchiedene Sorten, et gut pafliendes fir Je 
den, Ttets vorrätig, einfeitigcd Ctablvand $1.00 
doppelte $2.00 aufm, 
| @trümipie, Leibbinden, Bandagen, Geradchalter | 
uf, Au den niedrigiten Kabrilvreifen. Erfahrene 
Vandagiften für Herren u. Damen: oiien täa« 
i Sonntags von 9 bis 12. 


u, aufw,, 


lid vor 9 bis 9 lihr. 


Rupture, 


Bruch 


Hernia 


zen», Dacme, 
Nerdenleiden, 
aründlih und 


Ela ſti ſche 
Dertet Ada⸗ 


Epreditunden: 
Abends Bonn 


Hottingers Factory, 


Etnblirt 1860, 


a 


Sranfheiten 


Srauenleiden, Wiageit-, Ale 
u Beer, Wlalens, 
— — 

re u. UAnſtedungen 
an ebrenbaft hebandelt, 


Dr. Schwarz, deutier Mr 


yo @. Wdans Str, Zimmer 
R gegenüber der 
8 r 


tags 10 bi 





iu und 


ö ide 
ig Mit 


at 
Wer 5 


— 


— — — — 
soi — ee ** Ede Chicago Ave |defet Dis „Bonntagpoft“ 




























































Wenmweilen | 


ft — NAlletlei Attraktionen, 
ira Garten — Mahls Shumphonte- 


mbtie. — Burleste, 
era Houje, — „The Lady in 


N Oper Town.“ 
"My J 
en Abend und Sonntag 
ag Ko 


— Jed 

nzert, 
aniepp, 715 Nortb Abde— Jeden Abend 
ns Rahmittag Initrumental und 


SHleine Anzeigen 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Cent das Wort) 
U ⏑———— 


Serlangt: Ein geübter Meſſingarbeiter und 
Beiler an Beleuchtungsartifeln. 1731 Weis 
Str, unten. 


Berlangt: Bainter, junger Mann, offene Wert: 
Hlatt, 3635 Cottage Grove Ave, 


Berlangt: GSaloon-Rorter, der Leine Arbeit 
jeut, $6, Zimmer und Board. 631 Welt Latest. 
— — — —— — — — — —— — 


Berlangt: Borman, der die Arbeit auslegen 
die Aufficht über 
0. R, 802 Veit 12. Eir, 


Berlangt: Stetiner Barbier für Samstag Nad- 
tags und Eonntag Vormittags. 3205 Grand 
e, 


Berlangt: 10—15 gute Arbeiter; quter Lobn. 
217 Veit Vak Buren Str., Zwiihen 2—3 voraus 
ipreden. © 


Berlangt: Runge mit Erfahrung an Calc2. 
8129 Armitage Ave. 

"Berlangt: SIntelligenter Junge für Majdinen« 
Ebop. Heiter, 1455 Midigan Abe, 


BVerlangt: Guter eriter Klafie VPorter. Vorzu⸗ 
ſprechen 200 Chicago Ave. 


Verlangt: Starler Junge, in Fabrilk zu arbei— 
ten; muß über 16 Sabre fein; $6 die Woche. 
The Liquozone Eo., 30 W. Kinzie Str. dofr 


Berlangt: Erfahrener Mann für „Rivet Epin- 
ning“-Maihine. Srant ©. Be Co., Hammond, 


Berlangt: Lundhlod, 500 N. Clark Str. &a- 
loon. 


Berlangt: Junge mit Erfahrung an Caled. — 
1906 Belmont Ave. 


Verlangt: Erfahrener Porter und Bartender 
—— Alters; gutes Heim. 89048 N. Clart 


Verlangt: Starler Junge an Cales und Bis— 
cuits. 1811 Belmont Ave. 


Verlangt: Mehrere gute Männer, 
Bertaufen von Herren-Kleidern verſiehen, mit 
Setanntſchaft und willens zu arbeiten. Rohyal 
mn Mills, 219 So, Dearborn Etr., Zimmer 

5, 


die das 


Berlangt: Ein Junge für Büderei, 
Hohne Abe, 


Berlangt: Sofort, 20 Farmarbeiter nad Da- 
lota; jidhere Stellung; Monatslohn $35 bis $40, 
Robn während der Dreichzeit $3 täglid; Fahr: 
> a jeder felbjt zu bezablen, 1848 Dahton 

tabe. 


3259 R. 


Berlangt: Barbier für Camdtag und Gonn- 
tag. 1726 Ordhard Etraße. 


Berlangt: Junge, aus der Schule, al Gebilfe 
an Waffelbäderwagen, 728 Fair Place. 


Berlangt: Junger deutiher Mann, um das 
Bäderhandwerk zu erlernen, ©. N. Diaus, Mor: 
ris, ZU 


Verlangt: Caiter8 an Ecmpofition Ornament3; 
erfahrene Männer. Rlaitic Kelief Wiig, Eo., 949 
N. Halited Etr. 


Berlangt: Küfer für Reparaturen, um Fäffer 
bit zu maden. ®. W. Ayan Eooperage Co., 
.1620 Besly Court, nade Eliton und Noriy 


Berlangt: Bartender, guter Mizer, 1901 13. 
Etr., Ede Lincoln Abe, 


Berlangt: Borter, 1901 — 13, Straße, Ede 
Kincoln Ave. 


Berlangt: Celluloid Tube Mader, intelligen- 
ter Mann mit Erfahrung, in einer deutfchen 
elluloidfabrit, Gründlide Kenntmiß im Her 
tellen von QTuben nötig; itetige Ctellung mit 
utem Lohn. Adr,: Celluloid, 810 Broad Etr., 
ewarl, R. 3. jli4-19 


Berlangt: Barbier zur Aushilfe, von Samstag 
Mittag bis Sonntag Viitfag, jtetig, 4405 Nord 
Robey Str. midofr 


Berlangt: Erfahrener Sinifher an Damen 
Eloal3 und Suits. Percival DB, Palmer & Eo,, 
867 Weit Adams Str. mido 
um Büder zu Tolportiren 
Gehalt und Kommifiion. 
zwiſchen 4 und 6 Uhr Nadhmit- 
Chmidt, 1564 N, Halfted Etr, 


Berlangt: Agenten 
it neuen Brämien 
taufpreden 
tags, | 
12jl1m | 


Berlangt: Sofort, ein eriter Nlafie, erfa 
ner, Ruritimader, um die Auflicht über einen | 
Wuiitraum zu führen. AMdr.: Major Bros.’ 
Pading Eo,, Miibawala, Ind. 11jlımw 


hre⸗ 


| 1655 Humboldt 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Unzeigen unter diefer Rubril 1 Cent das Wort) 


Berlangt: Mann und Frau für allgemeine 
Sausarbeit; $30 den Vionat, Zimmer undBoard. 
2902 Didhigan Abe. — 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer ubrik 1Cent das Wort) 
Delorationsmaler, 


Geſucht: 
Arbeilen bewandert, ſucht gute 
RR. 643 Fullerton Pariwan. 


Geſucht: Erſte 
iſt reinich und 
Zelephon: Belmoni 2667 


in fämmtliden 
Stellung. Adr.: 
midoir 


Stelle 
Cafes. 
mido 


Jucht 
auch 


Hand Brotbäcker 
uverlãſſig, macht 


Geſucht: Junger Mann ſucht Stelle als Bar— 
tender, verrichtet auch Vorterarbeit; if 
Aufwärter. Adr.: Jobn Buchner, c. 
ger, 709 North Udenue, 


0 I Vers | 
Dimido | 

Gefuht: Junger Deutiher, mit beiten Beug- 
nilfen, ipricht mehrere Spraden, münicht Bes | 
ihäftigung. Adr.: H 215 Abendpoſt. 


Geſucht: Aelterer Mann fucht Stelle als 
ter, Adolph Stenfe, 1846 Haltings 


s 1 
Wã 
Straße. 

13j11mX | 
üder fucht 
12j11mX% 


Gefuht: Junger Brot- und 
Urbeit. A, Roiedy, 2839 25 


280 25. 


Cal 


il, 


esb 


Geſucht: Gute dritte Hand Bäcer ſucht Stelle 
an Brot und Rolls. M. Merfey, 1614 Mehers 
Court. 


Gefudt: Barbier jucht Abenditelle oder Nach: | 
mittaad anzufangen. 1711 Dayton Str, 


Geludt: Gute dritte Hand am Brot, Rolls und 
Bist fucht Stellung, 668 N. Clart Straße. 


Geſucht: 
Stelle. 


Geſucht: Erfahrener Cabinetmaler, Furniture 
Repairing, Finifbing, Irimming Carpenter, 
Body VBenhhand, juht Etelle, 127 Ada Etr., 
Ch, Metrewig. doir 


Bartender, tub Porterarbeit, fucht | 
Dallmer, 504 W. 33. Str, | 


y 


FI® 


_Gefudt: Deutiher Viann, 27 Jahre alt, fucht | 
Etelle ald$ Hausmann, gebt aud auf Farm. — 
Sriedrih, 4114 Weitend Ave. 

Srfudgt: Mann mit Familie ſucht ftetige | 
Stelle in Sabrif oder Iuholcjale Haus. Leo | 
Kiel, 3533 Union Ave. | 


Gejuht: Bartender und Waiter, quter Mixer, 

fact Stelle... Sidr.: 3. 745, Abendpoit. | 
Gefußt: Eriter Klaffe Overator an Stridma: | 

Ihine jucht Arbeit, Cd. Echrader, 742 N, Leavitt 
Str. dofr 
erläflig, erfabren im | 
zeiepbon: Graceland 
dofamomi 


Gefucht: Bartender, zub 
Gelhäft, wüniht Stellung. 
5808. 


Geſucht: Mechaniler ſür Nähmaſchinen ſucht 
bauernde Stellung. Adr.: & 166 Mt voit, dir 


Gefudt: Erite Hand 
fuht Arbeit, jofort, Adr.: 


Geſucht: Schloſſer auf Meſſ 
ernde Stellung. Adr.: G 165 Aber 


Brot⸗ und Roll⸗Bäcker 
49 Abendpoſt. 

eit ſucht dau— 

woſt. Anir 


vv 


udt Etelle, am 
Ziadt oder Yand. 
036 Inalefide Me. 
15jl1wX 

Geſucht: Junger Mann fucht Siellung 
Bäderbelier, erfahren an Brot und Cafes, 
Rhune Beimont 4261. 

@ejußt: Guter Bäder an Brot, Roll und | 
Enles, erite oder zweite Hand, fucht W 
geht au außerhalb. Alex Proit, 1311 We 
Citabe, de 


Geſucht: Selbſtändiger 
liebiten allein zu arbeite: 
Matwiefe & NRotinabam, t 


al3 


ik 


* 


Seſucht; Zunger ausgelernter deutſcher Bar⸗ 
W net einen ſtetigen Plas, hat feine Erz | 
Neung bier, Till, 2528 Ward Str, 

— 


ESlcht: Erſte Sand an Brot und Rolls fucht 
Stele, 703 Willow Etrabe, Tür 1, mido | 


Gefubt: Junger Mann, 
Reparatairen maden und 
au jeder Arbeit mwillens i 
Adr.: S 218 Mbendpoft, 


‚ledig, der Automobil: 
ahren lann, dverläßlich 
t, ſucht jtetigen 5 

didoſaſo 


Männer führen Iann. | 


| Ealoon; guter 


dimido | Ban 


Lincoln 


ı Halited Etr. 


| Stellungen fuden: Frauen und Mäddhen. 


| Haus zu nehmen; babe 
sche auß außer dem Haufe. Mrs. M, Baerend, 


— — 4 ER: pa. ' 


Unsetaen ımter dieier Rubrif 1 Gent das Wort.) 
—— — — — — ñ —ñ — 


Geſucht: äffiger Barbier mittleren At- 
rs juht Pak. 3140 Soutbport be, Zei. 
Zale View 1778, 


Feeling e e et 

Gefuht: Porter, veriteht alle Caloonarbei» 
ten, Iann Lund loben, fucht Stelle, Rotb, c. 0. 
Kania, 2920 Emerald Abe, Phone Drover 
8838. mido 


Geſucht: Bäder, 36, alleiniiebend, fudht Stelle 
in Lleiner Bäderei, zu. allen Arbeiten gut vers 
wendbar; ein Jabr im Lande. Bäder, 11769 
Lowe Ave., Belt Pullman, 2, $loor, mido 


— üü — 
Eeſucht; Mann, 32, ſucht Stellung, iſt pral 
tif in jeder Arbeit, Xel, Diverfeh 9122. mdo 


Geſucht: Porter fuht Stelle, mübiger Lohn. 
Zelephon: Armitage 4310, mido 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrike1 Cent das Wort.) 


Laden und Fabrilen. 
„ Berlangt: Müdchen, erfahrene Seamers an | 
Hofen. Hub, Natdan & Fiiher Eo., 1811 Weit | 
North Ave, bofrfa 
Verlangt: Mädchen, erfabreneZaihenmaderin 
nen an Hofen. Hub, Natban & Fiicher Eo., 1811 
Weit North Adenue, dofrfa 


Verlanat: Mädchen mit Erfahrung in Päder- 
laden. 519 Nortb Ave. 


Berlanat: Erfabrene Waiit Operarors, flelige 
Arbeit. 233 W, Eıiller Str, Nathan Mia. Co, 
14jl1m& 


_Verlangt: Erfabrene Mafidhinennäberinnen an 
Stridwaaren. Delfon, 1519 Milmaulee Ave, 
dimido 
Handorbeit. 


Eriabrene Nadt-Waitreb; 
Weſt North Adenue. 


Verlanat: guter 
Lobn, 231 

Verlangt: Etarles, ältere® Mädchen für allge 
meine Hausarbeit, 525 Weft North Ave. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit; muß 
engliih ipredhen. 4244 Greenbiew Abe, 


Terlangt: Junges Mädchen für Küche im 
aß für die rihtige Berfon. 


679 Milmaulee Ave, 


doft | 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit; wäbrend der Sommermonate auf demtand, 
nicht weit von Chicago; Lleine Familie, Tel.: 
Douglas 8590, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
— 2 in yamilie, 5542 Midhigan Uve,, Ede 56, 
Str., 2, Floor, 


Verlangt: Gute8 Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; gute Heim. 3124 Logan Plvd. 


Berlangt: Tüchtige® Mädchen für Koden und 
allgemeine Hausarbeit. Kuebl, 645 Sheridan 
Road, nahe Grace Str. Telephon: Lale View 
1704, 

Terlangt: Gutes Mädden für allgemeine 
Hausarbeit, autcs Heim. Sofort vorzuſprechen. 
728 South Partk Ave. 


—— 

Verlangt: Oeſterreichiſches Mädchen, das gut 
lochen tann und in allen anderen Hausarbeiten 
aut erfabren ift; feine Wäfdhe: Lobn $8. Nadı- 
aufragen: 750 Independence Blbd., "Phone: Ked- 
sie 4161. 


Rerlanat: Ein deutiches Mädchen für Küchen- 
und Hausarbeit, muß zubaufe fhlafen. 1945 
Cedgwid Etr. bofr 


Rerlangt: Lundlödin. 500 N. Elarl Straße, 
Caloon, 


Verlanat: Mäbden für Kücdhenarbeit. 2149 

0, Halited Etr. o 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 

auter Lohn; Caloon. 855 Weit Randolph Str, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
561 Melroie Str., Telephbon: Graceland 6037, 
Apartment. 


& 


Berlangt: Gutes zimeiled Mädchen, 4508 
Drexel Blod. 

Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Kleine Familie von Erwachſſenen. 


Zieht die mittlere Glocke. 5036 Prairie Abe. 


Verlangt: Junges Mädchen bei Hausarbeit de⸗ 
hilflich zu ſein und Baby zu beaufſichtigen. — 
6325 Magnolia Ave. Phone Ravenswood 7302. 


Verlangt: Zwei Mädchen, 
merhotel. Vorzuſprechen 2031 
1. Apt. Phone Lincoln 1653. 


Verlangt: Mädchen bei allgemeiner Haus⸗ 
arbeit zu helfen. Nachzufragen 4556 Malden 
Str., Ecke Wilſon Ave. dofrſa 


Junges Maädchen bei Hausarbeit 
3711 S. Halſted Str. 


fofort, für Eouts 
Mohawt Sir. 


Verlangt: 
mitzuhelfen. 


Verlangt: Reinliches Mädchen für allgemein⸗« 
Hausarbeit. Muß auch im Bäckerſtore mithelfen. 
2473 N. Clart Str. Phone Lincoln 4118. 


Verlangt: Dining Room Mädchen. 2154 No, 
Elar! Etraße. 


Terlanat: Mädchen für Teihte Hausarbeit; $4 
möhentlihb, North Star Inn, Mrd. Edwards, 
900 Belmont Mve, 
Verlanat: Mädchen. 2154 
Clar! Straße, 


Dining Room N. 


Verlangt: Mädchen für 
— Blod. | 


allgemeine Hausarbeit. 
2. Flat. 


Verlangt; Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit; muß Todhen lönnen. 1036 Zobyola Ade., Ro» 
gerd Rarf. dofrfa 


Berlangt: Eine gute Frau um Tranle Frau 
su pflegen und den Sausbalt zu_fübren, bis 
bald neun Uhr Abends. 821 N. Central Park 
Adenue. 


Berlangt: Erfahrenes Mäddhen für allgemeine 
Hausarbeit; drei in der Kamilie; au Hauſe ſchla⸗ 
fen; $6 ver Woche. Cheridan Road, nahe Arayle, 
Ielevbon: Edacwater 3882, 

Verlangt: Frau mittleren Alterd als Haushbäl; 
terin. Nadaufragen awiiden 5 und 8 Abends, | 
Hausmanır, 1517 Craivford Abe. 

VBerlangt: 
alt 
iof 


Deutfhe Frau, ungefähr 35 Dabre | 
sur felbftändigen Führuna des Hausbalts, 
t. Bitte dorzuipreden 6 Uhr 30 Abende. - 
5222 Prairie Abe, 


D 


D. Veiman, 
Berlangt: GEriter Klaffe Köchin. 1024 Weit | 
12. Straße. midefr 


mdoft 


Berlangt: Ein Mädhen für Hausarbeit in 
Büderei,. 845 W. 63, Etr. mido 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, 1322 N. 
Straße. mido 


| 
| 


Verlanat: Gutes Mäddhen für allgemei 
Seusarbeit in Tleiner Famille. Geſſen, 
Calumet Ade,, 3, Apartment. 


ne | 
33 
mıdo 


Verlangt: Kindermädchen mit etwas Erfab- 
rung für ein Pabh, aufs Yand zu geben; Em- 
pieblungen erforderlih, Anzufragen: 5204 Souib 
Bart Ave, l.: Dafland 560, 18111w* 


en 
U. 


> 


Verlangt: Mädcen für allgemeine Hausarbeit, | 
zwei in der Familie, 1713 W. 63, tr, mibdofr | 


\levbon: Jrving 7022, 


Stellenvermittlungs-Bhros. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents dad Wort) | 


Verlangt: Latbe, Bund Pre, Farm-Hände.— 
Central Emploument, 184 Wafbington. 


Verlangt: Erfabrene Farmarbeiter. Sam Cum: | 
mings Aaench, 613 B. Madifon Sir. 


ungen für Männer und Yrauen in Difi- 
F Hotels, Reſtaurants, Cafes, Sa 


Ste 


ces, Fabrilen, 


loons, Reſorts, Brivatfamilien etc. 


Advance 
Zweiter Floor, 


Employment 
179 W. 


Erhange, | 
Waſhinglon Str. 
fo—fr | 


Deutiheungarifhes Vermittlungd - Büro ber« | 
langt: Mädchen für Hausarbeit, für Hotel und | 


| Nteitaurant, 452 North Ave, Tel.: Diverfeh 8290, 


Gap”! | 


Fuhrs deutſchungariſches Büro verlangt 
chen füc Hausarbeit, Köchinnen; beſter Lohn. 542 
NRorth Ave. nahe Larrabce. Tel.: Lincoln 2100. 

18in ,imta 


Verlangt: Wir haben mehrere Privatpläte für 
eine Anzahl erfahrene Mädchen, guter Lohn, 
in Chicago und PBoritädten; Ködinnen, allge 
meine und zweite Arbeit etc. Germania Ber» 
mittlungs-Bureau, 755 Welt North Ave, Cde 
Dali Tap*Xx 


mit 
Engineers 





Anzeigen unter dieſer Rubrit 1Cent das Wort) 
Geſucht: Mädchen, 17, Jahre alt, ſucht allge⸗ 
meine Hausarbeit in feiner Tleiner Familie; 
Ipriht gut engliſchz hitte, ſelber vorzuſprechen. 
1814 Dayton Str., Mittelhaus, hinten. 
Geſucht: Deutſch-ungariſche Köchin fucht Stelle 
in beſſerer Familie. 744 Rees Str., Flat 1. | 


— 


Geſucht: Deutſche Frau wünſcht 


Waſche, in's 
Erſahrung im Waſchen; 


1655 Sedawick Str. ZTelepbon: Lincoln 4070. 


Geſucht: Deutſch und engliſch ſprechendes Mäd⸗ 


hen fucht Stelle für leichte Hausarbeit; an⸗ 


\hlafen; bitte borzufpreden: 4150 N, Bernard | 
Straße. 


Gefuht: Deutfiee Mäb 
5058 State Er. Slat — ſucht Hausarbeit. 


—E Deutihe Wai 
im Hotel oder Reftaure 
Adr.: 5 753 Abendpoft, 


treb füdht ftetigen Plak 
nt, ber 


midofr | 


ID 


Ineer ausanbilden; die Prüfung wird garantir 


Jun Mäbddhen, 16 Yabre_ alt, 
nberm an einem befferen 
Plag zu erlernen. 7531 &o. Mab ©tr, Phone: 
Stewart 5089, boft 


Gefudt: Eine alte, deutide Frau fucht Stelle 
für einige Arbeit. 4143 Cortland Etrabe, 


Geluht: Deutide Frau mwiniht Pläbe für 
Hausarbeit, beim Tage, Pflcgt au Krane, 
Tel. diverſed 4013, bofr 


Gefudt: Allgemeine Hausarbeit bei befferer 
Familie, 4523 Belmont We, 


Gefuht: Deutihes Mädchen Tut allgemeine 
Sausdarbeit; Iann einfad Toben; in fleiner Ya- 
milie; bitte, felbft borzufpredhen. 3431 Lincoln 
Avenue. 


Gefuht: Schneiderin fudt Arbeit in und auber 
dem ze, Mrs, Ehloithauer, 2052 Larrabee 
Straße. 


Geſucht: Reipeltable üllere Frau wunſcht 
Vlab, wo fie felbitändig den Haushalt führen 
Iann bei 2 Leuten, die in ein Geſchaft geben. 
Kode gut deutih, febe mehr auf gute8 Heim 
als boben Lohn, Schriftlih anzufragen. Frau ©, 
VWalt, 2826 N, Nodwell Eir, 


GSefucht: Junge Frau mit Kind fuht Hausar- 
beit; Kind 6 Monate alt; bitte boraufpreden, 
2017 Lewis Etr., 2. Flat. 


Geſucht: Mädchen ſucht Etelle für Hausarbeit; 
Iann wajden und bügeln. Earl Doell, 1868 Bur- 
ling Straße, 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Stellen zumßa- 
ſchen und Reinmachen. 847 Oft 75. Straße. 


Gefuht: XTüchtiges deutfhes Mädchen, befte 
Erfabrung, wünidt nute Etelle für gewöhnliche 
Hausarbeit, 1644 Meberd Court, 


Gefudt: Ungarifhe Frau, die qut Todhen Tann, 
ſucht Stelle im Saloon ald Freilundlödin. — 
1714 Mobaml Etr., unten. 


Gefudt: Frau in mittleren Jahren ſuchtſStelle 
als Haushälterin oder für Hausarbeit, &©. Mil: 
ler, 1809 €o. Racine Ave, bofrfa 


Geſucht: Deutſche Frau mit Tleinem Madchen 
mwünidt Stelle aum Wafhhen oder Hausarbeit, in 
Stadt oder auf Farm. Eonntag boraufpreden 
oder fhreiben: ©. B., SBlat 18, 2829 Abbott 
Court, 


Gejudht: Deutihes Mädchen fuht Hausarbeit; 
Iann loben, wafhen und bügeln. Nadzufrann: 
823 Eberidan Noad, VBafement. doiria 


Gefudt: Aunge Brau wüniht allgemeine Hr 
beit; Tann aud mwafden und bügcin; will zu 
Haufe ichlafen, 2441 Wentwortb Ave, Wbsre 
Calumet 1721. doft 


Geſucht: Erſahrenes Mädchen wünſcht Stelle 
in Päderei, 3945 Palmer Str., Phone Vel- 
mont 2238. mido 


Geſucht: Deutſches Midchen ſucht Etelle für 
Hausarbeit; lann einfach lochen. 6226 Rich⸗ 
mond Str. mido 


©. 


Geſucht: Tüchtige deutſche Frau ſucht Sieile 
als Buſineßlunchlöchin. 3037 Indiana Abenue, 
2, Flat. mido 

Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſch⸗ und Bü— 
gelpiätze, Montag, Mitwoch, Freitag. M.Fiſcher, 
174 Weſt Cheſtnut Str. midoft 


Geſucht: Deutſche Frau nimmt Wäſche in's 
Haus, 80c per Dutzend; Babywaſche billiger; 
Zaihentüdcr frei. U. Belic, 171 Welt Ebeitnut 
Straße, midofr 


Gefußt: Neinlihe Frau nimmt Wäfce nad 
Haus; gute Arbeit. Zelevbon: Diverfeh 3982. 
Gefucht: Deutihe Frau ſucht Waſchyplätze autzer 

dem Haufe. Zelephon: Wellington 7823. 
11jliwx 


Geſucht: Eine eriter Klalje ölterreibiid-unga- 
riihe Köchin fucht Stelle in einem Reftauvant. 
Antworten nur fhriftlich, weil ih nicht zu Haufe 
bin, Mrs. I. 3, 832 Belt Madifon Etr. 

midoft 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 1 Cent das Wort.) 


Gefuht: Kleine Yamilie fuht Janitorarbe 
1654 Mohawl Etr., binten, oben. 


it. 
doft 

Geſucht: Junges Ehepaar wünſcht Stellung auf 
Farm oder Sommerheim; Frau gute Köchin. Er⸗ 
fabrung und beite Empfehlungen. 9. ©i., 1815 
Scedgwid Etr., Chicago, 


— — —— — — — 


Verſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubtit 2 Cents das Wort) 


Zementarbeiten jeder Art werden billiaft uns 
ter Garantie ausgeführt, Arimmel, Stontraltor, 
2135 Homer Eitr, boft 


— — 
Waiſe, 8 bis 10 Jahre, unentgeltlich in Pflege 
genommen (Garm.) Puſamzies, Breedsville, 
Did. 
es, 
Max Bäthge wird von feiner Ehhmelter inge 
Hla Schreiber geludht. Wer ibn Iennt, bitte ihn 
wifſen au laifen. 3716 Diontrofe EN ie 
r 


Indiana. Zur Beadtung für 
Schweitern und Brüder bes Deutiden Unter 
ftügungsbundes, Diltrift Nr. 421, Die regei 
mäßige ®erlammlung findet itatt am 18, Juni 
und wibt am 25. meil unlere Saupibeamien 
bon Pittsburg, PBa., amt 18, in der Berjamur: 
lung anmefend fein ‘werden, Ville um zuplrei« 


Garh, 


ben Befuhb, Zacob Hannabach, Deputh. 
Konter räuter-Tee 
Edt beutfder Wiutseinusungäbes 
Stärft das Epftem und erteilt neue Xebens- 
fräfite, Für Kinder und Erwadiene im Frübjabr 


unentbebrlihd gegen unteines Blut, Geſchwüre, 


Hautfrankheiten, Rheumatismus, Magen-, Leber» 
und Nierenleiden. 2 
Preis 25 Eid.; 5 Padete für $1.00, 
Bu beziehen in allen Apothelen ober birelt 
bon der Konfer Nemedies Eo., 
458 ®, North Ude, Ede Cleveland. 
5mal*z 


Aunenaläjer! a 
Wirklich aut paiiende, billiger als ir- 
gendwo. 


Ave., 1 Blod weitl. von Yarrabee, Office— 


- | ftunden von 2 Uhr Nad. bis 8 Uhr Abbe. 


mi2fondido* 


Ausitehende Kontos aller Art fofort Lollektirt, 
Spredt dor oder füreibt: City Glaim Wdjuft- 
ment Eo,, Zimmer 605, 186 R. La Salle Sir. 

29in,bidofonimt 


Gegen Rhbeumatismus, Erlältung, Nieren- und 
Leberlieiden nehmt die Schwipbäder bei C. Bul⸗ 
linger, 2253 x, 12, ©ir, Difen Zag und Nadıt. 

8il,bofabiimt 


Ueberfegungen englifdh-beutf&,- Deutih-engliich, 
fchriftlihde Urbeiten und Korreipondenzen in bci- 
den Spraden prompt und auderläffig. Sartorius, 
225 WU, Waibington Str.; Mbends und Sonntags 
1038 Mobamwf Etr,, nahe Center Etr, 

16fp,bidofa* 


Bainting und Decorating SKomtraltor über» 
nimmt neue und alte Arbeit billige. 3815 
Crawford Ave, Bm. Seidz, Paint Etore,. Te 
midofrſa 


Gutes Elfen in Weiß’ Aleines Unga— 
rifbes Neftaurant, 136 €o, Wabaib 
Avenue, Bbone Central 3841, 13jl1m& 


Calſomin⸗ 


> 9 
in. xl 


13j1110& 
25 Jahre im Geihäft auf demielben Plate. 


Uebernehbme Rainting, Paperering, 
ing, zu mäbigem Breis, Peter Geilt, 
low Eir., Zelepbon: Xincoln 5389, 


| Wir find Baumeifter von Häufern, Läden, Flats 


{ m 
‚ 


uf. liefern Geld, Pläne und Boranſchläge 
frei und bauen fomplet. Steine Exiras, 
Radbod, Bond & Co, 25N. Dearborn BE 
20d3 


Schreiben Sie heute nach meinem Berzeichniß 
bon Erfindungen, die ſehr in Radfrage ſind. 
9. 3. Sanders, 116 W. Ban Buren Etr., Chicago. 

2Tia*z 


Urterridt. 
(Anzetgen unter diefer Nubrit 2 Gent das Wort) 


NRerdet Chauffeur! Sept ti bie 
Zeit zur Erlernung diefer fehr guten ®rofelfion, 
dic Nachfrage nah „Drivers“ war nie größer. 
Bir fönnen, Eudb Sofort nah Qualifizirung 
Stellung verihafien. Wir wenden das „ Sim» 
plified Spitem“ an beim linterridten. Im» 
ſer Maſchinen-Shop Hit vollitändig eingerichter 
foftipielioer Maidhineriece und BZubeber. 
von anerlanntem Nuf werden Euch 
Nat erteilen, $10 mıd $15 Sllaften. Xizens pofi 
tiv garanlirt, Zag- und Abend Kurſe 
Sederal Mffi'n of Muto Engineerd, 

1214—19 Jadfon Blvd., nabe Racine de. 


Eneinccr wünfht no& einen Mann ald Engi- 
t. 
2 


ebrerin erteilt Unter 


Yar.: 3 740 Abendpoft, 11jlimw 


Peutf»amerilaniidbe 2 


richt in Englii billigit, Mdr.: 3 703, Abenbpolt. | 


10jlım& 


Nortib Shore Automobilfäule 
ridtet neue Klaflfen ein in Tag- und Mlbendb- 
furien, Spezielle Abendkurfe für Diejenigen, die 
wäbrend d:3 Tages beihältigt find, an Montag, 
Mittwoh und — Abenden. Tagfurje, $35; 
Kbendfurfe, $25. Auf Abzablung. 

Tel.: Graczland 760, 305153 Eheffield Me. 
24ian”& 


Die einzige deutihe Automobiliäule in. der 
Stadt. Viele 2— ſür deutſche Chauffeure 
und Reparirleute, L 


te lungen. Tag- u 
eg a RE Si 


alte | 


Jahrzehnte lange Erfahrung. 


Dr. M. Schwimmer, 625 W. North 


R. 


limix 


— 


Zu vermieten: 5 freundliche Zimmer, mit Bad; 
$15. 2418 No, Weltern Ape., nabe Fullerton. 


Bu bermieten: 2 filats, 5 und 6 Zimmer, m»; | 


bern, $20—$22, 6812 South Carpenter Str, 


doſt 
4 Zimmer, $10., 2349 B. 


bofr 
Bimmer Flat, mit Bad; s 


Bu bermieten: 
Dbio Eir, 
u vermieten: 6 15, 
2031 Burling Str, oft 


——————— —üü— 
Zu bermieten: $9 bis $12, belle 3- u. 4.Bim- 
merflats; mit Bad, 1758—60 Larrabee SE: 
. dofafon 


Bu bermieten: Kleine faubere Arbeiterwob- 
nung für $7, 2107 Serndon Eitr. dofrfa 


Su bermieten: 4 Ihöne Zimmer, binien, oben, 
$11. 5223 9. Alhland Ave, mido 


Zu vermieten: 1405 Chhybourn Abe, Store und 
Baſement, gut fur Grocerv. 
Nahbaritaft. Anzufragen: 1121 Noble 
Zelepbon: Habmartet 77, 


Bu bermieten: Moderne Bimmer und Ylats. 
Nabe Stanton Park, $6.00 und aufwärts, mit 
Zoilet und Bad, $15. Ehrocder & Meidger- 
ber, 1281 Elpbourn de, 10jl1m8 


Bu vermieten: 2,, 3. unb 4. Stoswerf 
bes „Abenbpofi” » Gebäudes, 223—225 
W. Waibingten Str.; aroß, hell und Inf» 
tin; Dampfbeisung. Näheres beim Ge— 
ihäftsführer der „Abendpoit“, 223—225 
W. Waſfhington Straße. 17in*& 


Straße. 
bofafon 


Bu bermieien: Ganz neue umgebaute Mob. 
nung, 4 Bimmer, Bad, eleltriibed Licht, Hatt- 
a 


olaböden, bell, $20, t bind 3464 
% er ee $ Bute Berdindung. 34L 


Bimmer und Bsarb. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort) 


Vermiete 2 möblizte Simmer, feparat:; Bad; 
heißes Waffer; nahe Lincoln Rarl. Frl. Maver, 
1716 Belld Eir., Flat 2. 


Bu bermieten: auch 


Möoblirtes Frontzimmer, 


Zimmer für leihte Haudbaltung:; $1 bis $2.50; | 


feparater Eingang; heißes Walfer. 511 North 
Abenue. 


Zu bermieten: Schon möblirtes Zimmer; nahe 
Parl; billig. 1950 Tincoin Ube loor. dir 


Zu dermieten: Saubres Frontzimmer; fepara- 
ter Eingang: Dampfbeizung; ftetig Reiben Baf: 
fer; nabe Xincoln Birk; 34 Engelmann, 
1705 North Park Upe., 1 VBlod von North Ave. 
und Wells Str. 


Berlangt: Roomers ober VBoarderd. 1631 No. 
Halited Er. bofr 


Bu bermieten: Möblirte Zimmer bei deuticher 


Frau; Dampfheizung, heibes Waller. 515 Wells 


Verlangt: Bwei beffere Herren für fhönes 
Srontzimmer; eine deutih-ungariihe Koft, 
1446 Sedbgwid Str,, nahe North Abe, 


Frau bermictet Ihönes Zimmer mit Bab; nabe | 


Bart, 1761 Eedgwid Etr., 1. Flat. 


Bu vermieten: 
fonen. 716 N, 
5613, 


ontzimmer für 1 oder 2 Per» 


la Salle Etr, Tel, Superior 


‚Bu vermieten: Möblirtes Schlafzimmer mit 
eigenem Eingang, 2622 Cortland Str. bofr 


Srau wünfht Roomer, 409 Wells Ctrabe. 


Bu dermieten: Ehön möblirtes Frontzimmer; 
‚auch Heines Zimmer; billig; feparat. 506 Nortb 


de., 3, Floor, 15jl1w& 


Bu dermieten: Möblierte Zimmer für Arbeits: | 


leute, 50 Eait Illinois Etr, 15jl1mX£ 

Dermiete Zimmer mit Bad und Pordh, nahe 
Diverfeh Hohbabnftation; $2, Herrmann, Ar. 
2842 Sheffield Uve., 2, Slat, binten, 


Zu vermieten: 1728 Sedawig 
Straße, dofr 


Imtelligenter alter Herr findet Ihönes Heim 
mit Garten, friihe Eier, Bad, 2334 N. Tripp 
Ave, Telepbon: Albany 4815, midofr 


VBermiete möblirted Schlafgimmer, Bad, 1815 
Scdgwid Straße. mido 


‚gu bermieten: Echöne3 Srontsimmer, besw. 2, 
billig; vaffend für 2; Pad, beihes Walfer; fepa- 
tater Eingang. 1251 Elybourn ve, Ede Elebes 
land, Ube., 2, Slor, born. mido 


Frau _bermietet möblirtes Zimmer, 712 No, 
Elar! Eir,, 3, Flat mido 


EEE 
Deutihes Hotel wünfht Roomers und Boar- 
berdö, Zimmer 1.25 wödentlid. Rartenfpieler 
borgezogen, 643 Divifion Str, nahe — 
1411w 


Moblitles Zimmer an Herrn: ſeparater Ein- 
\gang. Bulman, 1943 Hubfon Ude, midofe 


Bettzimmer, 


Su_bermieten: Schönes Frontzimmer, $1.50 
die Wode; aud größeres. Nadgufragen: 1202 
Madiſon Straßze. midoir 


| ‚Germania Hotel, 65 neu möblirte Zimmer; 
inzelne $1.50: doppelte $2.00 bi8 $3.00: 602 
N, Clark Straße. 14jl,1wX% 


Yu bermieten: Große8d möblirted Zimmer mit 
Kühe, an Ebepaar. 2440 Lincoln Ude. Ddimido 


| 


Bu dermieten: Großer, aut möäblirter Rarlor, 
Dad; aud Lleined Zimmer, 2440 Lincoln Vpe, 
dimido 


Zu dermieten: Moblitte Zimmer. 10 W, Illi⸗ 
nois Str. 10110 


Berlangt: Roomers. Eine Woche Miete frei. 
1839 N. Elarl Eir, 10jl1m£ 


Zu mieten nefludht. 
(äinzeigen unter dicfer Hubrif 2 Cents das Wort) 


Hof, auf Yeafe; Nord- oder Nordiweitieite 
vorzugt, Miiban, 31 Weit Illinois Str, 


bes 
bofr 


Geluht: Nunger Deutihber juht Zimmer im | 


befierem, rubigen Haus, nabe Xincoln Bart. — 
YAusführlide Offerten mit Preisangabe unter der 
Adr.: D 600 Abendpoſt. 


Sude Zimmer und Boarb bei alleinftehender 
Frau. Frant Wailand, 648 Daldale Ybe. 


Eude nett möblirtes Zimmer (Nordfeiie) bei 
biltinguirter Dame, Abdr.: 3. 750, Abendpoft, 


Zu mieten geludt: Office für Arzt; über Ayo» 
\tbele vorgezogen, 3524 Jrbing Bart Bivd,, 
Blat, 


Bm mm I m — 


Werztliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 3 Cents das Wort) 


Dr Beik, erfahrener, vertraulider Urat, 
| bebandelt alle Frauenfranfheiten, leitet Sch» 
ammenihule, Staatseramen-Borbereitung; nimmt 
Ertbindungen an, 1176 Milwaufce Ave, bier 


| Züren füdl, von Divifion. Tel.: Monroe 94, 


| 23j1*E | 


Kranle, welde die Wabrbeit über ibren 
Buitand millen wollen, erbalten ginaue ürzt- 
liche Unteriuhbung mebit Blut» und Urin-Analyie 
Ifrei. 958 Center Str., 2. Floor, 14jl,1mı& 


Dr. Front, deutfber Arzt, früher Wiiiftent 
der Bienert liniverfität, bebandelt gemwillenbaft 
\alle Aranibeiten. 1164 Milwaufce Uve,, nabe 

Ubends 5—B9, 


Divilion Eier. Vorm. 10—12, 
lap*? 


Rechtsanwälte, 


| 
| (Ainzetgen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort) 


Fred Blotke, deutſcher Rechtsanwäalt. 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Prakti— 
| zirt in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 
Dearborn Str,, Zimmer 1444, TIO*E 


Albert 9. Kraft, Redtsanmwalt, 
Brozciie in allen Gerihtshöfen geführt, Qile 
Kewisgeihäfte beitens beforgt. Erbſchaften ein⸗ 
gezogen. Aniprüde überall dDurdgeleht. Lehne 
Ihnell folleftirt. Abitrafte egaminirt. Belte En 
pichlungen,. 520 Harris Truit Bilde. Tap*ix 
J1 — — — — -— — — 
Nehteanwalt Paul A. %. Warnbols, 
Dtis Building, Zimmer Nr, 1528, 
10 South LaSalle Strafe, 
Telephone: Krantlin 705. 
j17*& 
Dentiher Advofat, offen Abends, Hat 
‚frei. 2.9. Lahlo, dflentliher Notar, 
‚1544 Larrabee Straehe, Zimmer 4. 
| 29jun,im& 
| 





Hausbeliter! Schledie Mieter berausgeiehi; 
\alie Unfoiten nur 38.00, Landlorbs’ Aid Mıl'n., 
25 0. Dea:born Eir., 7. Flur, Abends oder Son- 
\tag Viorgend, 555 North ve, Ede — 
apræ 


Patentanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Nubrif 2 Cents das Wort) 


Grteile Auskunft über Batente; Fleines 
Buch frei. Robt. Klo, U,S. Batent- 
anwalt und med. Annenienr. 139 Norb 


Glart Straße, Finmer 1705, * 


deutſcoungariſde 


| 
| 
» 
E3 
I 
| 


Zu mieten aclucht: Stleined Haus, Cottage mif | 


fondido | 


(Anzeigen unter biefer Rubrit 9 Cents das Wort) 


verlaufen: Sleiner, gemütlider Saloon, 
ae obne Stod, palfend für Deutid-lUn- 
garn; qute Lage; Berlaufögrunb: babe größeres 
| Geiäft an Hand, Adr.: „ 095 Abendpoft. 
| * 


dofafon 

Su verlaufen: Leite Grocerh- und Delifatefs 

few Store: muB felbjt geichen werden; gute: 

Serlamisorund. Billig. Steine Agenten. 2008 
Lawrence Ave., nabe Robet,, 


Zu verlaufen: Billig, ein gutes Photographen⸗ 
Gelihäft an guter Gefhäftsitraße, mit fchöner 
wWohnung; sulige Miete, 8. & G. Bufinch Er- 
&hange, 2912 Lincoln Abe, 


Verlaufe wegen Zobesfall Delilateffen, Zigar- 
ren«, Candb-, Jcecream»Etore, bei 2 gr. Ehulen; 
ar. Wohnung; billige Miete; fofort; $625, wert 
$1000; fragt Morgens 9, 1555 N. Halited Etr, 


Verlaufe ein Patent, wo cin Vermögen zu ber« 
dienen ilt; jede Dame muß e3 gebrauden; übers 
| zeugt Eud. Bragt 1555 No, Halfted Etrahe, 


a a en 
Habe zu verlaufen: 18 Caloons, mit u, obne 
Lizens, bon $500 biß $10,000; 8 Groceries, — 
u. obne Butderfbop; 6 Delilateifen, 6 Zigarren» 
u, Candi»Etores, 5 Nooming- u, Boardingbäus- 
fer, 6 Bädereien, 5 Reftaurants, bon $200 bis 
\$2500, Wer überhaupt ein Gefhäft, fann fein, 
| mas e8 will, jchnell Taufen oder verlaufen will, 
sche Morgens 9 nad 1555 N. Halfted Etrabe. 


en an ee ee et ned ns. ae eisen 
Zu verlaufen: Gutgehbende Grocery und Delis 
fateffen; billig. 2101 Zarrabee Etr., s bofa 
Bu_berfaufen: Leafe und Möbel von 8 Zim- 
mer-Haus; Einfommen $85; Miete $45; im aus 
tme Zuftand; Bargain, 2926 Broadway. dfıfa 
Su berlaufen: Grocery» und Delilateifen- 
Store; Hudfon und Menominee Straße, . 


Su berlaufen: Mebrere Butcherfbops, Groce- 
ries, Delifatelfen, Hardware, Millinerh- und 
Shub-Etores; Breife don $300 bis $2800, — 
. & ©, Bufineb Erhange, 2912 Lincoln Abe. 


nn u 8 
Bu berfaufen: Bädereiladen, mub bis aum 1 
Ctadt berlaffe 
ng überzeugen, 
dofrfafon 


üderei, da ich 
. Mde.: O 48, 

dofrfa 
Yu berlaufen: Wegen Krankheit, mein Delifas 


teifen» und Grocerugelhäft, an den höditen Pie 
ter, 2146 Roscoe Er, 


NAuguft verlauft fein, da ich die 
Käufer lönnen.fih obne Anzablu 
5224 ©o. Albland Ave, 


Su derfaufen: Gute Nordleite ® 


ind Saloongeihäft gche; preiswert 
Abendpoft, 


iu verlaufen: Väderei, gutachender Plag, auf 
| leichte Slbaablung an die richtige Perfon; Habe 
andere Geldäfte. Udr.: 3 751 Abendpoft, 


doftfa 


Zu derfaufen: Reitaurant und Lundroom: aub 
gehendes Gefhäft. 3962 Nortb Glart etr. ug 


i "fen eihte Greeer⸗ 
jes Nordſeite; gutes Geſchat; leine Fontfürren 
fhöne Wohnung; Preis $1500, Adr.: DO 47 
Abendpoit. 


Zu derlaufen: 4 Stüble Barbieritune, 3 Sıbre 
Leafe; Stimmplag; Dampf; heihes Waifer: 
Reingewinn $125 monatlid; Breis $6500, Huiite 
baar, Reft in einem Jahr. 33 Oft 43, Strass, 

bofıfa 


— — — — 
|, Zu _berlaufen: Grocecy und Delilateſſen an 
| ber Nordfeite, eine belebte Ede, mäßiger Kreis 
für die rihtigen Leute, Seine Agenten. Ydr.: 
3. 748, Abendpoft. 


——-. — — — 
Kauft ein Roominghaus, es bringt ein ſichere 
Einkommen; ehrlichs Behandlung u r 
80 Zimmer, Einnahme $550 monatlid; lange 
| Leafe; Billig; mur $1750; Hälfte Baar. 
35 — Einnahme $425 mon. gute Lage. 
45 Zimmer Hotel, nade Loop; guter Plak, 
| 28 immer, beim Rarl; Einnahme $325 mon, 
| 16 Bimmer; nur $800: % baar; Einf, $170. 
Mande andere; große und Tleine; alle reell: 
scht zu Zange, 704 N. Dearborn Sirahe. 
] 12jl10&£ 


— ————— —⏑ ⏑ 0 
| _3u berfaufen: Ehän eingerichtete 8 Zimmer: 
| Refidens; 4 Bimmer bermictet, bringen $58 
| monatlich: Miete 835; fhöne Nahbarihaft; gute 
Gelegenheit. Telephon: Wellington 3773. 


—— midoſon 


Zu verlaufen: Schneider⸗Shop, Cleaning, Dhe—⸗ 
ing, neben SHodbabnftation, 5 Wohnzimmer, 
mit Bad; ncegenwärtiger Eigentümer 9 Jahre am 
Plag; billig. Nabaufragen 1624 N. Halfted tr. 


dofrfa 


Bu verfaufen: Gute fanitäre Väderet, Nachzu⸗ 
fragen 2554 Üullerton Upe,, Balcry. 


belafedido 


Zu berfaufen:n: PBäderei, gute deutfhe Nad- 
barihaft. 3075 Lod ©t ” as 


Str. 

Mehrere eriter Stlaffe Caloons zu fehr mwohl« 
feilen ®Breifen; alt etablirte Gefhäfte, 8. @. 
Schmidt Brewing Eo., 415 Grant Place, Tele 
pbon: Lincoln 7600. midofr 


EEE 
u verlaufen: Halbintereffe im Saloon. DO 45, 
Abdendpoft. —mo 


Bu verlaufen: Bäderei, Til ©. Cicero Me, 
mibdofr 


Zu berfaufen: 14 Bimmer Rooming Haus; 
oute Möbel; $700, wenn fofort genommen, — 
1503 N. La&alle Str, dimido 


Zu berfaufen: 2 Stühle Barberfhbop, 15c Ra— 
firen. 5040 Cottage Grobe Ave, 13jl,w&€ 


e Jcecream Rarlor, gutes Ge: 
ſchaft, $20 Miete, Pargain, wenn ſoſort genom⸗ 
men. 5707 S. Aſhland pe, dimido 


‚u berfaufen: Saloon, in deutſcher Nachbar⸗ 
ſchaft. 1700 Elebeland AÄbven, Ecke Eugenie Str. 
13jl1m& 


Bu berfaufen oder vertaufchen für Grundeigen- 
tum, eriter Klaffe Saloon, Eüdfeite, quies Ges 
fhäft; guier Berlaufägrund. Zu erfragen: Zim- 
mer 200, 1579 Milmaufee Abe, bimido 


Zu verlaufen: 


Geſchäftsteilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Aubrit 2 Cts. das Wort) 


| Zeilbaberin verlangt für Ice Cream, Parlor 
und Candy Etore, Vorzuſprechen Nachmittags, 
2334 Wentwortb Uve, 


erlangt: Partner für zweites Hhpotbelen-Ge: 


= 
< 


auf Grundeigentum. 


87 Abendpoft. 


$250; wödhentlidher 
nebit Gewinnanteil, 
dimido 


— —— — — —— — — — — 


Teilhaber verlangt mit 
Verdienft $15 und mehr, 
Adreifirt: H 214 Adendpoit. 


Pianos, mufifaliihe Inftrumente, 
(Anzeigen unter diefer Hubrit 2 Cents das Wort) 


Verlaufe prächtiges Piano, billig. 2744 Nord 
Mozart Str., nahe Diverfey Blvd, 


löbel, Hausgeräte m. J. w. 
WAnzeigen unter diefer Hubril 2 Cents das Mort.) 
— — — —ñ nn 


Aultiond » Vertfauf! 

— Freitag, 16, Juli, Borm. 10 Ubr— 
Bringen wir, um die Lagerfoiten zu deden, in 
unferen Berlaufsräumen, 2521-—25 Cheifield 
Mbe., an den böditen Bieter die folgenden bier 
Ban Ladungen von Haushaltgegenitänden zum 
Verlauf, beitebend aus Oriental Rugs, Spieler 
Pianos, Delgemälden, Büchern, Bric-a-Brac, 
Barlor-, Bell» und Ebzimmer-Zets, Dreffers, 
meet, einzelnen Schautelftühlen, Stühlen, 
Melfingbetten, Springs, Coudes, Bett Daben» 
vorts, Eisfhränlen, Gasherden, ‚Bibliothet- und 
Barlortifhen, Bedeitald, Draperien, Spitzengar⸗ 
dinen, Küdenutenfilien ufw. ufw. Reebies 
Auction Houfe, Se Strauffer, Auftio- 
neer. Täglid Privatverläufe. Offen Mittwoch 
und Samstag Abend3. 

Berlaufe Betten, 1- und 2:fhläfrig 
big; billig. 1732 Dayton Str., 1. 5 


Zu verlaufen: Möbel, Betten, Rugs, Gefcirr., 
1137 N. Kedbale Abe, 
* Mm 


Bu verlaufen: Morris Etuhl und Dreffer, — 
1036 Grace Straße. 


Aulttiond » Verlauf! 

Sur Dedung der Lagerlojten verfaufe ich mors 
een wüb um 10 Uhr ein großes Sortiment von 
bofeinen und mittleren Sorten Rugs und eifer- 
nen Betten, 40 Arminfter Rugs, in allen Grö- 
ben, leicht beihädigt bei_der Zranäportation, 
wie au alle Eorten bon Haudbaltgegenitänden, 

. Ralph, Auctioneer, 2532 Lincoln Ave. 


Bu verlaufen: Möbel. 1120 Wells Str. 


Zu berfaufen: Möbel, Billig, fofort. 
Mohawl Str., unten. 


e; bollitän- 
lat. bofr 


PO BWWDDDRDNDDSDNWIEINAINGO 


Muß derfaufen: Bradtvolle Möbel unferes | 


Heims, 3:Stüd Leder Parlor-Zuit $55, rs 
6 
16 
ad 6. 2 | 8 
19in,fajodido,imt | 


mer:Zet $27.50, 9x12 Rugs, Meilingbetten, buil- 
ftändig, $20; Drejier und Ehiffonier, Leder-Eoui 

und berihicdene andere Artilel. 2744 N. Mozart 
Str., nahe Diverfey Blbd. 


— — —— —w—1 
Muß verlaufen: Prächtige Möbel unferes | 12 


Haufes, $500 Piano und Bank für $150; $200 
Bbunograph $75: Maha Suit $ö 


Eßzimmer⸗Set $27,50, { 
Aug $11.50, Drefferd und Ebiffoniers, nur Furze 
Zeit gebraudt. 3162 Pine Grove Ape., 2 Blods 


öftlid don Broadway, nahe Belmont Abe, 
19in,fafodido,imt 


eifingbett $18, 9x12 


Verſchleudert: 5150 Parlor Set, $37; Daben- 
dort, Meffingbett, Bibliotheftiih, Run, Couch, | 
Schaufelftüble. 3855 N. Hohyne AÄAbe., nahe By— 


ron, 2, Ylat, dimido | 


Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie uſw. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort) 


Bargains für Druckereien! 
Zu verkaufen: Gine Anzahl Renale, 
Käften und Ginichiebebretter, bilfin. Nä- 


| beres beim Geihäftsführer der „Abend- 
voit“, 223—225 ®. Waihinatoen Straße, 


Zu berfaufen: Teigmaihine und Hubbardofen, 
billig. 742 Dit 47. Str. 12jlim 


et 


c 


Grundeigentum und Häufer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort) 


a 
Nordieite. 


6 mm otbfeite-Bargains, 
3 Dimmer Refidenz, Greenbiew, nahe Adbifon 
” Hamilton, nahe Irving 
Gienwood, nahe Catalpg 
Ward, nahe Addiion 
Bradich BL., nahe Lincoln 
Deweh, nahe Orchard 
Paulina, nahe Grace 
Rocleby, nahe Addiſon 
Hamilton, nahe Irving 
Aſhland, nahe Grace 
Leabvitt, nahe Grace 
Montroſe, nahe Arteſian 
Wincheſter, nahe Cullon 
Giddings, nahe Leavitt 
Binong, nahe Clart 
Aſhland, nahe Lawrence 
Glenwood, nahe Bryn 
Mawr 
Aſhland, nahe Berwyn 
Lerndon, nahe Wavbeland 
Olive, nahe Glenwood 
Robeh, nahe Leland 
Catalpa, nahe Aſhland 
Linceln, nahe Lawrence 
Glenwood, nahe Devon 
Herndon, nahe Grace 
Iving, nahe Lincoln 
Cullom, nahe Hamilton 
Fremont, nahe Webſter 
Wilſon, nahe Sunnhfide 
15 Winona, nahe Glenwood 
18 2 = Reta, nabe Addilon 
und mehr andere große Bargainz in 2 bis 234 
Slatgebäuden. Echreibt oder delephonirt für 
Bargainlijte an i 
3. Heinz, 3409 N, Paulina Str. — 
— Phone Graceland 1249 — 


Flat Framehaus, 


” " 


" 


- 


Fl Brickhaus, 


au a 22 23 OD: 23 


4 


zz 2 2 232 


8 


doſa 
Neues 2 Flat Brick auf 30 Fuß Lot, 6 große 


Zimmer in_jedem lat. Eleltriihes Licht, Tile 
Floors in Hallen und Badezimmer. Dal Trim, 


|durchiweg mit, Hartholz Floord. Screens, Rous 


Nähmafchinen, Bicyeles x. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Gent3 das Wort) 


Singer Nähmafdinen, 50c mwödentlih; ge 
braudte $3.00 aufwärts, garantirt. Reparaturen 
billigft. Offen audh Abends, 3374 Weit N 
Ade., nahe Eedgwid Etr. j 


Gute Bicheles, $7_ aufte.; Tired, $1 aufw.; 
Reparaturen eine Spezialität. Strobm, 1612| 
Rale Str, vil1wæ 


Alle Fabrilate von Drop Head Nähmaſchinen, 


85 und aufwarts. Sultan, 3249 Lincoln Ave, 
40f 


< 


W 
4 2359 Addiſon Str. 


leaur, Rombination Fittures, Conſoles Buf— 
fets, beide Flats vermietet an zuverläſſige Mie— 
ter. Alley Lot, gepflaſterte Straße, bequem nach 
2 Straßenbahnlinien und Northweſtern Hoch— 
bahn. $6850. $1000 Baaranzahung, $30 den 


Monat. 
r Sm Zeloskh, 
Zel. Graceland 4579. 


10j11m% 


Neues 2 Familien Brid-Haus, fertig zum fo» 


| fortigen Einziehen. 1 Flat vermietet an zubers 


läffige Mieter, Dat Trim und Floord, Mofails 
Halle und Badezimmer, eleftriihe Fiztures. 3® 
Fuß Lot, gepflajterte trade, alles bezahlt; Baus 


| doririften. Bequem zur Addilon tr, Rabens- 
|wood Hodbahn und 2 Etrabenbaßnlinien, direft 


nah der unteren Etadt, ohne zu tranzferiren. 


Heiratsgeſuche. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 5 Cent3 das Wort, 
aber feine Unzeige unter einem Dollar.) 


Heiratsgefuh: Ein Herr (40) { 
Stadt, im Beftge eines guten Aulos, möchte gern 
die Belanntichaft einer jungen Dame oderWittwe 
im Alter bon 25 bi3 30 Jahren awed3 Heirat au 
maden. Adr.: K. ©, 720 Ubendpoft. 


Geld auf Möbel u. f. w. 


(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Cents das Wort) | 4 


AUlle3 Geld, das; ? 
auf Eure Möbel, Pianos, Pfe 
Sur habt von ein bis Zwölf Donate Zeit zum 
Abzahlen. 

— Bir bezahlen Eure Schulden. 
Ihr lönnt das Geld ſofort haben und nach Be— 
lieben zurückzahlen in wöchentlichen oder monat⸗ 
lichen Raten, Sprecht vor, ſchreibt oder telepho⸗ 
nirt Randolph 3075. Fragt nach Mr. Spiher. 

Standard Credit Company, 
Zimmer 702, Hartford Bldg. 8 S. Dearborn Str. 


903* 


Könnt Ihr Gelb gebrauden? 

$10 bis_$100 in einigen Stunden. 
nad ber Weftfeite, wenn Ihr leihen moilt 
auf Eure Möbel oder Piano, es ift bedeutend 
billiger — ftojten find nur halb jo groß, al3 
die Down-Tomn Companies berechnen. Kleine 
monatlide Abzablungen. Ebrlihbe Beband 
lung. Seine ebrbare Berion wird abgemiejen, 
ohne Geld erhalten zu haben. 

Ebicaga Coan E o., Auguft Hilger, Mar. 
Zimmer 207, Mid-Eity Bank Blde., 2. Slwor, 
DMadilon und Halited Straße, 

Bin*z 


Niedrige Raten für Möbel» und Piano-Dars 
leben, $25 *ür_75c monatl. $50 für $1.50 monatl, 
in ein paar Stunden. Xir geben alle Vorteile, 
bie Andere offeriren. “on Gentral_5493, 


er baben wolı!) 
de und Wagen etc, 


Mutual Security Eo, (E. red Keller, Mar.) 
143 NR, Dearborn Str, Ede Randolph, Sinn ehe 


Finanzielles. 
(anzeigen unter diefer Hubril 2 Cents das Wort) 


Zu verlaufen: — — 6% erite Hhpothelen — 
—— Yıf bebauted Chicago Grundeigenium-—— | 
$4000.00. ..... Grundeigentum... ...$8500.00 
2500.00. 00.00 5200.00 
2000,00. 20... 5000.00 
1500.00. 20... 3500.00 
1200.00. 22... 2700.00 
1000.00. 22... 2500.00 


600.00. 20... " 2200,00 
Neine Papier 


e—— 
Richard U. Koh, 25 N, Dearbern Eir., 7, Slur, 
Abends: 555 eth Abe, Ede Xarrabee — 
4in” 


Greenebaum Son Bant & Truit 

Eoımpandy, Kapital $1,850,000.00, verleiht 
Geld auf Grundeigentum und zum Bauen. Nie 
drigfter Zinsfuß. Sichere erite Hhpothelen und 
Bonds, in beliebigen Summen, auf bebautes 
Ehicagoer Grundeigentum zu verlaufen. Seit 


* 6 
...... 
...... 
...... 
...... 


160 Sabren die beitbelannteite Bank für ausläans | 


19in,fafodidoimı | 


$40 faufen gutes Upright Piano, 1916 No. 
Halfted Straße, didofria 


und 30 Records für $13. 3056 Madilon Zir. 
14jiimX 
Muß fofort verfaufen, wegen Abreife: Mein 
| elegantes $100 Biano für $VO: verlaufe auch 

Woods Electric Automobil für $100, Dr. V 

tcö, 2410 Lincoln Ave. 
Zu verfauten: Nur $70 für ſchönes Kimbal 

‚ Uvrigbt Piano, $5 monatlich. Grob, 1540 : 
Eir., nabe North de, 10il, 


“ 
l 


il 


|.$25 Pbonograph mit 

337% HjlimX 
‚Deutfhe Records für alle Mafchinen. Lyous, 
25 Vcht Lale Eir., nahe Eltate. 10ja'& 


— —— — — —— —— DîU t —— 


VW. North Aven, nahe Sedgwick 


| 

| - — 

| 

| Bierde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſJ. w. 

(Anzeigen unter diefer Stubrif 2 Cents das Wort) 
PVargatn. — tern 


> 
- 


Expreßpferde. 724 N. Weltern iv, 
| dofria 

$55 Pferd, Gefhirr, Wagen; $40 Dump Ya: 
gen: 940 doppelter Wöbelwagen, 2418 Superior 
elrabe, 


Yu verlaufen: Gefundes, altes Pferd und Wa- 
gen. 1800 Scdawid Sir. 

„Bu verfaufen: 5000 ein Tag alte reinraffige 
eingie Comb weiße Legborn Baby Chids, 10 
Cents per Stüd, $8.00 per Hundert. Navens⸗ 
wood Koultry Jarm, 3357 Fofter Ave. dimido 


zum Berlauf, 
k oftbeftellungen 


h 1:9 N. Fiſih 
sonntags offen. 


Nülen. TZaufende 
Zommer-Breife. 
United Hatceries, 
Yale Er, 


ausgeführt. 
!Ive,, Cie 


„Eure Auswahl zu faufen oder au mieten: 100 
Blerde (1000 Bis 1800 Bid), brauchbar tür 
jediveden Swed, Mag Zauber, 1720 Milwaulce 
Abe. 19in,imox 
Ö—_ ——— — — — 


Kaufs- und Berfaufsangebate. 
| (Mgaeigen unter diefer Rubrif 2 Eis. das Wort.) 


| Bargain in Gleftrifhen fixtures! 

| Aus Meiling nemadıt, für 4 Lichter, 
mit aroßem Borzellan-Schirm. Näheres 
‚beim Geihäftsführer der „Abenbpoit“, 
ı223—225 ®. Waſhington Sir. *z 


Billard und Podet Tiice. 


(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort) 


Bu verlaufen: Billard-Tifhe, vollitändig ncır, 
Carom oder Podet, mit bollftändigem Zubehör, 
—— ſche au —— ee 

; e ungen, x verm 
mit alten. egium, Miete vom Raufp . 
t. 
623—629 


BE EEE 


Zu terfaufen: $50 Columbia Sprehmafdine | 


|fbäft; 16 Prozent Zinfen und Geld fiergeiteilt | Dilbe Weid-, 


11. 
und Madifen Straße. Verſäumen 


Vchfels und Chedgeihäfte. Bom 
Mai an in unferem neuen Heim, Ede LaCalle 
Eie nicht, dieje 
fowie Bault3 
26ap*X 


wunderbaren, modernen Küumte, 
anzuichen. 
—Geldanlagen. 

$100.000 bis 3500.00. Erſte Gold⸗Hyvpothelen⸗ 
Bonds auf Grundeigentum. Garantirter Titel. 
Fällig in zwei bis zu fünf Jahren. 6%, zahls 
bar im April und Oltober jeden Jahres. Unſer 
teilweiſer Abzahlungs-Plan iſt eine Neuheit. — 
Lincoln Truſt & Savbings Banl, 3936 Lincoln 
Abe. il6—15 


Sagt uns, was Ihr bauen wollt, wir fagen | 


Ench was es Ioftet, ohne Auslagen für Euch). 


| 


I 
I 


Records für $ll. —| 


| 


| 
| 


| 


| 


| 


ditiwe F. Blotte, 


Biete 


Ysir beforgen Euch eine Anleihe und Pläne und 
bauen dollitändig. Monatlide Sablımgen vüne | 
ommilfion. 1Tjährige Erfahrung. Allifon Cons | 
tracting Co., Zinmer 704, 109 N. — 
riulss 


Habe $2000 auf Nordfeite Grunditüd zu ber- 
leihen. Mdr.: & 158 NAbendpoit. doft | 


Suche Darlchen auf erite Hhpothel auf mein | 
14 Zimmer waus, mit 72Xx155 Grumdiiche, An— 
iräge: 9. Storafiy, 821 Count) Second S e, 
Mabwood, ZU. ı| 


zir.t 
ı 


Ktontralto: hat Gproz.Grundeigenturntt uz.nite 
iu beriaui’n, beffer wie Mortgages; beacrle 
Ktommiitior. Adr.* D 51 Abendpoit. 


su leiben gefucht: $300 für turze Heit, 
ro; „inien; Geld fihergeiteilt. Mor.: 
Abenopoit. 


Ich baue Häuſer und leihe das nötige Geld 
dafnr, nehme auch Wertpapiere in Tauſch. Win. 
Krueger, 1950 Weſt 50. Str 


8500, 6prog. erſte Hypothet, Sicherheit Cotlage 
1509 Melroſe Str. Nehf, 21 R. LaſSalle Str. 


1 


Zweite Hypothel-⸗Anleihen prompt gemacht zu 
de.ı miedrigiten Raten. ‚inien 314 Brozent per 
Sabr. Monatlihe Zahlungen, wenn gewünſcht. 
Real Eitate Mortgage Company, 1009 N. D 


Dear⸗ 
born Str. 23in** 


8500 bis $2000 zu Beim a een 
1. — Sranf Bei, 3034 N. Ro Sir. 
ul, Ö lin*& 


— | 
fremd im der 


| 
2 
& 
| 


Kommt | 





12jl1m0X& | 


Privatgelder auf zweite Snpothel zu, 


Billige | perfeiben, auf verbeilerte® Orundeinen- 
feihte Zahlungen, mäßige Raten. | 


tum; 


127 N. Dearborn Str., Zim: 


mer 1444, 110f*% 


Für zuberläffigite Bedienung in Hhpotbhelens | 


Angelegenheiten wendet Euch an 


Diden & Shepler, 2001 Laivrence ve. | 
210f,1i& | 


Darlehen auf Grundeigentum, Käufer oder 
Bauritellen. Baudarlehen eine_ Spezialität. So» 
fortige Bedienung. 9. D. Stone & Co,., 
PByone: Randolph 300. 76 W. Monroe Sins: 

o J 
En 


Farben, fsırniö und Lad, 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort) | Abends oder Sanıstag Morgen, 
— —— 


Farben, 51 die Gallone. Farben und 


fveiß, beite Qualität. Regılärer Preis $1.25 bis | > 
— Stains, Enamels | Bargain. 


$2.75. Wie wir dus maden: ( 
und Farben zu weniger als Koſtenpreis. Tau⸗ 
fende bon Stannen Farben, an denen nur die 
Etilette oder die Hanne leicht beichädigt find, 


werden uns von den Fabrilanten zugeichtdt. Der | Ierton 


Ruf diefer Farben ilt befannt, Kommt umd feht 
aaren. Boftbeitellungeh prompt ausge» 
Central aint Barceboufe, 


Weſtern 


1534 €o. 
Canal 1 


€ | 7! n: 
— 


Preis $6475. 81000 oder mehr $35 
monatlich. 

William 3elo3TH, 1905 Belmont Abe. 
10jl1m& 


Baar, 


$500 Paar, $20 den Monat laufen 2 Flat 
und Bafement, 4 große Zimmer in jedem lat 
und ein weitere3 Zimmer finifhed in Attic, ein 
lat von 5_ Bimmern bildend. Gepflaiterte 
Straße; ein Blod von zwei Earlinien, 1 Flat 
bermietet. Brei $3150. 
William 3ZeloötH, 1905 Velmont Abe. 
10jl11m& 

Spottbillig! Nur $2800; Haus mit Balement, 
durnace; 2—6 Zimmer, Bad; bringt $35 
Miete; nahe Lincoln Ave., nur $700 baar nötig, 
— Oscarl — Joſetti, 2411 KLincoln Ave, 
dofrſaſon 
Zu verlkaufen; 2ſtöckiges Haus, mit 20 Fuß 
ot, mit Stall, billig; verziehe nach Kalifornien. 
268. Saifted Siraße 


2⸗ſtöck. Brick und 2⸗ſtöck. Frame, Toilet und 
Bad, für 5 Familien an Elifton Ave. Miete 
$732, Um Nadlaß zur regein verfaufe für $5300, 
Auguft Zorpe, 820 North Ave. 
bofrfa 


Gebäude, Heißwaſſerheizung, an Irving Park 
Boulevard, nahe Lincoln Ave., Hypothet $2500, 
nehme unbebaute Lot für 81300 Anteil. 
Auguſt Torpe, 820 North Ave. 
dofrſa 


An Catalpa Ave., nahe Clarlk, 2⸗ſtöck. 
gebäude, Furnaceheizung, 85300. 
Yuguft Torpe, 820 North 


Stein» 


Ave. 
dofri® 
2-ftöd, Brid, Cottage und Barıı, an Moharof 

&tr,, nörbdl, von Wisconfin, -$4000. 

Auguft Zorpe, 820 North be. 
dofrſa 
Tauſch oder Verlauf: Bargain, Geſchäftseigen⸗ 
tum, 2ſtöck. Frame, Store und drei 4-Zimmers 
flat3, Bad, Zoilet; Miete $55 monatlid; Bels 
mont, nahe Hohne Abenue; nehme Cottage oder 
leere Lot in Taufh für $3000 Anteil. — G. 
Saummeber, 17 NR. LaSalle Str. Mtain 2358. 


Großer Baranain! 1619 Mobamwt Str., 3Itöd. 
preiled Brid-Schäude, 5 Flats, $9000 wert, 
Preis nur $5650. Blotfe & GrosbhH, 207 
Weit Dibifion Straße. dofria 


Eure GelegenbeitfüreinenTaufd. 


Nehme Yleines verbeffertes oder unbebautes 
Grundeigentum, oder $1000 Baar als erite Ans 
zablung, auf modernes fjaft neue3 2 lat und 
Bafement Brid und Steingebäude, 5 und 6 Zims 
mer, mit moderner PBlumbing in jedem Flat. 
Preis $5550. 

BilliamBelosty, 1905 Belmont Abe. 

10jl11m% 

Bargain; 2 Flat, nördlih von Irving Park 
Blvd., 6 Zimmer in jedem Flat. Bad, Gas, 
heißes und Taltes Raffer. Hohes Baſement, 
Hartholz Trim und Floors, Gepflaſterte Straße, 
ein Block nach Car. 33500. 5500 Baaranzahlung, 
$20 den Monat. 

Bm, Belo3TH, 3801 N, Weitern Abe. 
10111w* 

Spegziell: Flat, nahe Paulina Station der 
Northweitern „L“ und Kincoln Ave, 4 und 5 
Zimmer, in ausgezeichnetem Zuitand, gepfla— 
!terte Straße, jährlihe Miete $395, Preis $2975 
— $500 oder mehr Baar. $20 den Monat. 

Bm ZelostH, 1905 Belmont LIbe. 
10j11wæ 


2 


Neue Brid Cottage, 5_große Zimmer und Bad 
auf einem Floor; mit Octagon Tad, das einen 
hoben Attic bildet und wo ein weiteres lat bon 
5 Zimmern eingerichtet werden Tann. Hobe3 Cons 
crete Bafement für Laundry und Ctorage. Hals 


> |ber Blod zu direfter Carlinie nah der uhteren 


Stadt, ohne zu trangferiren. 

William Zelosty, 1905 Belmont Abe. 

10il1m& 
— Gut zablen?e Geldanlage— 

3 feine 2 Flat Framegebände, auf Brid, 4 
und 5 Zimmer, an 61 Fuß Lot, großer PBarn 
und Hühnerhaus, Miete $0V0 das Jahr, Breis 
$7000. Nebe Larrabee und Tenter Etr. 

Sranfl Bed, 3054 N. Robey Er. 
fadidofr 


8500 Baar, Melt Zeit faufen . aweijtödiges 
TBohngebüude, Bad; reis $2950 
3. Ruedel, 602 Norih Abe, 


10i11wæ* 


Nordweiticite. 

Zu Taufen gefuht: Ein 2itödiges Haus in qus- 
tem Zuſtande, Bettzimmer oben und unten; 
mit Badezimmer; nahe Weſtern Ave., bis Troy 
Str. von Fullerton bis Logan Blod. Schreibt 
unter Adr.: 3 742 Abendpoit. 


* 
3 


zu derfaufen: Chicago Ave., nahe Campbell 

einzelne Lotte, auteGeihältslane. Taufe 
für jchuldenireie Cottage oder zwei Ylats, 
RR, N, TZerpilliger & &od, 

Home VBanf Gebäude, 
und Wihland Mpvenue, 

midofr 


Oma 
) 
WK,, 


l, N’, 
Mein Floor 
Milwaulee 


Zu verkaufen: 


5 Zimmer Cottage, 38 Fuß Lot, 
alles modern, Sereenporch, Zement-Seitenwege, 
ſchöner Garten, Hühnerhaus. Preis 82150. 
8400 Baar, Reſt 810 und Zinſen monatlich. — 
4423 N. 63, Ave, Nehmt Jrving Park Straßen 
bahn. doſon 


$4750 faufen 2:itödiges PBrid, 5 u, 6 Zimmer 
Flat3, 3326 Eryital Straße, nahe Humboldt 
Bart; $500 Baar, Reit monatlich. 
9. 3. Giejede, 2530 Sawher Ave. 
il15,16,17,19,20,21 
Zu verlaufen:  2-ftöd. 2-—-6 Zimmer Yla:s, 
1657 N. Epringfieid, Brid-Bafement, Yurnace, 
1. Floor, Asphalt Str, Miete $504. Preis 
$4500, monatlide Zablungen, 
9 %. Biefede, 2550 


M 


N. Sawyer Ave. 
il15,16,17,19,20,21 


Macht Offerte, 5 und 6 Zimmer, Dal Trim, 
50 Fuß Lot, maffive Brid und Stein Rorb, & 
Carlinien. 4218 Erhital Str., Phone Belmons 
6708, dotria 


ii i 
| Bu berfaufen: _Hiweiitödiges 
mit Attic; Wridfundament; offene 
zwei 6 Zimmer SFlats; für num $2800. 
Xochde, 4770 Lincoln Abe. 


Sramegebäude 
Plumbing; 

2. CE. 
14jlim& 


Zu verfaufen: Neues modernes PBridhaus, 2 
Slats, 5 und 6 Zimmer, Bargain. Nacaufragen 
R 957 2%. Spring 

midoft 


N F vrighaus 6 Zimmer. beſte Lage, 
=. Si N, Kedvale\ Ave, Xelepbon: 
| Albany 3314. { 14jl110£ 


ERNE cha: a 
sen: Bargain, Holtne Ude,, nabetul« 

= ee elite. bappelte Lhtten, 43 bei 124 

Bernünftiges Yaar-Angebot oder Taufc. 
R, 3 Terwillinger & Eo 
Sloor — Home anf Gebä 
Aſhlaͤnd be, 

4 


Fuß. 


ain 
ug Milwaufee und 


ube, 


midofe 

















Grundeigentum unb Häufer. 
KUnaetaen unier dDicfer Rubrif 2 Cents das Wort) 


Rorbweitieite, 


$400 Anzablung, $20 monatlih und Sinfen 
fauien neuen 2: Flat je >«-Zimmerhaus; Aitic u, 
Balement: Cicenverlleidung;_ clckteifdes Licht; 
breite Kot: 84800. Efbart Thon, Eliton und 
Bimball Moe. doſadi 


ee 
Su, verlanfen: SHodfeine Lot3 und Eden an 
“ve,, jede Lot 30 Fub breit. Diele Lors 
fi mir awei Wlods don der großen $65,000 
utheriiden Sebvva stivhe entfernt. 
Zweiltötines VBrid-Gebäude, $5650. 
Zweiltödiges Brid-Gebäude, 5900, 
Charles €. Neeros, 


3545 Zullerton Mve., offen bi8 8 Uhr Abends, gie. 
dimiboiriaio | 








Zu berlaujen: 6 Zimmer Cottage, —— 
Fundament, Furnaceheizung. Baar oder eig 
Sahlungen, Telephon: Albany 3406. 1011108 | 


eisen ee ee 
$300 Anzahlung 
$20 monatlich 


und Binfen faufen in Zuetell“ zwei Flat Brid. | } 
gebäude, 30 Zub Lot; ewı Flat vermietet, das |< 


andere fertig sum Ko an 
nzablung 
33 monailich 


und Binfen faufen eine 5-Bimmer Brid. Cot- 
tage; Eihen-Zubböden und «WBerfleidung; AIR 


Iret-Bafement; neu und ftrift modern. 


Bucteli uetell | 
4101 Zullerton Ave, 2201 j Koftner ve. | 
Gmai*X F 


Benni en 
$3000 laufen ausnahmsweife gut gchantes | 
2 lat Frame; 6—6 große belle Zimmer mit | 
Bad Wirfliche Miete $480 da8 Nahr. Nabe 


Garfield PBarl, Late Str, „A" Transportation. 
$500 Anzahlung, Reit nah Belichen. Sebt 
Chas H Scrum, alleiniger Agent, 
3301 Chicago Ave, 


10j1m8 | 





Süpielte. 
Zu verkaufen: 


Neue 4 Flat 5 Zimmer Bridhans, |; 
j Ent . *i. 05% 


tra Wehnung im Bajement für Xani: | 


tst. GA:Lot 38X125. an 60. Str, und | » 
©. NRodwell Str., im ihönen Marguette | 
Dianor, nahe zwei Straienbahnen, 59. | 
Strafe und Weitern Ave. „sen 














am Platz, auch Sonntags. B. Pintert & 

Söhne, Hauptoffice 4810 W. S Straße. | 
10j1*% 

—— — — — — — — t — 

82750 taufen Brid- und Sramegebäude mit 

eroßem Etall, Narten, 5028 Xomwe ve, 

Borftädte. 

Saus, Stalf und großem Hübnerbaus, ganz eins- | 

ezäunt und alles bepflanst, nabe Ebicago; 

sreis 8500. Nachzufragen 2850 N. Campbell | 

Wpe,, nahe Elfton Ave, 1, Flat. doiria | 

Rarmländerelen. 


‚arm gefucht in Tauſch für autes Pftödiges 


Bricdau 15, Soern, 949 N. Dallcy Bild. 


Gro&er Bargain in 120 Ader Farm in Michi 





gan, fruchtbarer Eand» und Glabloam:Boden; 40 


der Iultivirt, Troutbah, aud geeignet für 
Bichzucdt; $1600, auf Nbzablung, Steiner, 186 | 
N. LaSalle Str, Zimmer 502. bofa | 


—— —— — J 


Zu verlaufen: 10 Acker Hübneriasm, gutes | 


Land und Gebäulichleiten; 1 Meile von Allegan. 


Michigan. dofa | 


— 








Baldwin Counth, nahe Mobile, © Rich, Eee | 


ne, Corn, alle Sarmprodulte; Drastgen, Char 


tofieln, DObft und frübes Gemilfe, Kicdri “| 


Preife, Jeihte Bedingungen, Buch frei berlandt. 


&o. Slantation Development Ko, Nr. 5 mi 
Ysabafb Une. Bildofadidm 


— — — — — 


Zu vertauſchen Eine 120° Acre Wis- 


eoniin arm mit 3 Pferden, 12 Küben, | 
Schweinen, 'owie Maihinerien und | 
Ernte. Mit neuem Hans und großem 


Stall. Schlote, 2007 Irvinag Vart Blod., 


Zimmer 6. midoit | 


Sarı mländereien im üdliben. sie -tonfin, $15 Inu 


der Mcre, leichte Abzahl, Nebi, 31 N. Laalle, 


12111108 | 


— — — 


9u berianien: Zu einem Bargain, 5 


Meilen dom Town, gutes Haus und Barn, wieder Raum erhältlich iſt, 
feſter Ton im Markte. | 
'ftieg heute um % Gent, und foftet bie) 


$2500, $1200 Baar. €, Powning, Bam Bam, 
Mic. 1ojlimE| ein 
3u verlaufen: Micigan Farmlarıd für $5 per | 
Ader, Leichte Zahlungen. 1314 Yselt 64, tr, 
jojlim 


—— 





Zu verlaufen: Nachfrage nad meinemFarın= | 
Kand war jo ftark, dab ich gezwungen bin eine | 


Cpezial-Erlurfion am 20, Juli zu arrangiren. 
Nähres bei Arthur Mueller, 1825 Lincoln Ave. 


26jnimt& 








a I 7 2 ES | 
Zu verlaufen: 160 Ader fultivirtes Sand im | 
berühmten Marengo-Tal;: Y Meile zur Eifen- | heute etwas billiger, 


babnitation und Stadt, Preis $4000, Auf Zeit. 


Fol, 1943 Grace Str. 23intE | 


— — — — — — 





825 baar, Reft $10 monatlih laufen pradts | 
bolle % und , Ader Hühner-Jarınen, neuclhes 
bäude, dc Wahrpreis; Zimmer 1620 Aſhlaud 
Blod, 155 N, Clart Eir. 2inz* | 


— — — — — 


Verlangt: 50 Farmers nach dem nördlichen | 
Wistonfin. Ausgezeichnete Gelegenheit, Xebıns | 
boden, niedriger Preis, leihte Abzablungen. | 
— ———— Fe un aan nahuen, | 
Märlten, irhen, Schulen. eihäftiaung im 
Winter. Eprebt dor oder ihreibt: Goodman | Sroßbanbel, 
Zumber Company, Goodman, Wis. Gaper Q 








Verſchiedenes. 


Verlaufe 3 Flatgebäude mit Sunparlors und 
Sleeping Porch neueſter Bauart. Eigentümer 


bertauft, lein Agent. Adr.: H 210 Abendpoſt. 


1411110% 


en 


Befördern wir fchnell und figer nad Deutſch⸗ 
land, Oeſterreich, Ungarn u. Rußland, unter 





volliter Garantie, billiner als irgendwo! 


Rirgends Tünnt JIhr beſſer bedient werben. 


Kommt und überzeugt Euch! 


Schiffsfarten 


Dokumente jeder Art 


werden billia und fachverftändia verierttgt. | 


J. V. ZINNER & CO. : 


Größte dentihhungariiche Agentur in Chicago, 


619 W. North Avenue. 
1400 W. 51. Str. Ede Loomis 


Dfien 8 Wiorgens bi3 8 AUbds. Eonntagd 9—1. 
ein’: 





€ ©, Pauline, €. 9. Ecenan, 


E.G. Pauling & Co.! 


5 Nord La Ealle Str, 


Erite Sypothefen 


zum Berfauf 


auf Grundeigentum in guter Ge- 
gend zu den hödjiten Zinsraten. 


— 


Fragt nach unferem Zirkfular „A“. I 


il6didofonim 





Gefelihaft Erholung. 





Renelmäsine monatlihe Verfammlung. | 


Ein Sommernnsflug neplant. 


Die geitern Nachmittag vom Wohl: 
tätig keitsverein „Geſellſchaft Erho⸗ Enten, das Piund.. 
lung“ unter dem Vorfit der Präfiden- | 
tin Frau Jda Ehrader im Riverpiem 
San abgehaltene Verfammlung er— 
freute fich eines jehr auten 2. 
Für die Unterftügung der Schützlinge 
des Vereins wurde diesmal die Sum— 
me von 8300 bewilligt. Die „Erho— 
lung“ gibt einer ganzen Anzahl be— 
dürftigen alten deutſchen Ehebaaren 
das monatliche Mietsgeld und unter— 
tüßt fie auch anderweitig. E3 murbe 
ver Beſchluß gefaßt, nad Verlauf von 
etima zivei Wochen einen Ausflug zu 
veranftalten, vielleicht nur nad dem 
Yadjon Park oder nach dem Lincoln! 
Bark; doch Soll die Mehrzahl der Mit- |" do. 
glieder darüber entfcheiden . Nach „Chüds, 
Schluß der Verſammlung nahmen bie) 
Anꝛde ben semeinfchaftlich eine treff- 
ide ? Kentinchlzeit ein und — 
fi) neh längere deit im — las 





lreije. — au 


Lebende Ferkel. 
12—20 Blund Gewicht..... 1.50 


Srifches Obft. 


(Notirungen bon UI, 


Börlennotirungen. 


Ehicago, den 15. Auli 1915. 
Die nahitehenden Nutirungen an ber 

bebörje, vom Beainn der Börlen 
ftunden biß um 11 Uhr Vormittags, wer 
den der „Abenbyoit“ tänlicd, von her Ge- 
treibematler-Rirma E. W. Wanner & 
Go., Suite 706, Continental & Comiier- 

cial Bank Blda., neliefert: 

Hood. Wtebrig. 11 Borım. 1 





Biron & Co, 
Eoutb Water — 
Neue, grün und Hein....... Bass 
Kusgefudie, —— * 
u Tu a 


15 Gallonen Fab..... 


In Körben, 1 Bade cannanan.... 
Nobannisbeeren. 


Heibelbeeren. 


Grotrm 
vun 
10-1 


ia, Hifte, 24 QDuarts...... 
Brombeeren. 


u 
gaıv 
oc 
FLUR 
ists 

338 





iſte, vote, 24 Duarld.......... 

Außerdem * 6. W. Bogner] a 
'& €. den folgenden — 
richt, ſowie als heutige S 


uotirungen: 
VBeisen Mais Hafer Spet Schmalz "oe | 


— — — Kilte von 4...... 
Kötlice Melonen, Kifte von 15, 


Bafiermelonen. 
—— don Smital & Hanſen, 
South Baier Strabe.) 
I ... 0.25 





205 — — — 


| Roitrungen bon € 


Weizen fiel Heute 
Die e Wein 
ernte wird — eine mehr oder, 
minder veripätete fein, Es liefen wei- | 
tere Berichte über das Auftreten von 
Ihmwarzem Roft ein, ernitlicher Scha⸗ 
modo den wurde aber bisher nicht gemeldet. 

Na den neueften Nachrichten hat ſig 
Zu verlaufen: 1Ader Land mit ſchönem der Stand des Maiſes gebeſſert, 
Haferernte iſt jetzt in vielen Gebieten contunse 
ſchon im vollen Gang. Infolge der 
wird ſich der ſichtbare 
Votrat von Winterweizen nicht 
Ende Auguſt in beträchtlicher Menge 
Es wurden heute etwa 
600,000 Buſhels Weizen ins Ausland 
f i Pöoölelfirmen 
zum erſten Mal ſeit 
einer Reihe von Jagen wieder Propi- | 
‚fionen, die in der legten Zeit — 
lich im Preis geſunken ſind. 


Produttenbörſe. 


augenblicklich 


— — Jſpäten Ernte 


dofefafon | | vermehren. siegen, jamarz, 15 Duatis.... 


, % Bufhel-rtorb 
en, Nilte, 4 störbe 


kauften "Heute 





do,, große plte 





Butter begegnet 
nur fehr mäßiger Nachfrage. E& tref= | © 
fen anhaltend große Sendungen ein, 
deren Empfänger jedoch meit möglich⸗ 
ſtes Entgegenkommen gewähren, 
Verkäufe zuſtande zu bringen. 
Beſtellungen von außerhalb treffen ont. Eu Y Bulle. 
r vereinzelt ein. | 
Eier dagegen finden lebhaften Ab= 
>> Ader, 2 Tab, und da aud) in den Rühtfpeichern 


wännejota, das wiund.. 
Andere Sorien von 
geplante, xouiflana, Hamper 





do, imp, franzof., 
von 10—20 Wd., das. vPid.. 
Xouifiana, — gro· 


— ‚ Lonts , ae 


Der Dreis —— Biuſe 
| Rnoblau, der EIaNG- nenn 
„, beite Sorte jebt 17 bis 171% Cent. 
Don den Geflüge (forten hatten 
Hühner eine Erhöhung bon 1% 
„Spring Broilers“ 
| verzeichnen. 


bon 3 Cent zu 
Das Geſchäft iſt flau. 
Gemüſe und Früchte waren 


** .. 


do. Sitinoi, Bufbel.. 


da das arme | 
Wetter und befjen Einfluß 
|Waare zu Nachläffen ermutigte. 

Kartoffeln find jekt jo ziem=) 
lich auf den niedrigſten Preisſtand an- 
da das Faß beſter Sorte 
heute unter $1,25 zu haben mar, 

Die folgenden Breite nelten für den 


Eintanf Fleinerer 
Duantitäten find d’e Breiie etwas höher. | 


Moltereivrodufte. 


bo,, bier iger, 12 
do,, biefiger, Blun.. 


bo. gewalden, Alben 
bo, New — —— 


Oviterplant, dad D ubend.. 
Baltinafen, der Kübel.. 


‚ Illinois, — 





Peterſilienwurzel, 


Florida, grobe Ctate. 


—*8* — —— Bufbel.. 





in 100 uns Drums. 





(Kotirumgen RR 


, \amanak die pen. 


i diem Orleans, — 


—X—— 
— Alte, 


‚Janadtiche gelbe, Bu, 


Bairies, ” extra”, 


„Seconds 5 a das 


CRreile für Srocers : „Greamery“, vrira, übe 


30c; in Bfunde abgewogen 31c,) 





——— i zöpten, 3 1 * 


(Notirungen „bon 


Erbſchaftsſachen, Vollmachten und 


!oulfiana, Fah... 
Isaaren, Kilten einge- Koulitana, aß 





"(Eier für Ötoxers en PT: höher.) 


a otirun en von, der Käfeb srfe, a 
i — Seigware, vauiper 


Zeras, die aüite 


* 


Schweiger, rund, das „Bund. . 








Eimönzger, 2 Rund Stüd, 
1 Pfund Stüd, 


Geflügel un F Seife. 


Geflügel (lebend). 
(Notirungen bon Sepfen & Murnann, 226 Beil | 
| South sater Straße.) 


(Die Breife gelten nur für fünf | 
‚mebr, Einz: eine —— c d. vid. un 


01 | 


| | Grüne Bohnen. 
Lattenliſten oder 


Noie dur 2 

„Bea Beans”, bandgepflüdt.. 
| TE 
Praune, fomebdijche, länglice, ... 


„Spring Broilers“ fi i—-1% 


2 31D. En id, 


Snten, das Klum. 
e — lebend, 

Indian Nummer Enten, 
„Spring“ Sünfe, das lan.. 


2, Elarl3 Eo, 192 N, 





ME - “ .) 


|Teras und — Bufbet.. 
‘Berihübner, das Dupend.. 
| Yite Tauben, lebend, Dubend. 


* Ku Dußend...... 

do., augerichtet, 
Stleine, magere, weniger. 

Geflügel (troden gerupft). 


| Zeutbüßner, ie — — ität, 








vrsene 2.00 3.00 





o zambıe u 
; Ar, 4 — 
semifat, 7 
‚3 ‚gelb, 7 
- 6, weiß, 7 


Geflügel (gebrüht). 
one, 4 Piund u. mebr, Bid. 





4 
0.15% —0.160% | 
L Storia fiir Setlügeliender! - 
fleifhige Ziere jind bier verläuflid.) 


Kälber (geſchlachtet). 


(Notirungen boit Fepſen & ahurmann, 


50— 60 Hund Gericht, 

60 — 90 Fiund Gewicht, 

v0—100 Pfund Gewicht, 

Ausgefucdte Kälber, fund 
Kälber (aehäntet.) 

Külder, 3c bis bc das Pfund niedriger al3 um- 


Rindfleiih (Aunerichtet.) 
(Preife von Armour & Compand.) 
BUN. Nr, 1, da3 — $ 


09a * Sample Grade”, 
D8c; Ar. 3, Dec, 


anom 
RR 





— 


—A 
min 
* 


z8558 











(Notirungen von Wabhne & Som. 159 Belt Sound 
Water € \ 


Mibigan, die Kilte.. * 
Mustegon, Kilte, 24 Buatis.... 
Slinois, stiften.... 


Stahelbeeren. 
. 0.90 
0.50 


75 


0.90 
1.00 





1.00 


. 0,50 


€. Bierce & Co, 71 Belt 
South Waler Sıtase.) 
Die Saifon ift vorüber, 
auıgehört und ıscinerici Nadirage madı fi be 
Die nod dorbandenen geringen Bors | 
| züte werben zu nominellen m —— — 
walnußterne, das Plund.. 7 
|Biltacgionnuffe, das rund... 
Nrachmandein, das Pfund.. 
Mandeln, das PBlund,.. 
vecanuußlerne, das Mund... * 


en J 


Die Zuſuhren haben 


+ 0.30 
..U,4ö 
+ 0,18 


Biron & Co, 177 Beft! 
South Waſer Eirabe.)_ 
Ravels, die Stilte,. 
— € Ir esse 
| Srape Fruit, Florida 


u 


. 1.75 


d.... 0,75 

Friſches Gemüſe. 
(Die folgenden Preiſe gelten nur beim Einkauf 
Mengen.) 


3.50 
1.00 


50 


Be a 


a 


0.25 
0.25 


3*3 


0.50 
0.50 


+ 0.50 —0.60 
. 0,45 


0.40 
0.45 


04 


3.00 
5.00 


‚ 100 
; .o00e 2.00 
21. Louis, die Kiite.... 


0.10 
1.50 
1.40 


0,05 
0.50 


— 0,40 


J 0.05 


3.00 


ö ei ... 0.40 
bo. gelbe, der Ead.......... 
do., neue, Texas, N 


0.65 


. 1.00 


1.00 


... 0,25 


1.50 
1.50 


. 1.25 


. 8.25 
3.18 
3.00 


3.50 


Eleit Eir,) 
Abnahme bon 


1.20 
0,35 
0.35 


(Die Breite gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Sen, 


—* 4 tot, 1. 11% —$1.12; 


7463; 


In 


. Standard“, 5 * 

D2%c; 
—— —ãA 

Die aetrie nfubr von "eisen für den bie 

428,000 

Verſchickt don „gier wurden 36,000 Bu, 

heizen und 316, 000 


Mais, 


Mais, 


$1.04; 9 


$17.00—$17.50; 


























“ 
.. 


Nr 


2 07- | 


5.60— 85.75 dab Rab; 2% 
genmehl, $5. 50—$5. 80; „Hirft Clear” $5.2 | 

Cderlauf auf den Geleifen.) 
motbv, $19.00—19.50; Nr. 1, $18.00— 18.50; 


Nr. 2, Timotbh, $16.: 0417.00; 
falfa, $18.00—$18. 50; 


Nr, 2, $15.00—$10.00; "Badden, $5.00—$6. | Röcinnen, 
‚ $0.50—$13.50, 
% | Zimotöpfamen, „Cafb Lois“, $7.60, 


Schlachtvieh. 
ie tiere, $0. 


Beites Tis | 











fung profitiren, 























Company vorgezeigt, 












Pfund von garantirt reinem Eis, r Lage und Telephon:-Nummer— Lage und Telephon-Nummer— 

r . 4 “ 3073 Bince Ave., Dalland 3848, gr 

| 8 @is wird io vft als nöti mwabhs Zentrum. 3973 Bincennes Ave, Da 4 

Ta 6 | f 8 h 1502 S. Indiana Abe, Ealumea 1014. 6214 . — nn — 
9328 Anthony Ave. South icago v9 

rend des ganzen Jahres geliefert, Nordfeite, 61. Str. und Bladitone Ave, Hhde Park 131, 
R 6105 Uniderfity Ade., Hhde Bart 564, 

5245 PBroadwahn, Edgelvater 191. s2, Etr, und Railroad Ave, So. Chicago 770, 









Schafe. „Range Weiberö”, $5.75—6,75; „Native | 
Sübeters“, $6.00—$0.75; „Dearling3“, 86.00 | 
38.055 „Range Dearlings”, $0. $8.00; | 
„Range mes“, $0. 2586. 00;  „Ratibe | 
Emes’, % .00—$5.7 75; „Bud“, 83. T5— | 
$5.00;5 „NXatibe Lamb”, 88 00—$9.7 75; 
„Range KXambs“, $8.75—$10.00; „Call 


Lambs“, $6.00—$7.50, 


Del, —— und Alfobol, 
| Berfection, weiß, * sarmanıB 
| deadlight, 175. 20... 
| Raybıya TE 
| Galolin sure. 
Focene o.. 






nenfanaen 5c die Gallone niedriger.) 
180-gradiger —— Allohol in Faſ⸗ 
ſern, die Gallone. 
95.-aradiger Holzaltobol, in "Fäffern, "Sail. 0.49 


Aktienbörſe. 


Nachſtehend die geſtrigen Verläufe 


an der hieſigen Altienbörſe: 


| Altlien. 
| Berfäufe, Hoc. Niedr. Eblub- 
| preife. 
Am, Nad, Levoraugt... 20 137 137 137 
Chi. Eneu,_ Io00l...... 10 6% Sul 36%; 
| Chi. Rus. Series 2... 30 23 23% 231% 
\Gom. Edifon .........%. 7 135% 1 51 a 135% 
Diamond Math ur... 4 95 8 05 
| Inland Steel ......... 5 208 208 203 
| Mont, Hard) bevorzugt 11 112% 112% 112% 
Kational Carbon .....» 100 136 136 136 
Kub, Serb, beborzugi.. 18 95 v5 v5 
| Teoples Gas > 11% 116 116 





Zears-Rochbud 
Stew.-Jarner cor 


Swilt & Ghessoseoenc dd 113 112 112% 
Bonds 
| Union Carbide ris.....600 4'4 4% 
52500 Cbi. NuS. adj. inc. 48.............. 
2000 Ebi. Eiy Rus. Dkrurrunnnnonnnenere 67 
1000 Ebi, Aus, IM 58... Snnnnnennnnnnne rer 
2000 ECbi, Ga& 5B.....00000000r 00000000... 102 
2000 wilt & Co, 59.24. u0H000nn0nnn0000 . 90 
_—— 


Der reine Berferfer, 


Emil Kiich liefert der Polizei in Bezirks: 


wade eine Scladıt. 


J Emil Kiſch, der eine ausgedehnte 
Bierreiſe gemacht hatte, wurde geſtern 
an der Madiſon und Halſted Straße 
verhaftet, als er einen friedlichen Stra⸗ 
| Bengänger tätlich angriff. Der Poli: | 
zift, der ihn verhaftete, hatte feine lieve | 
Not mit dem Burfchen, da er auch dem | 
Beamten zu Leibe rüdte und erft ver= 
fnüppelt werben mußte, ehe er abge: 
führt merben fonnte, Ym Notfall: 
bofpital der Wade an Desplaines 
Straße, mo feine Wunden verbunden 
werben follten, warf er dem Boliziften 
einen Stuhl an den Kopf und jchlug | 
die Scheibe des Arzneifchrantes ein, 
wobei Dr. Henry GSteible, der Kilch 
verbinden mollte, Scnittmunden an 
den Händen dabontrug. Der rabiate 
Kerl wurde fchließlich in eine Zmangs- 
jade geftedt und in die Zelle gefprerrt, 
‚mo er feinen Raufh ausfchlafen 


lonnte. 
nem —— 


| Eine Keimträgerin, 





Köchin eines Feſteſſens ſoll Tuphusficher | 


verbreitet haben. 


Dr. Leslie Beebe, der Gefundbeits- 
„ech“, 72c: „Gereen| ‚tommiffär von Dat Part, glaubt in 
Frau Mary Burfe die Urfadhe des 
| Iyphusfieberö gefunden zu haben, an 
weldem 40 Lehrer und Schüler der 
„| Sodhjehule bon Daf Park erkrankten. 
dran Burfe, an S. Fifth Ave. und 
beftcs Al. ı®. 12, Str. wohnhaft, war eine der 
welde das ?Feiteflen für 
die Hochſchüler kurz ı bor der Schluf- 
feier aubereiteten. Sie ift angeblich 
95. | eine Trägerin bon Xuphusfeimen, 
bro_ 100 100 3 md; mittlere ‚nis ‚gute und man hat fie in das Daf Park Ho- 

fpital gebracht, wo fie unter polizeili- 


Bewachung iſt, bis die 


SEE |Schundbeisbebörde übe Ihren dal 





— - 


Shicagao’s arme Kamilien 
erhalten Eis fToitenfrei 


bermal3 werden 
die bedürftigen Familien 
von Chicago diejen Sommer 
Eis fojtenfrei erhalten von 
der Gonfumerd Gompany. 
des üußerit heiten Wetters werden 


die armen und Franfen Babies ganz 
befonder® von diefer freien Gisvertei- eate, on surrendering Ihe 


Unter freundlicher Mitwirfung ver: 


fchiedener Wohltätigfeits = Gejellichaiten # f 
werden die freien Eis = Zertififate ver- Das obige Zertififat kann von irgend einem Arzt, Geiits £ 
teilt. Jede bedürftige Berjon fann lichen, Brieiter oder Rabbiner erlangt werden, ebenjo von fi 
ein Zertififat diefer Art erlangen, falls der Heilsarmee vder den Volunteers of America, von irgend 
fie bei einer der nadhgenannten XWohl- einem Beamten des Jugendgerichts uder der BVifiting Nurfe 7, 
tätigfeits-Gefellicaften voripricht. Wenn Aifveiation, von irgend einem Frauenflub vder einer Wohle # 
ordnungsmähig unterfchrieben und im tätigfeit3-Gejellichaft "4 


irgend einer Ward der 


berechtigt diefes Konfumers Co. Yards. wo Eis frei weggegeben 


Zertififat den Inhaber zu fünfzehn wird für obiges Zertifikat. * 


Consumers Company ...,. rk 2518 20, Hate ir, Zoe 1208 


—— — Südweltieite 
ON 34. tr. und Cüd Racine Ave, PMard3 890, i . 5 
400 Root Etr., Pards 6831. 18, tr, und Weltern Nve., Canal 500, 











Maſchinen ⸗ Safolin 200020 . 0.17% 
Leinfamen-Del, rob, im Fa „ 0.58 
do,, aggpinigt, do. ......... . · 0.59 
Zerpenft im _ Bab.......0000000 0.48% 
Bleiweiß, im Yab, Blund.. 0.05% 


DOrangefarbiger Schellad, Gallone $1.30; weiber, | 
$1.40, (Beitibnabme von 5 und 10 Gallos 


(5 u, 10 Gall, tannen 7c die Gallone höher.) 


103 145 144 144 











„Wiener Bankverein“ | 


| G [ [ dſendu I nen | $10,000,000 Kapital und zu G Ih d 
unter meiner Sarantie, Bortofrei ins Haus, | — Ku en. 5 zn | e ſen ungen 


Zurnm billigſten Tageskurs. von The Firſt National Bank of — nirgends billiger, ſchneller un 


Erbſchaſlsſachen, Vollmarjlen |Belesen auf dem Floor zu ebener ſicherer! 


Kriegsanleihe Kriegsanleihe 
Sicherheil 8 





K. W. KE M PF Gebäude, Nordweſtede Dearborn und | Sonntag 3 offen von 3411 Bis 12 








Deutihen, über deren Tod dem Gefundheitdamt | 
Meldung zuging: ’ einlegern. 


Zrieglännen, u. I. 
e IM., > 
Semann, Überioite, 1713 Dietepnolds &ı..| Names B. Morgen, Bräfibent, 


Nacitependb verSifentliben wir die Nanıen der und wirkſame Bedienung von Spar⸗ 1935 Milwankee Ave., nahe Beier, 













— — 





























x 65101 
FREE ICE GERTIFIOATE 


CONSUMERS COMPANY 
CHICAGO 





Während Mr. 
ahren 

sesiding at 
and believe b 


The bearer of this certifi- Signed 





n the back hereof, 
yet Working day in the Address 
year 1915. will be given 


fifteen pounds of ice. No — 
wagon deliveries made on Office or church 
this order by the company. 


Copy of Certificate Entitling Bearer to 15 Pounds of Ice 



















Conſumers 


* 


1303 Wrightwood Abe. Lincoln 1477. 7656 South Ehicago Ave, Hyde Pact . 
Diviſion und Hooler Straße, Zuperior 1540, 
Weſtſelte. 


Ave., Belmont 7657. 
3801 Milwaulee Ave. Irving 22. 
1792 Milwaulee Ade., Humboldt 357, 


— Ave. und Kinzie ei. Rare 2225, 
2608 WB, Ban Bnuren Str, Welt 1350, 
311 R. Curtis Str., Monroe 978, 




















35, Str, und Normal Ave., Mids 632. 18. und Cangamon Eir,, Sn EUR 

7. tr Nor Ade., Yards 63: 506 © Ade,, Canal 195 
PRESIDENT 47. Str. und Normal Ave., Yards 632. 1506 ©. Afbland Ave., ! ; 

640 W, 65, Str, Ibentworih 583, 3808 ©. Weltern Ave, Vards 404. ; 


CARSON PIRIE SCOTT & CO. 


—— Basemenrt 
Jeder Kedarl uon Justin - Kleidungsllücken ii borgeſehen 


In dem großen jährlichen Hochſommer-Verkauf —und \ 
Zu Breiien, Die anerfennenswerte Eriparnifie bedeuten. 


Ein ganz riejiges neues Lager von Nadhtkleidern, 
Envelope Chemije, jeparaten Beinfleidern und # 
Koriet » Schonern, Kombination - Garments, 
Prince; Slips, weißen Unterröcken — furz, bon 
jeder guten Art von Muslin-Interwälhe. : SF; 

# 


























Morgen haben wir einen Spezialverfauf von N 


3000 Nakhtlleidern zu ’ 
38c, de und Bdc 


Zu 38e — haben wir mehrere hübjche Fa— 
cons, mit vieredigem, V-fürmigem oder rundem 
Hals und Schultern von Stiderei-Einfag, oder 
tiefe Stiderei-Schultern und Spigen-Einfaffung. 



































3n 58e — haben wir volle fünfzehn Facons, 
Sede inzelheit macht fie empfehlenswert, einige 





















































find bübfd mit Spigen und Stiderei befegt, an- Ü 
dere in hübjchen Empire-Effekten, | 
Zu Sde — haben wir das hier abgebildete Empire Nactkleid. Der Stoff ift von bejonders guter Quali || 
tät. Reihen zarter Spiten und Stiderei, mit Spiten begrenzt, bilden den Bejaß. — | 
Dann dieje prächtigen Kombinationen zu 50c umd 31 | 
Zu 50e — haben wir eine ausgezeichnete Kom- Zu $1 — eine Beinkleid - Kombination bon All- 
bination von Erepe — ideal für Feriengebraud. | over-Stiderei in einem hübfchen Mufter — ein fehr 














Mit offenen oder geichloffenen Beinfleidern u. zufriedenftellendes Mleidungsitüc inbezug auf PBaffen 
Sfirt - Kombination — zu 50c. und Dauerhaftigfeit. Hier abgebildet. 
Baſement, Nordraum. 






































— — Finanzielles. 











Deutſche, Geſterreichiſche nud 
Angariſche 
































Sonniags offen von ↄ vie a⸗ u. Erde in bem dirſt National VBank Eröfcaflen, boſſmachlen 























120 N, LaSalle Str. Monroe Strafe, mit großem und ber 
Sin*z | quemem Banfraum, fpeziell entiwor- | 


J fen und eingerichtet für die ſchnelle ‚StaleLommereial &SaringsBanl, 


Ufer Vormittags, 





m 






































t Guns fäße toftentaeh bee 
"Sehandein in der Klinit bed 


Sohn, 315 N, Zalman £ir, Emile 8, Boifet, Bise-Bräfident. ILLINOIS COLLEGE OF 


ein, Jotene, "ns4s & May Er, 


By Senn First mas and 
—— 


























Punkte war er jchon zu ab- 
getoorben. 

Und doch ſtarb dieſer Feldarzt ge- 
rade jo wie es Xolftoi in feinem Ro- 
man über die Belagerung von Seba- 
ftopol befchreibt. Auf einmal erhielt 
ein Offizier, fo erzählt Xolftoi, einen 
Stoß, ftürzte Hin, dachte an eine 
Spielfhuld, die er noch in St. Peters: 
burg Binterlaffen, an den Ießten Ball, 
ben er mitgemacht. Dann türmte fich 
eine Mauer von Steinen auf feine 
Bruft, Er fah nicht, mehr; er hörte 
nicht mehr — er war tot. 

©o ging’d, mie gefagt, dem Dr. 
. Scholb auch. Mitten in ſeiner Arbeit, 


Einfadhre YA Grüne Trading Stamps Freitag den ganzen Tag Me an ha ei 


er, jo alaubte er, einen harten Stoß in 
en ben Rüden. Er mollte fich umbreben 
Männer-Anzüge zu 59.75 
Werte bis zu $15.00 


und fi ba8 verbitten. Uber er konnte 
Reinmwollene blaue Cerges, einfahe graue Kammgarne, Caffi« 


—— 


anz gleich, wie heiß es an State Straße iſt, in den luftigen Gängen des Rothſchild Ladens iſt es 

kühl. Große Fächer verſorgen dieſes Gebäude fortwährend mit friſcher Luft, welche mechaniſch 

abgekühlt und gewaſchen worden iſt. Dieſe bemerkenswerten Verkaufs⸗Erſparniſſe werden Euch 

morgen noch behaglicher empfinden laſſen. Sehet nach den grünen vierblätterigen Kleeblatt Plakaten nad 
den glücklichen Funden in „nicht augezeigten“ Bargains, während Ihr in dem Laden hin und her geht. 


AStomps Fxre V 
Entrances State. Jackson andVanB 


HUREN SERHE HE 


Unjer halbjährliher Berkauf von 


Nach Map geichneid. Anzügen 


Tier Männer und junge Männer 


Hier ift Eure Gelegenheit zum Ankauf einez eles 


Haarfdneiden für Kinder, 1dc 
Spezielle Barbieritube für Kinder im Manicure PBarlor, dritter 
Sloor. Zücdtige männlide Barbiere. Dritter Floor, 


nicht. Er ftolperte und fiel. Er fah 
ganz Thattenhaft die zwei Xräger mit 


der lebten Bahre vor jich, die ihn eı- Notiz 


Zweiter Floor 


15e Halbitrümpfe für Münner, 11c 


mered, Chebiot3 und Xiveeds, in bellen und dunllen Farben, Ein- 
ober Bweilnopj-Wiodelle für die jungen Männer, Ionferbativere Fa- 


Ferſen. 


cons für die Männer, lkorpulente und ſchlanke eingeſchloſſen; ferner 


Cool Cloth Anzüge in lohfarbig und grau, 


Facon. 


einfache und Norfoll⸗ 
Zweiter Floor. 


baummollene Eoden, feined Gauge, Leinen-Zeben und 


Sauptfloor, 


39 Unterzeng für Männer, 28c 


Nainfootf Hemden und Anie-Beintleider. 


Sauptfloor. 


gentümlich anglogten. Er wollte etwas 
fagen, aber er konnte nicht. Er dachte 
an feine Frau Marie in Wien, bie 
beim Abfchied jo jehr gemeint Hatte. 
Unfinn, hatte er ihr gejagt, mir paf- 


Ihr Lönnt Euren 
SHerbft » Weberzies 
ber bon den ih» 
nen U eb erzieber: 
ftoffen auswählen, 
die in diefen Vers 


ganten und zufriedenjtellenden Anzuges, nahMak 


gemacht, für weniger ald Ihr gewöhnlich für einen 


guten „Readyemade“ Anzug bezahlt. AiveiMal im 
Nahre marliren wir diefe niedrigen Preiſe zwecks 
Räumung unſeres Lagers, da wir feine Waaren 
bon einer Saiſon zur andern aufbewahren wol— 


len. Alle unſere Anzug- und Ueberzieherſtoffe, die 
zu 8380 markirt waren, ſind in dieſem Verkauf mit 
inbegriffen; hr erhaltet diefelbe Dauerhaftigteit, 
biefelbe borzügliche Schneiderarbeit, al3 wie Ahr 
fie zum requlären Preije erhalten würdet. 
Korrelter Style —Tadelloſ. Paſſen —Befriedigung 


Garantirt 


Unter den ſchönen Stoffen in dieſem 
Berlauf find blaue und graue Serges, 
KRammgarne, Cheviotd3, Homefpung, 
Zweeds, in Tarrirt und PlaidS und den 
Ionfervativeren Muftern. Die Echiveren 
bariiren bon dem tropifhen Stoff für den 
Hochſommer bis zu der „Chicago“ Schiwes 
te, die fürs gie Jahr pabt. Wir 


maden einen Ans { 6 
1 s 


fauf eingefäloffen 
find, und ihn au 
demfelben niedris 
gen Brei anferti- 
nen laffen. Wenn 
Sor 83 jeht tut, 
babt br ihn wenn 
die fühlen Abende 
lommen. 


$4 Männerhojen, $2.65 


Reintvollene blaue Cerges in feinen und groben Geweben, Kamm: 

e, Eaflimeres und Cheviot?, in hellen und dunllen Farben, 
uling- und. Balm Beach-Beintlleider, alle Größen, einfade und 
Euff-Bottom. Zweiter Floor. 


ſirt nichts. Mir kann ja gar nichts 
paſſiten. Ich bin ja ſtets weit vom 
Schuß. Die zwei Träger wurden rie— 
fig groß. Dabei wurbe es ihm trüb 
vor den Augen. Er war tot, 

. * — 


In ſeinen erlogenen und verlogenen 
Berichten über die große Sintflut, die 
ihn, den edlen Großfürften Nitolaus 
Nilolajewitfh, am 2. Mai bei Gorlice 
padte und feitdem noch nicht wieder 
Iosgelafjen hat — fechs inhaltsſchwere 
Wochen, mit 387,000 unverwunbeten 
Gefangenen bis zum heutigen Tag, da 


Gebügelte Männerhemden, 5öc 


Neglinee, Eoat-Facon, angenäbte Manfcetten. Sauptfloor. 


$6.95 Farmwagen für Knaben, $5.50 


„. Shwerer Eidenbolstaften, berausnebmbare Eeiten und Enden, 
Speidenräber mit aufammengeihweißten Reifen, mit Zunge und 
iß. Ciebter Floor. 


$5 blane Serge-Anzüne für Anaben, $3.85 


Reine Wolle, ehtfarbig. Berner Mifhungen mit, zwei Paar 
SHofen, unbollftänbige Bartien. Bimeiter floor, 


Market und Grocery 
Market 
Friſche Fiſche Feines Fleiſch 


Fanch Halibut Steals, nach Vrima Beeſf Roaſt, 6. und 7. 
Wunſch geſchnitten, Vid. Lac. 


Organdyfragen zu 9e 


Belteed und Kragen in vielen attraltiven Facons, ſchön beſtickt. 
Haubtfloor, 


——— çe — 


81.50 Haarflechten, e 


Rodige Haarzöpfe, abſolut garantirt für Texture und Sanitation, 
langes Saar und lurze Stämme; 22 Zoll lang. Dritter Floor. 


85 dreifach geflochtene Haarflechten, 82.45 * 
260 Zoll lang. Können ſeparat getragen werden, wenn gewünſcht. —— en 
Dritter Floor, Selhmad entſpricht 

u dem 
reiſe von 


85.95 Mascot Eisſchrank, 84. 25 


1‘ % billigen 
erzählte er für 


Aus Harthols gemacht, mit galvanifirtem Eiſen ausgelegt. 


85 Kuhhaut⸗Taſche, $3.95 


Schwarzes, glattes und Walrus Grain Leder, mit Stahlrahmen, 
ii 


Größen 14 bi3 18 Zoll. 


$1 fonvere ovale Rahmen, 79e 


Größe 14x20, mit Conver Glas, 


$1.25 ungarnirte Hüte, 48c 
840 ungarnirte Ranama-Hüte, Legborn-Hüte, Iava-Hüte, Hanf« 
Hüte ufiw., in fhwarz, weiß und Naturfarbe, früher $1.25 aufwärts, 


Manidettenfnöpfe für weiche 


Alfortirte Perlen, Eilber und Nobitäten, in Platinoid gefeßt, 


45e Eterling Halsfetten, 29 


Gelötete Glieder, 16 Zoll lana. 


50c importirte Bar Pins, 25c 
In Rlatinoid, mit Perlen und weißem Stein befe 


Rogner? und andere belannte Marlen bon 
Meifer, Gabeln, Löffel, 


(Eigenberit der „Ubenbpoit“.) 
Wiener Bricf. 


Rab dem Kriege. — Rede des Königs bon 
Bayern. — Ruthenifhe Bauern und ihre pol» 
niih-galizifhen Grundscrren. — Der Shuß 

— Bie ein Militärarzt ftarb, shne e3 zu 
ahnen. — „Ruffiide Siege“ und wie fie in 
Wahrheit ausichauen, — Drei poiniide ©g- 
mariterinnen im Kugelregen. 

Wien, 12. Juni 1915. 

Auch hier in Deiterreih-Ungarn hat 

die Anjprade des Königs Qubmwig 
bon Bayern in Fürth einen Widerhall 
eriwedt. lind feinen ganz mwiderfpruch- 
ofen. Natürlih mwünfht der treue 
MWaffengenojje der Habzburg-Dyna- 
ftie dem deutichen Bundesgenoffen al= 
led Liebe und Gute. m Prinzip ijt 
er einverftanden mit König Ludwig, 
wenn diejer anfündigt, daß der Frie- 
be dem Deutjchen Reich Gebietsermei- 
terung bringen muß, und vor allem 
ben freien Rheinausgang in die Norb- 
fee. Bon Mibgunft ift hier in maßge- 
benben und unmaßgeblichen Kreifen in 

Diefem Punkte feine Rede, Um fo we— 

niger, als mit der Vollendung bes 

breiten Donau-Rhein-Kanala bis zur 

Mündung in die „Deutiche See"—fa= 
n wir bis Zeebrüag—aud für die 

iffahrt der Donaumonarchie Vor- 


Spreader, Zuderjalen, Pidelgabeln ufw, 


Bafement. 


* 


Piund 13% 
ünfter Floor. . Magere 
Eiscoes, Pfd, 10c, 


Sünfter Floor, 


Vierter Floor. 
Hemden, ?ic 
Sauptfloor, 


‘ 


Sauptfloor. 


fen 40c; Büdhfe 15c. 
t. 
dauptfloor. 


hochfeinen Tiſchwaaren, — 


Hauptfloor. frei), 


# 


beinahe gänzlih auslöfchen mürbe. 
Noch mehr jei dad ver Fall, wenn 
Zeile des fatholifchen ruffilhen Polen 
binzufämen. reilich bliebe die Mög- 
lichleit der Angliederung des lutheri⸗ 
ſchen Kurland oder Livland, aber das 
würde wieder ein feindſeliges, zu Ge— 
malttätigfeiten geneigtes Volksele—⸗ 
ment, die Letten und Eſthen, hinzu— 
bringen, Schwierigkeiten für die Zu— 
funft überall, wohin man au das 
Auge wendet. Wobei man immer no 
bedenten muß, daß bei all diefem ein 
ausſchlaggebender endlicher Sieg 


Chinoot Lachs Steals 
Wamſch gefähnitten, Pid. 15c, 


Slounbers, Habbod oder Babh | ; 
God, Pid. Sise. * und 15c. 
Late Superior Weißfiſch, das 


c, 
Rate Zrout, Pfd. 14c.|P 
Jumbo Berh oder Lafe Erie 


49c für_ 10 Pfund feinen ara» 
nulirten Zuder mit @rocerb-Be- | für 
ftellung von $2.00 oder mehr, — | 
—— Seife, friſches Obſt und 
emüſe nicht eingeſchloſſen. 
Countrh Gentleman Corn, ſechs 
Büchſen für 6660; Büchſe 12c, 
Su —— 
Bühfen 65c; Büchfe 18c. 
$1.82 für 49 Pd, Eat Gold | ummortirte Sarbinen (Edläf- 
Medal, Eerefota ober Pilleburgs | 


PBanauet Marle Root Beer Er- 
tralt, awei Flafben für 25c. 
Parataria Chrimp, drei Büdh 


Rippe, Pib. 18c, 
BVorderpiertel Epring Lamm, 
Pfund 1 


nad > 

anch Loin Mutton Chops, — 
Kalböihulter ober Bruft, bad 

Pfund 16c, 

Friſche Beef Sweetbreads, das 
und 20c. 

Rinds zungen, friſch oder gepö 

iTelt, Pfund 16%c., 


Groceries 
Hanch zoter Lad, 3 Büchfen 


Ealifornia Zuna PFifh, 2 Düd» 
fen für 45c, 

2. & ®. oder Banquet Sum 
mer, 2 Büdfen 50c. 

California Sarbinen, Büdfe 
au 20c. 


finer), Büdfe 15c. 
Importirte geräuderte Sardi⸗ 
nen, 6 Büdhfen 65c; Püdle 12c., 
Peerlch oder Per Evdaporatch 
Milch 3 Büchfen 25c., 
$1.72 für 25 Pd, Ead Rohr 
suder für Einmadawede, 


Zafelgetränfe 
Cream Rhe, ——— | Bort oder Glaret Wein, Gallo 
u $1.25. ne au O&c. 


Xofetti Erporkbier, Kifte bon 2 
Dutend Flafhen $1.25 (Flafhen 


Greme de Menibe, Flaſche "oe, 
Rudell Elub, nn dl Quart 


au 78c., Floorx. 


der⸗ und Weidenaufteilung). Eine 2o- 
ſung, die ſich natürlich gegen ihre pol— 
niſchen Grundherren, die Edelleute 
von altem Schrot und Korn, richtete, 
denn deren Güter wollten ſie eben 
aufgeteilt haben. Die Ruſſen, die bei 
ihrer ſeit Jahrzehnten ſchon betriebe- 
nen panruſſiſchen Agitation in den 
bon den Ruthenen bevöllerten öſterrei⸗ 
chiſchen Landesteilen ſich dieſe Hab— 
gier zu Nubt gemacht hatten, jchienen 
aud nad ihrem Einfall in Galizien 
und bie Bulowina lehtes Xahr im 
Auguft und September die Hoffnun- 


Deutihlands und feine? Bundesge: |gen der Ruthenen (unter denen e3 lei- 


nofjen für ficher angenommen worden 
it— wofür allerdings jebt alle Anzei- 
hen ſprechen. 

Sn ähnlicher Lage wäre allerbings 
aud Defterreich-Ungarn. Wenn man 
Ihon von der Aufteilung bes Bären: 
| felleß redet, vordem der Bär felbit noch 


ber Taufende von Spionen und Ruf 
fenfreunde gab) erfüllen zu wollen. 
Uber ed jchien eben nur fo. Als fie 
Galizien, wie fie vermeinten, feft in 
den Krallen hatten, ba hedten fie ein 
neues Projet aus, um das Land 
„wahrhaft ruffifch“ zu machen und an 


zur Beute gefallen ift: Was foll mit |Tih zu feffeln. Sie brüteten Liften 


Serbien geichehen, wenn die Reihe an 
biefen (übrigens noch gerade jo aufge- 
blafenen und grimmig haffenden) 
Staat erjt einmal fommt? Soll die 
Monarchie diefen Dorn in feinem 
Hleifche für ewig dulden? Diefen Klei- 
Inen Staat, der nicht nur feine eigenen 


Könige mordet, fondern au Mord: 


aus, denen zufolge im Ganzen 300,: 
000 fibirifche Bauern in Galizien an- 
gejiedelt und die alten rechtmäßigen 
Eigentümer einfach „erpropriirt“ wer: 
den follten. Zu jener Zeit erfchien, wie 
man jeßt erfährt, unter vielen anderen 
berräterifhen NRuthenendeputationen 
au eine aewilfe beim bamaligen 


bad ruffifhe und 
franzöfifhe PBublitum aud, daß bie 
Ruſſen bei „Pizany“, „Ezerli* und 
„Bati“ mächtige Siege über die Deut- 
fhen undDefterreicher errungen haben. 
E3 fehlte hier erft alle Erklärung: 
Pizany, Ezeriy und Bali — was war 
denn dad? Auf keiner Generalftab- 
farte, in feinem geographiichen Leri- 
fon war’3 zu finden. War’ purer 
Humbug? Etwa ein wenig ruffifches 
Nitſchewo? 

Nein. Die Orte heißen nur ein we— 
nig anders, nämlich Piniany und 


—ba3 mwird wohl zur Abrundung der 
Sache hingetan worden fein) — aber 
bon großen Siegen kann man mohl 
nicht jprechen. Eine einzige. öfterreichi- 
[he Brigade war dabei enaagitt, 
zuerft gegen eine ruffiiche Divifion, 
bie verbauen mwurbe von den ungari 
jchen Feldjägern Nr, 29, bis die Ruf: 
fen Verjtärfung erhielten, fobaß fie 
Ichließlich ein ganzes Armeelorps wa- 
ren. Gelbjt dann gab’3 feine Nieder: 
lage, jondern es wurden am nächften 
Zage ebenfalls BVerftärfungen heran- 
gezogen, worauf der yeind fich trollte. 
Man muß dad im Gebädtnik behal- 
ten: Pizany, Ezerfi, Beti, 

* * * 


Bei Brzezany, wovon ich vorher 
ſprach, trug ſich auch Folgendes zu, 
bad man zu den, übrigen Heldentaten 
legen fann, bie jhon von Frauen mäh- 
rend biejed Krieges vollbracht worden 
find. Dort reticten während bes dich: 
teiten Kugelregend drei junge arifto- 
fratifche Polinnen aus dem nahen 
Brzoftel, nämlih die junge Frau 
Maria Monczlomta, forpie die nod 
biel jüngeren Fräulein Lucina Mier: 
zwinsfa und Genoveva Eerefin, bie 
Schwerverwundeten —die Oeſterreicher 
natürlich —indem ſie ſie in Sicherheit 
trugen. Die kleine Lucina ſchleppte 


auf dem eigenen Rüden einen armen |und jüdlich von der 12. Str. Da3| „, 


Salzburger aus der Schwarmlinie, 
binunter ind Haus. Da fah denn eine 
Stunde fpäter der arme ferl am 
Zifh, den Rofenfranz in den Händen, 
aufrecht, mit verflärtem Blid, aber tot. 
Die Drei jchleppten auch mitten in die 
Schmwarmlinie hinein Koffee, Tee und 
Wafjer für die Truppen. Halt polni: 
ſches Blut. 


| 
| 
| 


Der erfle Spatenftid, 


| Ban des nenen Field nnfenms hente | 
| Brzezi Geli iſt abfolut gend 


in Angriff genommen. 


An zwei Jahren vollendet, 


| Land an ber Clinton Stralie zu $1290 | 

für den Frontiuß verkauft, — Grote | 
| Binshäufer an der Weit Madifon St. | 
| umb Bordeiter Ave. vertauict.. | 


| 


Die XThompfon-Starreit Co, hat! 
heute den Bau des Prachtgebäudes, 
welches das künftige Heim bes Field⸗ 
muſeums werden ſoll, in Angriff ge— 
nommen und verſprochen, es innerhalb 
zwei Jahre zu vollenden, wenn ihr 
auch dazu vom Verwaltungsrat des 
Muſeums eine Friſt von dreiJahren 
gewährt worden iſt. Das Gebäude 
wird fünf Millionen Dollars fojten. | 
Viertauſend der 9221 Holzpfeiler, 
| welche den Bau tragen werden, find! 
bon Hammond, LZa., nad hier unier=| 
wegs, ein großer Teil des 315,000 
Kubitfuß meißen Georgiaer Mar: | 
mor3 für die Außenmauern ift bereits 
eingetroffen, und innerhalb jehs Wo- | 
' hen werden 500 Arbeiter an dem Bau | 
\beihäftigt fein, in fpäteftend einem 
Jahre 3000. Der Bauplatz ift aufı 
dem dem See abgenommenen Lande | 
öftlih von der Ylinois Zentralbahn 


| 


Gebäude wird auf einem fich zmöl; 
| Fuß über den Grant Part erhebenden | 
' Hügel gebaut und von Terrajjen ums | 
geben werden; e8 wird ein Zeil bes) 


|Burnhamfchen Planes zur Verſchöne⸗ 


rung von Chicago ſein. | 


Das Mufeum murde im Dftober 


gegründet. Marfhal Field, nach dem 


Frontfuf 


1893, am Schluß der Weltausſtellung, 


J. Fred Butler und Frank O. —55 


Butler haben von Frank B. Macom— 
ber das Grundſtück, 50 bei 150 Fuß, 
und neue Fabrikgebäude 507 und 
509 S. Clinton Str. gekauft und an 
Macomber auf 99 Jahre zu von 
82475 nach zwanzig Jahren auf 
$3150 ſteigendem Jahreszins ver⸗ 
pachtet; der Grund iit bei der Padıt- | 
beredinung mit $1200 für den 
berechnet worden. Als 


Teilzahlung 


Sir., neun MRohmmmgen enthaltend, 
Grund 75 bei 100 Fuß, auf $25,000 
beivertet. | 

Zu $18,000 bat die Hines Zum: | 
ber Co, ein Grunditüd, 200 bei 129 
Fuß, auf der Nordjeite der Yullerton | 
Ave. neben dem Bahnacleije, bon | 
der Chicago, Milwaufce & St. Paul 


| Bahn gefauft. 


Frau Harry 2. Winters hat das 
Wohnhaus am Pratt Blod., Be 
Fuß öjtlich von der Morton Straße, | 
Srund 100 bei 188 Fuk, zu $25,- | 
000 von Um. %. MacDonald ge- 
fauft. | 

Zu insgefammt $90,000 hat auf! 
25 Sabre D, W. Potter an Alfred | 
und Ernit Sohnion das im Bau be: | 
griffene Saden- und Remiſengebäude 
1123—29 Thorndale Ave,, und zu 
$8400 auf fünf Sahre A. S. Shaw 
den Laden 623638 ©. Halited | 
Str. an Aler. Nordon verfauft. 

— — — 


Begnadigt. 


erden nach zwanzigiähriger Zuchthaus— 
ſtrafe probeweiſe entlaſſen werden. | 
Thomas MeiNally und Charles | 
Kurth, die mit dem inzmwifchen ber= | 
jtorbenen Edward Warren vor mehr! 
als 20 Kahren wegen Mordes zu les 
benslänglier Zuchthausftrafe verur= | 
teilt wurden, werden auf Empfehlung | 
der Begnadigungsbehörde als die Erz 
ften, die Vorteil von dem neuen, 


erhielt Macomber das |‘; 
Zinshaus 3143—47 Weit Congrei |, 


— — 


II 


— 


— 20 
S. E G. Green Stamps mit jedem 
Einkauf von 10 Cents 


c 2 Elafp Damen⸗Ac Leinen 


zandſchuhe, 

Fingerſpitzen, 
seliebte Fars 
ven, BaaL...... 


lange. 


16 =» Inöpfige 
Länge— 
ſchwarz oder 


& 59 


50c Autolap⸗ 
ven für Das 
men, Aus, 
hübſcher Fa—⸗ 
cons u. fors 
Keten Sarb., 
ve3., 
Yid..39c 
Sc Gtiderei- 
Edge3 u.Ein- 
läge, mehrere 
bitbfeh dirrch» 
roch. BE 
— pet & 
DPD... „3 2 
Ic Water⸗ 
sch Wed: 
uhren, garan. 
Shut off 
Alarm, Frei⸗ 
dag 
M. 496 
‚oc blaue 
I 5 ambrab- 
Hemden für 
Männer, mit 
’eitem Kra⸗ 
zen, Größen 
i4 bis 17, 
Das 
Ztütd,. 29c 
Beiße stleider 
ür Babies — 
Brößen v. 6 
Monaten bis 2 


Re 


a 


e 
doppelte | Zaihentüher,— 1%» 


verich. |;öllige Hohlgefäumte 


39c 


— 


3% 


— 


15c geblI, ges 
fäumte tür⸗ 
tiihe Hand» 


Kante, 
Stüd, 


öllusse so 2e 


10e gr. Tur⸗ 
ley rote Ta— 
ſchentücher f. 
Männer, am 


baumw. X: 
menitrümpfe, 
m. dopp.Fer⸗ 
fen u, Zehen, 
Ausw. bon 


* '| fowarzem od, 


weißen, 

Baar...» 6c 
10c nabtlofe, 
baumm. Eos 
Zen FR Mäns 


tüher— mit 


blauem und 
rofa Rand— 
&tia..LOC 
19c weitze 
Sud Hand» 
tüdher, mit 
Damaft-Rän- 
dern, große 


Sort 1 
auo e 


Jahre, 


ſchinenzwirn, 
6 Cord, alle 
Nummern, 3 
Spus 
len...» 10c 
19: _ fanch 
Weißwaaren, 
abrilreſter, 
Auswahl von 
zübſchen . 
pn, 123€ 
2%ac Bacis 
fic GCambric, 
363ö0. Belle 
Kleider Ders R 
Halb» 
1 
ard.. 92€ 


19c fein merc.403Ö1. 


fo lange der Norrat weißervoile, Fabril⸗ 


reicht, Frei⸗ 
tag, Stüd.... 


Oe 


tag, 


refter, Frei⸗ 


1 
93c 


)d 


Wolf von Schierbrand. |es genannt worden ift, ftiftete dazu 


ni 5 * n | Staatögefe ziehen, das die Begnabi- 
—“ Pe 080.000, de, | gung derartiger Sträflinge ermöglicht, | 
ren Zingerkrag für die Anftandhal: —“ fer en DR 
tung und Vergrößerung der Mufeums | PT rare ‚ 
fammlungen beftimmt if, und 


$4,000,000 für. ein . neues Gebäude; 


10c fcy.Weißwaaren, 
gute Ausw. Mıriter, 
dom Etid, le 
fpe3., Dd...... 2 


20C weißesTiihwads- 
mh, 1% DS. breit, 
sabrit Sec⸗ 123%c 


onds, Yard.. 


teile erwachfen würden. Aber bei allen |Tomplotte ftiftet gegen die Nachbarn? 
guten MWünfchen verfchließt man fih Kann Defterreich-Ungarn feiner eige- 
Boch nicht der Einficht, daß der Ver: |nen Sicherheit zuliebe diejen Krebs: 
wirklichung des Planes jelbjt bei einem |jchaden meiterfreffen Iaffen? Und mie 
durhichlagenden Siege der zwei Kai: |ijt’3 mit Jtalien? Einem foldhen ver- 
fermächte und ihres Verbündeten, der | räterifhen Bravo das Feitungsviered 
Türkei, jehwer zu überwindende Hin=|der Lombardei überlaffen, um bei 
rg im Wege jtehen mürben. So ——— Gelegenheit ihr wie— 

t einer der verdienteſten Staats- der in den Rüden zu fallen und den BER ein. — fri >. F 
anner Deutſchlands Graf Pofa: Dolch zu züden? Kann die Monarchie und ſagte, er ſei zufrieden mit dem. Weil ſie fich geweigert hatten, * Hraſiven des Verwaltungsrates des ſeiner Zeit den Vorſitz über den Pros | 
Dowsty- Wehner (Ticherlih eim guter | dies nad einem äußerst blutigen und | mas ihm Vlagorodie (Euer Durd;- | Eentwirtigefi he ub: Mufeums " 'zeh führte, fheint die Verurteilten für 
Patriot), in einer kürzlich erfchienenen |toftfpieligen (menn auch hoffentlich | Taudt) gebe. „So,“ bemerkte der ganz Lewis Etraße am 3. Juli um ein 6: Die Wläne des Reben. erinnern | UnThulbig gehalten zu haben, bınn er 
Slugierift darauf Hingewielen, wie | Tiegreicen und relativ furzen) Feldzug | tubig, hieß dann eine Kofatenwace, Morgens zu [hliehen, turen geftern * Pläne des Neu u unterzeichnete eine zu ihren Gunften| 
1) fon das Elijah, obwohl uraltes |vor dem eigenen Geiwiffen verantwor- | eintreten, und die erteilte jevem fowieie | Mathe Cgrejheg und Gattin dom am das gegenwärtige Peufeum IM | nhängig gemachte vittſchrift und er⸗ —— 
deuffches Sand, nad) einem Befibftand |ten? Das hieße, daß alle Opfer um- | Hiebe mit der Nagaika, wie er hatte | Stadtrichtet Hoptins um je 850 und Jagſon Part. Im Mittelteil des ſiatte daß die Verurteilten feiner a ingdans u. Per: 
bon 44 Jahren in dieſem Kriege zum ſonſt gebracht alle die Gefallenen für Joch haben wollen. Großes Erſtaunen die Koſten geſtraft. Gebäudes wird em großer, bis er Anficht nad die Opfer einer Perſo⸗ —ã—— 
zweiten Male bat erobert werden eine törichte Sache gefallen | Die Angeklagten behaupteten, da das Dad fi) erhebender Saal fein, | 


: . | IN Bi2 Jahre in ber 
mären. | bei den Rutbenen. Der Befcheibene er- ebender Saal ET | nenpermechfelung und der unfauberen | 

müffen, innerli) und äußerlich, mie|Rann es Jtalien bie Adria mirtlid | hielt mur einen Schlag und nodj einen |Die Poligiften tank Johnfon und am den fi) an beiden Seiten Slügel 

auch die im Ganzen napp drei Mil- | & anföliehen; vom diefen zweigen an-| 


ind Gef |Frant Me} d fi Macenfchaften der Polizei geworben 

al3 mare claufum — als italienifches |ind Gefiht ala Dentzettel. ither | Fran cInerny, von denen ſie ver⸗ ließ 3 | feien. | änderte 1500 „Sit and Mik“ 

lionen zählende polnifche Benölferung | Meer —— I benfen biefe — — Bauern, — haftet wurden, bis nach Ablauf der —— ab. Die Fluͤgel werden EEE | — — 

reußens noch immer ziemlich wider Man ſiehi, ſoviel Fragen, ſoviel Zar batinsla (Väterchen Zar) habe Polizeiſtunde in dem Lolal gezecht und dr vet Stodwerke ausgebaut ver- imerenuo Ace | 2, „jeänden und 
arig iſt; mie jelbt die fleinen bäni- | Schwierigfeiten. fie geugt. dann fich gemweigert hätten, bie Zeche > Der ‚Keller umd das dritte 
Ken Boltzfplitter in Nordfchlesmig] Und wenn dann fehon im Grund: zu bezahlen. Die Frau, die befannt- == ne Bas fir die ——*—— 

noch unentwegt zu Dänemark hin gra⸗ ſatz eine Gebietserweiterung ſowohl lich den Verſuch gemacht haben ſoll, un * eren Mitarbeiter de3 Mu- 

Bitiren; 2) das deutiche Volt nun ein- jeums bejtimmt, alle anderen Räum- 


ruffifchen Gouverneur Efreimow. Ahr 
Bee mar friegzflüchtig, und fie 
aten um Aufteilung feines Gutes 
ſich. — Joch Boden wollt Zotalberiqcht. 

r jeder haben?“ frug der Ruſſe ganz | 
freundlid. Der eine wollte 30 Xoch, — 
ein anderer 20, oder-15, und fo fort, 
„Und du?“ frug er ben befcheibeniten. i { 
Der fühte ihm den Saum des Rodes —— —— 


1.25 Inbianer- 9. 
—— Anzü· 
e 


ür Ann 
m LD€ 
piel 
Kna⸗ 


Warren hat auf dem Sterbebett 
ſeine Unſchuld an dem ihm * en 
di e 4; der angeblichen Spießgefellen zur Tajt ges | 
— — orange gie Verbrechen beteuert, Auch der | 
‘fen. Fields Neffe Stanley Field ift, frühere Richter H. V. Freeman, ber) 
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Riditer ichenfte den Ausianen der Ange 


Slimpflih Davongefommen. 
* . 


Der 17jährige Peter Gunn und die, 
Bon einem Regimentzarzt, der in 


um drei Sabre jüngere Clara Par=| 


1234e Scerfuderstleis |von Yarben, Gr. 18 
der Gingbam, Yabr.- |bei 36, I, 4er 
selten, Bun, 62€ |30c Filet "eviken. 
Ic GL etceriged gardinenneß, 4030ll. 
mal nicht die Gabe befikt, fremdartige 
Neuerwerbungen ich rajch zu affimi- 
liren, eine Gabe, die Frankreich (fiehe 
Gaboyen, Korfita, Nizza) und bie 
Vereinigten Staaten in hohem Grade 
befigen; 3) tvie gerade um für fünftige 
Kriege gerüftet zu fein, die ganze 
beutjhe Nation möglichft homogen 
fein müffe, ohne Voltäteile, die inner: 
lich miderftreben. Nun find ja biefe 
Ausführungen des Grafen Pofadoms- 
fo nicht notwendigermweife zutreffend 
ober bemweisträftig. E3 find eben nur 
Anfichten, denen gegenteilige maffen- 
Haft gegenüberftehen. Aber er vermeiit 
uf Bismard und deijen Staatzkunft, 
Die fih gerade in der Beichränfung am 
tößten zeigte, und er bermeift auf ben 
ganz anders gearteten Bollscharat- 
ter bes belgiſchen Volkes Vlamen und 
Wallonen, denen jeder äußere Zwang, 
jede erzmungene Disziplin (und fei jie 
no fo jehr zu feinem Borteil) ver- 
£ jet. Er permeift darauf, daß, bie 
Tieberung Belgien? da Zentrum 
- ala politifche Partei riefig verftärken 
und das proteſtantiſche Uebergewicht 


für Deutſchland wie für Oeſterreich- einem der 


hieſigen Reſerveſpitäler 


Ungarn zugeſtanden wird — welche tätig iſt, hörte ich neulich folgende 
Gebiete find es, die unerläßlich für die | Heine Epifode: Ein Militärarzt ſtand 


Sicherung eines langen, gebeihlichen | inmitten 
I 
| 


| 


Friedens wären, bie ji) am leichteften 
einfügen ließen, die am menigften ben 


in einer ſtets wachſenden 
Schaat von Verwundeten. Es war auf 
einem Friedhof zu Brzezany, weit weg 


Stachel des widerſtrebenden Trotzes vom Gefecht. Die Mütze haite er hin— 


befüßen? Die auch zugleich für das 
fünftige Blühen de Ganzen am be- 
—— wären? Alles Fragen und 
Einwendungen, die nicht ſo leicht 
über's Knie zu brechen ſind. Außerdem 
ſtehen wir noch inmitten des ſchwerſten 
Kampfes, werden noch viel Blut flie— 
pen feben. Alfo die ganze Sache ver- 
frübt. Doch nicht fo ganz, denn auf 
gewilfe allgemeine Gefichtspuntte — 
zu benen bie obigen zählen — muß 
Ihon jet hingearbeitet werben. Hät- 
ten wir nur einen Bismard—nur ei- 
nen! 
* * * 

Seit einem Xabrhundert ift bie 
bolfätümlichite Lofung der Ruthenen 
‚in Galizien, der Bulomwina und Norb- 
ungarn—e3 find bie in Allem etwa 
41, Millionen Seelen — immer biefe 


gewefen: Lifp taj pafompata (Wäl- | ,Menjd”, tin „min. 


tergefchoben, ber Schweiß rann ihm 
die Wangen herab; die Beine ftanden 
grätih, um befferen Halt zu haben, 
und fo behandelte er fchnell, ohne auf: 
zubliden, Fall nah Fall: Mit feinem 
blutigen Meffer fchnitt er das Bein- 
fleid oder die Blufe bes Vermunbeten 
auf, ie ihn die Ganitätsfoldaten 
auf der Tragbahre brachten, gerade ba, | 
mo bas Blut bHervorfiderte — dem 


‚fchiente er dad Bein, denn der Ancchen | !ft und niat 


mar verlegt; jemem legte er Notver- | 
bände an, auf Vruft und Baud, denn 
er war mehrmald im Mafdhinen- 
gemwehrfeuer verlegt. Alles tat er hur- 
tig und gefchidt, faft ohne Nachbenten, 
benn in neun Monaten bes frieges 
hatte er fich eine riefige Praris ange- 
wöhnt. E3 war alles nur ein „all“ 
für ihn, Heicht ober ſchwer, lein 
- der biefe 

Ko gl 
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| Meinerny niederzufhießen, fügte noch 


binzu, die wüft lärmenden Scergen 
für Räuber gehalten zu haben. im 
Kampfe mit ihnen habe fi der Re- 


| volver, den fie in der Hand Hatte, zu- 


fällig entlaben. 


Brucleidende u. Verwaclene 


Laht Eure Brudhbän- 
der, L2eibbinden, Cialti- 
ihen Ctrümpie, YAppe- 
rate Berlrünmun- 
sen bed Aörperd genau 
anpaiien bon den beiten 
Ezperten und ©peziali» 
ften für Brühe u. Ber 
wadfungen bed Körpers 

olferg & Go, 
Mir balten ben fhlimmiten Bruch mit unferem 
neueſten Epecial-Brudband (meldes mwaflerfeit 
Bequemlichleit guet 
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Binshäufer vertauſcht. 

Nell E. Kordan hat von Thomas 

AV. Reynolds da8 20 Wohnungen 
enthaltende Gebäude an der Weit 
 Madifon Sir. und N. Rarkfiide Ave., 
ı$rund 100 bei 160 Fuß, mit $60,- 
ı 000 belajtet, zu $110,000 .eingehan- 
‚delt im Taufd für das ebenfalls be: 
‚lajtete und auf $97,500 bewertete 
24.Familienhaus an der Südoitede 
der Dordieiter Ave. und 68, Straße, 
®rund 100° bei 130 Fuß. Ferner 
wurden folgende Sinshäufer: ver- 
| fauft: An der Südoftede der 61. Str. 
und PVincennes Ave,, Grund 87. bei 
‚119 $uß, mit $15,000 belaftet, zu 
840,000 von John Samilton an 
Max und Louis Paulſon; 4811 
Prairie Ave., .22 Fuß Front, mit 
'$5000 belaftet, au $15,000 von 8. 
2. Coolidge an Frank Ließ; an der 
Nordweiterte der Ohio und. Sanga- 
mon Str., Grund:37 bei 116 Fuß, 
mit $16,000 belaftet, zu -$25,000. 
von Salvatore de Tamafo an 


Ks für Ausjtellungszwede. 


deli Zarocca, 


tigung 


fons, die, wie berichtet, in einer am 
Despiaines Fluß gelegenen Höhle ih> | 
ter jungen Liebe lebten, bis die Poli- 
zei fie aufftöberte und der Jdylle ein, 
Ende mit Schreden bereitete, hatte 
fich geftern vor dem. ugendrichter 
Dolan zu verantworten. Die Ange: 
Hagten hatten nichts zu ihrer Rehtfer- 
anzuführen. Der Richter 
übermies die Maid ber 
Großmutter, Peter aber wurde zu brei 
Monaten Arbeitöhaus verurteilt. 
eh 


Derfuht’s zum dritten Male. 


Arthur W. Greiner, Makler und| 
befannter Lebemann, verfucht fich Seit 
geftern zum britten Male als Ehe: 
mann. Seine Neupermählte hieß bi3- 
lang Gertrude Wiltind, jtammt aus 
London und tft unter dem Bühnenna- 
men $ofephine Howard befannt, Das 
Paar macht eine: Hochzeitäreife im 
Kraftwagen nad Kalifornien. Grei- 
ner- war vorher mit Glabys Spies 
-derheiratet; nach der erften Scheibung 


.1 90 iratete..er. fie wieder, aber 
* * um. ns wieder ſcheiden zu laſſen. 
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Wtele Jahre ım MWarlte, 
tungen, Keine Bebliläge. 
verlauft. Die Ihlimmiten Fälle 
endweldher Urfade unb ganz 
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Blinddarm⸗Entzündung 


Kommt duch Verkopiun 


Das neue Lagiermitiel 


f 
Zwetſchen⸗ Syrup mit Vepfin 


wirt Berftopiung, 


Inverdaulichleit und alle ı 


Magenbefhwerden. Man frage nad / 
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Lefet die „Sonntagpof“ 





